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Die Karlsruher Kaiferlage .
> Karlsruhe , 11 . Mai . Wieder , wie in früheren Jahren ,

rofrd heute der Kaiser bei seiner Heimkehr von den Erholungs¬
tagen auf Korfu zuerst in der badischen Residenz feinen Fuß

auf deutsche Erde setzen , vom Willkommgrutz der Bürger¬

schaft herzlich empfangen . Es ist eine alte , liebe Gewohnheit
Hes Kaisers geworden, bei der Heimkehr aus den Gefilden des

Südens zunächst im Familienkreis der Erotzherzoglichen Ver¬

wandten im Karlsruher Schloß zu verweilen , ehe ihn feine
»fürstlichen Pflichten weiter führen . Und es ist auch nicht das
-erste Mal , daß er , wie heute , hier gleichsam im Eingangstor
des Reiches, zur selben Zeit seine ersten Ratgeber um sich steht ,
mit ihnen weittragende Entschließungen zu treffen .

Selten aber lag eine größere Bedeutung in den kaiser¬

lichen Konferenzen zu Karlsruhe , als heute . Selten war zu¬
gleich die Ungewißheit über die Weltlage und die Stellung des

Uveutschen Reiches hierbei allgemeiner , die politische Atmosphäre
undurchsichtiger und drückender wie diesmal , wo der Kaiser an

seinem Karlsruher Hoflager den Kanzler des Reiches, den

Leiter der auswärtigen Politik und den Mann trifft , der heute
als der Meister der deutschen Diplomatie gilt . Aus den Zei¬
tungsmeldungen der letzten Tage war zur Genüge zu ersehen,
welche widersprechenden Kombinationen an den Botschafter-

Wechsel zu Konstantinopel -London geknüpft worden sind ; wie

hier die Besorgnis vor der Entwicklung der Dinge im Orient ,
dort eine Hoffnung auf eine Einleitung freundlicherer Be¬

ziehungen zu England mit einander stritten . Wobei nicht
weniger darauf hinzuweisen war , wie die orientalischen Fäden
gerade in London oft genug mit besonderem Vorbedacht ver¬
wirrt wurden . Denn es ist nicht vergesien, wie groß in Eng -

Land die Eifersucht auch auf Deutschlands wirtschaftspolitische
Erfolge in Konstantinopel und Vorderasien sind und wie oft
hie Geschäftsleute des englischen Kabinetts versuchten, den

Deutschen hierbei hindernd in den Weg zu treten .
Nun zieht Deutschland, den Mann , der England aus dem

Ronstantinopeler Posten am unbequemsten war , dort fort und
wÄl ihn als seinen Vertreter nach London senden, und die

Engländer ihrerseits , so heißt cs, geben uns dafür als Entgelt
den Minister zum Berliner Botschafter , der sich bisher als der

deutschfreundlichste erwies . Das gilt jetzt als Einleitung einer
»neuen deutsch - englischen Verständigungspolitik . Und sicher
würde das überall auch in Deutschland gern begrüßt werden ,
würde man nur das Mißtrauen gegenüber dem englischen Ka¬
binett los , das bisher in allen Schachzügen , die es unternahm ,
.sich von einer offenbaren Feindseligkeit gegen Deutschland lei¬
sten ließ . In allem schien es fast ein Kamerad der französischen
R̂evanchepolitik zu sein , manchmal vielleicht sogar ihr heimlicher
Vorwärtstreiber . So ist der Glaube an die neuen Freundschafts -

chestrebungen Englands diesseits des Kanals nicht mit Unrecht
-kein sehr großer und das alte Wort , daß die Danaer zu fürch-
»ten find, auch wenn sie Geschenke bringen , will manchem nicht
iaus dem Sinn .

Eines aber hat die Geschichte uns gelehrt : daß für das

Deutsche Reich die höchste Friedensbiirgschast in der größten

Der grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee.

(16 . Fortsetzung .) Nachi -ruS verboten .

Etwa drei Wochen waren seit dem Ueberfall vergangen ,
ies war an einem Vormittag , im Hotel Liverpool in der Maid -

son-Street saß der dicke Portier in seiner Loge und er war der¬
art in den „New-Pork -Herald "

, worin ein neuer Mord be¬
schrieben stand , vertieft , daß er gar nicht merkte , wie durch die

weitgeöffnete Glastür ein Fremder in den Flur trat , bis dieser
seine Anwesenheit dadurch kundgab , daß er sehr vernehmlich an
das Fenster klopfte, hinter dem der Hüter des Hauses saß .

,IVbat is your pleasure ? “ fragte dieser , indem er , ge¬
rade an der spannendsten Stelle seiner Lektüre unterbrechend ,
aus seiner Zeitung aufblicktc und gewohnheitsmäßig einen ge¬
nau prüfenden Blick über die Erscheinung des Fremden warf .
Es wer ein zierlicher Herr , sehr elegant gekleidet , mit auf -

gewrc-ii -em schwarzen Schnurrbart . In seiner Krawatte blitzte
eine große Brillantnadel .

„Logiert hier Herr Hartlepool ? " fragte der Fremde .
„Herr Hartlepool ? Jawohl .

"

. „Ich möchte ihn sprechen .
"

„Herr Hartlepool liegt krank.
"

„Ich weiß . Trotzdem muß ich zu ihm .
"

„Ihre Karies
„Hier ."
Der Portier rief den im Flur eben austauchcndcn Boy

heran , gab ihm die Karte und erteilte ihm bcn dazu gehörigen
Auftrag . Einige Minuten später kehrte der Boy mit der Ant -

.iDoxt zurück-, daß Herr Hartlepool bereit sei , den Besuch zu
empfangen.

„Zimmer IM !" _ .
Mit dem List fuhr der Fremde hinaus .
Mister Hartlepool lag in seinem ungemütlichen öden

Hotetztmmer auf dem Sofa. Der Arzt war gerade,bei ihm

Kriegsbereitschaft besteht. Je mehr es uns um einen dauern¬
den Frieden zu tun ist , um so mehr muß. unsere Kriegsrüstung
den Respekt vor uns in der Welt aufrecht halten und ein

freundschaftliches Zusammengehen mit Deutschland und eine

loyale Achtung seiner natürlichen wirtschaftspolitischen Ent¬

wicklung allen Völkern als das Beste und im eigensten Inter¬
ests am Geratensten erscheinen lasten. Daß dahin die gesamte
deutsche Politik ziele und sich durchsetze, ist unser lebhafter

Wunsch , aber auch, daß andererseits im Reiche das Verständnis
hierfür immer mehr sich verbreite und vertiefe , wie bei einer

solchen . Anspannung aller Kräfte es sich im letzten Grunde um
das Wohl aller Klasten des gesamten Volkes handelt .

Wen in diesen letzten Jahren Amt und Beruf im deutsch-

französischen Grenzlande festhielt, der vermochte die Unruhe
und Erregung wohl wahrzunehmen , die dort durch eine uns

feindlich gesinnte Bevölkerung geht. Der hörte wohl auch von

der großen̂ Zuversicht der Franzosen , gestützt auf ihre eigene
überlegene Kriegsbereitschaft und auf die kameradschaftliche
Hilfe Englands diesmal endlich in nicht allzuferner Zeit die

langersehnte Revanche an Deutschland nehmen zu können . Das

mußte den um so nachdenklicher stimmen, der da wußte , was

jetzt auch der Kriegsminister in der Reichstagskommission zu-

geben mußte, daß tatsächlich die Kriegsorganisation in Frank¬
reich viel umfastender ist . als bei uns , und daß wir auch die

ziffernmäßige Ueberlegenheit über Frankreich nicht mehr haben .
Ilm so erfreulicher wirkt die Einmütigkeit , mit der gestern

die bürgerlichen Parteien des Reichstags wie ein Mann die
neue Heeresverstärkung Deutschlands bewilligten , voll Er¬
kenntnis des Ernstes der Situation und wie sie unstreitig auch
die Verstärkung unserer Flottenrüstung bewilligen werden .
Ganz einerlei , ob das unfern mehr oder minder heimlichen
Feinden angenehm ist oder nicht . Und diese neue deutsche
Krastäußcrung , die den Kaiser an der Schwelle des Reiches
empfängt , sei ihm ein gutes Omen für den Erfolg feiner
Bestrebungen .

Auf des Kaisers Entschließungen zu Karlsruhe , von denen

angenommen wird , daß sie gerade mit den ' zukünftigen Be¬

ziehungen Deutschlands zu England und hierdurch mit der po¬
litischen Gesamt-Situation in engem Zusammenhang stehen,
schaut heute die Welt . Wir wissen, daß diese Entschließungen
sich in allem von nichts anderem leiten lasten , als von der ehr¬

lichen Sorge des Kaisers um des Vaterlandes Bestes , um die

Sicherung seiner Zukunft . Und so schauen wir ihnen voll Ver¬
trauen entgegen. Zugleich aber wünschen wir , daß der Kaiser
in diesen Tagen , die ihn gleich wieder mitten in die Regic -

rungsgeschästehineinstellen — die ihn freilich auch in Korfu nicht
ganz verließen — sich wohl fühle und heimatlich vertraut im

fürstlichen Familienkreis wie in der herzlichen Begrüßung und

Begeisterung , mit der die Karlsruher Bürgerschaft ihm zu¬
jubelt ; daß er mit Freude auch darin wieder erkennt , wie „fest
und treu " das Badische Land und Volk, sein Eroßherzog an
der Spitze, im Reichsgedanken verharrt , der im Kaiser seine
stolze Verkörperung sieht . Das mag nach den Tagen , die ihn
mit der Fülle griechischer Schönheit beschenkten , ihn grüßen als
Zeichen froher , selbstbewußter deutscher Kraft .

* * *
£ Berlin , 11 . Mai . (Privattel .) Anscheinend offiziös

bemerkt der „Berliner Lokalanzeiger" in feiner heutigen
Nummer zu der bevorstehenden Karlsruher Konfe -

und eben stand dieser im Begriff , um den leidenden Fuß einen
neuen Verband anzulegen.

„Der Teufel soll Sie massakrieren, Doktor," sagte Mister
Hartlepool in sehr herabgestimmter Verfassung , „wenn Sie
mir setzt nicht reinen Wein einschcnken . Wie lange soll ich
aus diesem verdammten Marterbrett noch liegen bleiben ?
Wann werde ich aufstehen? "

„Hätten Sie meinen Rat befolgt," erwiderte der alte Herr
phlegmatisch — „hätten Sie sich ins Krankenhaus schaffen
lasten. Sie wären vielleicht heute schon wieder hergestellt .
Aber natürlich , im Krankenhause gibt 's keine Kognakflaschen
neben dem Bett . Ich habe Ihnen das Trinken oft genug ver¬
boten , es entzündet die Wunde von neuem und wenn Sie 's
nicht lasten, .dann liegen Sie noch in vier Wochen hier .

"

„Eine verdammte Unke sind Sie , Doktor ! " fuhr der Kranke
ärgerlich auf . Das Wort „verdammt " schien sein Lieblinas -
ausdruck. — „Noch vier Wachen ? Und wer bezahlt mir die
Gage, wenn ich hier auf der Bärenhaut liege ? Den Kognak
brauch' ich wie der Fisch das Master . Ich krepiere sonst in
dieser verdammten Langeweile .

"

Gelosten legte Doktor Bath wieder die beiden Euttapercha -
schicnen um den Knöchel und knüpfte die Binde herum . Er
würdigte seinen Patienten keiner Antwort .

„Am lö . September habe ich mein neues Engagement in
Milwauke anzutreten . Doktor, wenn ich Ihnen einen ver¬
dammten Eid darauf leiste , daß kein gebrannter Tropfen mir
mehr die Gurgel hinunierlnufcn soll — werd ' ich an dem Tage
wieder in Arbeit können ? "

„Sie werden überhaupt nicht mehr in Arbeit können .
"

„Doktor !" schrie der Kranke auf .
„Endlich müsten Sie 's ja doch erfahren . Starke Anstren¬

gungen hält dieser Fuß nicht mehr aus . Ich sagte Ihnen schon,
ein Wnrzelknoihen ist gebrochen und ein Knockienband zerrissen .
Daß Sie nur gestolpert sind, das machen Sic einem andern
weiß . Es wird woht ^erne .Prügelei gewesen fein und Zhr

rcnz : „Die Entsendung des Freiherrn o. Marschall nach Lon«

don beweist vor aller Welt die Ernsthaftigkeit der deutschen
Bemühungen , mit England , selbstverständlich unter voller

Wahrung unserer Gleichberechtigung, zu einem guten und
dauernden Einvernehmen zu gelangen . Die Hoffnung auf
Erhaltung des Friedens wird wieder stifch lebendig , und wenn
es dem Nachfolger des Grafen Metternich als sein Lebenswerk
gelingen sollte, die früheren Beziehungen zu den beiden ver»

wandten Rationen wieder herzustellen, wird ganz Europa wie«

der aufatmen ."

Nie einmütige Annahme der Heeres¬
vorlage.

(Tel. Stimmungsbild aus dem Reichstag .)
C Berlin , 11 . Mai . Noch wärmer und geschlastener, als

man auch bei hochgespannter Hoffnung erwartet hatte , nahm
gestern die zweite Lesung der Herresvorlagen » nachdem dieses
durch das Fegfouec der Kommission gegangen sind , ihren Ver¬
laus . In knapp zwei Stunden führte der Reichstag die er»
neute Debatte durch und nur der geärgerte Widerspruch der

Sozialdemokraten , denen nach dem Willen des Hauses die

Möglichkeit zu einer Verschleppung genommen wurde , ver¬
hinderte es, daß die Hecresvorlage ohne Einzelabstimmung
nach einer ganz kurzen und gemeinsamen Eeneralaussprache
on bloc angenommen wurde . Aber gegen die an filoo -Au «

nähme des Ergänzungsetats konnte die äußerste Linke doch
nichts einwendcn . Gegen * 4,4 Uhr war alles erledigt . Der :
Freisinnige Herr Dovc , der gerade präsidierte , klappte den !
Etat zu und erklärte dem bis aus den letzten Platz gefüllten
Hause : „Die Heeresvorlagen sind angenommen ! " Die Ant «
wort war charakteristisch ; ein einziges „Bravo !" Aber dieses
Bravo klang hell und voll und wirkte tiefer als irgend eine
andere Demonstration .

Wenn nicht alles täuscht , wird sich das eindrucksvolle
Schauspiel von gestern in der nächsten Woche bei der Marine «.
Vorlage wiederholen . Denn an- der Militärvorlage ist schließ- '

lich no <b mehr Kritik geübt worden, als an der Schwester-
Vorlage, Und Herr v . Tirpitz hat nicht einmal einen Dvell -
zwiespalt mit dem Zentrum ! Man hofft daher wohl auch»

nicht zu viel , wenn man glaubt , daß der Reichstag doch bis
Pfingsten fertig wird .

Der Abg, Erzberger (Ztr .) trug zu der glücklichen Stim¬
mung der gestrigen Sitzung ein gut Teil bei . indem er gleich
zu Anfang den Antrag auf Vermeidung der Spezialdebatts
und auf an b !oc -Annahmc stellte . In dieser Art verlief dia -

ganze Debatte . Schließlich hatten die einzelnen Redner ja !
neues nicht vorzutragen . Aber eigentümlich war , daß in den
Reden ein starker nationaler Ton zu schwingen schien . Wars
eine Folge der Erklärung , die der Kriegsminister bezüglich
der Militärocrhältnistc in Frankreich in Aussicht gestellt;
hatte ? Die Zustimmung fällt uns leicht .

" so sagte der Abg .
Liesching (Vp.), „denn für die Sicherheit des Vaterlandes be¬
willigen mir alles , was notwendig ist .

" Dir AbgeordLeteN
Erzberger , Gans Edler zu Puttlitz , HagenschÄdt «nd
Herzog (W . Vgg.) hielten sich im allgemeine » im Rahme »
der Erklärungen zur ersten Lesung . Nur schien das Bedauerw
über das ihrer Ansicht nach Unzureichende der Vorlagen deut¬
licher zu sein .

Gegner hat 's Ihnen einmal ordentlich besorgt . Kann mir
natürlich auch ganz gleichgültig sein . Aber ich warne Sie .
Eine zu starke Anstrengung, ein Sprung — und der Knochen
geht von neuem kaput.

" *

„Doktor," fing der llnglückspatient zu jammern an — !
, -dann bin ich also ruiniert ? Dann bin ich ein verdammter -

'

Bettler ?" :
Doktor Bath hüllte sich wieder in sein bekanntes Schwei¬

gen . lleberftüstigc Reden waren nicht nach seinem Sinn . Der
Verband war fertig . Noch einige Verhaltungsmaßregeln , eine
Warnung vor der Kognakslasche — dann wünschte er seinem
bedauernswerten Kranken einen guten Morgen . Er hatte noch
bei einer Menge anderer Leute herumzufahren — und Kranke ,
die im Hotel wie Mister Hartlepool nach dem Hofe hinaus
wohnten , lohnten ohnehin nicht seine Rechnung.

Gerade als Doktor Bath das Zimmer 136 verließ , kam ihm '

der Boy entgegen und wenige Minuten später klopfte der
Fremde an die Tür .

„Lome in !" klang ihm von drinnen ' eine vertraute , wenn
auch nicht gerade einladende Stimme entgegen .

Jetzt im letzten Augenblick schien der Fremde sich noch zu
besinnen . Er zauderte , ob er dem Rufe wirklich Folge leisten
sollte. Dann , aber legte er mit der Entschlossenheit, die ihn
hergesührt hatte , die Hand auf die Klinke und trat ein .

Der Empfang , der ihm zuteil wurde , überraschte ihn auch
nicht besonders.

„Hallunke !" so begrüßte ihn der Kranke von seinem Lager
aus — „du wagst cs also wirklich , mir wieder unter die Augen
zu treten ?" Er machte Miene , nach dem mastiven Stiefellnecht
zu greisen , der unter dem Sofa heroorsah, aber leider befand
sich dieses nützliche Werkzeug nicht ganz in dem Bereiche feiner
Arme und so mußte die Begrüßung ohne Äcffen Mitwirkung
von statten gehen .

Sein Besucher ließ diesen Empfang erst ruhig an sich var -
überaetzen. Ohne seinen schönen funkelnden Zpttnderb»! « ft
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Ganz besonders starke nationale Töne ließ der Abg.

Bastermann (natl .) erklingen . Er sprach seine ganz besondere
Befriedigung darüber aus , daß das Ausland sich des Ein¬
drucks dieser Sitzung und der Einmütigkeit und Geschlossen¬
heit des Reichstags nicht werde entziehen können.
' . Dann beschäftigte das Haus noch der sozialdemokratische
Antrag auf Herabsetzung der Dienstpflicht und zwar vom
>1. Oktober 1915 an . Gegen diesen Antrag erhoben sich auf
allen Seiten Widerspruch. Der Abg . Erzberger (Ztr .) lehnte
ihn als eine Ueberstiirzung ab . Auf der Rechten nannte man
ihn eine Gefährdung der Schlagfertigkeit unseres Heeres . Er
wurde dann auch abgelehnt , als man zu den Abstimmungen
kam . Der Kriegsminister hatte sich gleichfalls gegen die
Herabsetzung der Dienstzeit ausgesprochen.

Als dann Herr Ledebour (Soz.) die Sache aufzuhalten zu
versuchen begann , wollten die anderen Parteien die Geschlossen¬
heit der beabsichtigten Demonstration nicht beeinträchtigen
lassen . Sie übermittelten daher Herrn Dove einen Vertagungs¬
antrag . Herrn Ledebour ging aber die Sache zu schnell und so
Vereitelte er wenigstens die en dloe -Annahme der Militär -
vsrlag «, er widersprach und so mußte sie unterbleiben . Aber
an der Einmütigkeit des Hauses rüttelte das nicht. Bei der
Militärvorlage wie bei der Ergänzung erhob sich
das Haus bis auf » die Sozialdemokraten wie
ein Mann .

Die Tagesordnung war damit erschöpft . Da die Dinge sich
so ungemein rasch abgewickelt hatten , war es erst %3 Uhr.
Herr Dove beraumte also eine zweite Sitzung an , in der der
Militäretat zur Sprache kam. Nach einer längeren sozial¬
demokratischen Rede brachte der Abgeordnete Eothein (F . B .)
zum Teil in Wiederholung sozialdemokratischer Be¬
mängelungen die Sprache auf den Fall Czerny, tadelte die
häufigen Versetzungen und erörterte noch einmal die Frage
der Juden im Heere. Der Kriegsminister ging den Dingen
gründlich zu Leibe. Er ließ sich nicht schrecken . Zum Fall
Czerny brachte er das Abschiedsgesuch des berühmten Chirur¬
gen zur Verlesung und erklärte darüber hinaus und mit Nach¬
druck, daß gegen Czerny tatsächlich nichts unternommen worden
sei, und daß dieser vielmehr allen Maßnahmen „die , wie ge¬
sagt, nicht beabsichtigt waren "

, zuvorgekommen sei. Die von
Herrn Eothein und dem sozialdemokratischen Redner vorge¬
tragenen Fälle versprach er zu verfolgen und bezüglich der Vor¬
würfe wegen der Nichtbeförderung zum Reserveoffizier führte
er als Beispiel einen Fall Lieber an , bei dem nach der „nur
ungern " gegebenen Erklärung Herrn v . Hertlings eine Tante
schuld sei, die sich in Stratzburg „nicht der allgemeinen Achtung
erfreue ".

Das Frage - und Antwortspiel zwischen den einzelnen Ab¬
geordneten und dem Kriegsminister setzte sich dann noch einige
Stunden fort . Wie in den Vorjahren boten auch diesmal wie¬
der verschiedene Einzelheiten des Militäretats den Reichstags -
abgeordneten Anlaß zur Kritik . (Reichstagsbericht s. S . 12.)

• * *
M . Köln . 11. Mai . (Privattel .) Das führende rheinische

Zentrumsblatt , die „Kölnische Bolkszeitnng " , be¬
merkt zu der gestrigen Annahme der Heeresvorlage :

„Die Enbloc -Annahme nach kaum zweistündiger Debatte
gerade in diesem Reichstag dürste auch im Ausland einen tiefen
und guten Eindruck machen . Sie zeigt, daß man selbst links auf
den Bänken der Halb - und Ganz -Sozialisten sich der nationalen
Stimmung des deutschen Volkes nach den Ereignissen des letz¬
ten Jahres nicht allzu laut zu wkderfetzen wagt .

,D>ie Debatte war in ihrer vornehmen Zurückhaltung des
patriotischen Werkes würdig . Roch nie zuvor ist eine große
Heeresvorlage so schnell ohne heftige Parteikämpfe mit so
großer Mehrheit zur Annahme gelangt ."

Uom preußischen Abgeordnetenhaus .
fad Berlin , 10. Mai . (Tel .) Im Abgeordnetenhause waren

heute zu Beginn der Sitzung die sonst meist leeren Tribünen
bis auf den letzte« Platz besetzt. Vor dem Eingangsportal an
der Prinz Albrechtstraße waren zwei Schutzleute postiert . Etwa
30 bis 40 anscheinend sozialdemokratische junge Leute erwar¬
teten mit einigen Photographen die sozialdemokratischen Mit¬
glieder und brachten auf den Abgeordneten Borchardt , als
dieser mit dem Abgeordneten Liebknecht erschien , ein Hoch aus .

Unter den zur Verteilung gelangten Drucksachen befand
sich der Einspruch des Abgeordneten Borchardt (Soz .) gegen
seine gewaltsame Entfernung aus der Sitzung vom Donners¬
tag . Der Präsident hat dieses Schreiben den Mitgliedern des
Hauses schriftlich zur Kenntnis gegeben mit der Hinzufügung ,
daß die Abstimmung über den Einspruch nach Verteilung des
stenographische « Berichtes über die gestrige Sitzung , also
Montag , den 13 . d . Mts ., auf die Tagesordnung gesetzt wer-

Kall l f ch * gf r ef fe. ' iSSKSRwl Sam-kag .
'
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den soll . Die Abstimmung über den Einspruch erfolgt bekannt¬
lich ohne Debatte .

Der Präsident läßt hierauf ein Schreiben verlesen , das
von der Staatsanwaltschaft eingegangen ist. Es ersucht um
die Ermächtigung des Abgeordnetenhauses zur Strafver¬
folgung des Verantwortliche ! : Redakteurs des „Vorwärts " und
der sonstigen Mittäter wegen Beleidigung des Abgeordneten¬
hauses in einem Artikel mit der Ueberschrist: „Reaktionäre
Affenkomödie". Der Artikel bezieht sich auf die Verhandlungender Eeschäftsordnungskommisfion des Abgeordnetenhauses .Das staatsanwaltliche Schreiben wird der Eeschäftsordnungs -
kommission des Hauses überwiesen . — Das Haus tritt dann
in die Tagesordnung ein.

hd Berlin , 10 . Mai . (Tel .) Die Geschäftsordnungs -Kom¬
mission des preußischen Abgeordnetenhauses hat heute eine neue
Verschärfung der Geschäftsordnung beschlossen. Der Präsident
soll das Recht erhalten , die Reihenfolge der Redner zu bestim¬
men. Bei Bemerkungen zur Geschäftsordnung und bei persön¬
lichen Bemerkungen soll dem Präsidenten die Befugnis erteilt
werden, nach erfolglosem Ruf zur Sache oder zur Ordnung , dem
Redner das Wvrt zu entziehen ohne vorherige Anfrage , ob das
Haus damit einverstanden fei.

Berlin » 11 . Mai . Das „Berliner Tagblatt " schreibt :
Anläßlich des Ausschlusses des Abg. Borchardt aus der
Donnerstags -Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses ver¬
anstaltete die Sozialdemokratie gestern abend sechs stark be¬
suchte Protestversammlungen , die überall ruhig verliefen . Rach
Schluß der Versammlung in der Müllerstraße rückte ein Zug
von mehreren 1008 Personen unter Absingen der Arbeiter¬
marseillaise und Hochrufen auf das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht bis zur Sellerstraße vor , wo ein starkes
Polizeiaufgebot die Demonstranten mit blanker Waffe aus¬
einandertrieb . Es erfolgten einige Sistierungen . Der „Vos-
fischen Zeitung " zufolge sollen einige Demonstranten leicht ver¬
letzt worden kein.

Mages -Rundschau .
Deutsches Reich .

hd Dresden, 10. Mai . (Tel .) Bürgermeister Dr. Roth hat der
Bitte der Bürgerschaft von Burgstedt, die eine von 1300 Personen
Unterzeichnete Vertrauens-Kundgebung an ihn sandte , nachgegeben
und auf die OberbürgermeiftersstÄlein Zittau endgültig verzichtet .Damit ist die Richtb^tätigung Roths durch die Regierung hinfällig.

Vom Kaiser .
t= Genua, 10 . Mai . Nachdem um 2 Ahr 45 Min . die „Hohen -

zollern " am Friedrich Wilhelm-Kai festgemacht hatte, begaben sich der
deutsche Botschafter v. Zagow, der deutsche Generalkonsulvon Genua,o. Herff , der Präfekt, der Oberbürgermeister und der Hafenkapitän von
Genua, die Generäle Cadorna und Tomnwfi und die deutsche Kolonie,die am Kai das Eintreffen de: „Hohenzollern " erwartet hatte, an
Bord, um den Kaiser und die Fürstlichkeiten zu begrüßen . Den Prin -
pesfinnen wurden vom Bürgermeister, dem Hafenkapitän, Frau v. Herff
und den deutschen Damen prächtige Blumenkörbe überreicht . Der
Kaiser empfing die Vertreter der Behörden auf dem Promenadendeck ,
während die Prinzessinnen mit den Damen sich in den Salon begaben.Die italienischen Herren verließen kurz nach 3 Uhr die „Hohenzollern ",
während der deutsche Botschafter , der Generalkonsul und einige Mit¬
glieder der deutschen Kolonie noch an Bord blieben.t=s Genua, 10. Mai . Die Fahrt der Hohenzollern" und des „Kol-
berg von Korfu nach Genua verliesschön . Messina wurde gestern ftüh,
Neapel gestern abend passiert . Die Weiterreise nach Karlsruhe
erfolgt um 5 Uhr 30 Min . mittels Sonderzug.

Erraland.
Das koloniale Znknnftsabkommen mit

Deutschland .
P .C .

* London, 11. Mai . (Priv .) Wie von hier der
„Wien . Allgem. Ztg ." gemeldet wird , eilen die Nachrichten,die über deutsch-englische Verhandlungen , betreffend ein kolo¬
niales Abkomme « zu melden wissen , den Tatsachen weit vor-
ans . Vor der Hand stehe die englische Regiernng , wie dies
ja auch aus mehrfachen Erklärungen leitender englischer
Staatsmänner hervorgehe, auf dem Standpunkt , daß gegen¬
wärtig keine reale Basis für ein solches Abkomme « vorhan¬
den sei . Alle Meldungen , die sich aus einen derartigen Ver¬
trag beziehen, seien lediglich Produkte politischer Kombina¬
tionen » da die Frage eines solchen Abkommens gegenwärtig
weit davon sei , aktuell zu sein.

Die Wiener „Rene Freie Presse" meldet dazu noch aus
Berlin , daß die Gerüchte über die Abtretung von Sansibar
an Deutschland, laut Auskunft auch kompetenter Quelle , voll¬
ständig unbegründet sind .

Amerika.
Die Kämpfe in Mexiko .

= El Paso , 10 . Mai . General Huerta , der Befehlshaber
der Regierungstruppen in Nordmexiko, hat an den Korrespon¬

denten der „Associated Preß " folgendes Telegramm gerühkt .-General Rabago hat gestern 1000 Aufständische bei Torrem»
^

geschlagen . Die Aufständischen hatten 90, die RegierungstoW »»
pen 7 Tote . General Ändert hat die Aufständischen
Salazar bei Cuatro Cienegras geschlagen .

— Washington , 11 . Mai . Nach Rieldnngen , die das
Staatsdepartement erhalten hat , breitet sich der Aufstand %
östlichen Mexiko immer mehr aus und hat bereits Beracmz :
und Sau Lais Potofi erfaßt .

Amtliche Nachrichten .
Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Erwek« von de,

Leyen auf die Pfarrei Prinzbach , Dekanats Lahr , präsentierte
bisherige Pfarrer Wikhelm Armbrust « in Raithaslach ist a«
21 . April 1912 kirchlich eingesetzt worden .

Kadifche Chronik.
0 Karlsruhe, 10 . Mai . Auf der am letzten Samstag m Heidel¬

berg abgehalteuen Oderbürgermeifterkonfereuz bildete die Besprech¬
ung des Erlasses des Ministeriums des Innern über die Anlehens-
politik der Städte den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung.
Auf EruM» eines eingehenden Referats des Oberbürgermeisters Sirg-
rist-Karlsruhe wurde eine Antwort an das Ministerium des Innern
beschlossen, die in letzter Zeit aa das Ministerium abgehen wird. Zn
dieser Eingabe, tue zunächst noch der Zustimmung der Stadträte und
den Städteorimungsstädten unterbreitet werden wtrd, wird gebeten ,von der Einführung, der die jetzige Bewegungsfreiheit der Städte
einengenden Bestimmungen abzujehen und es im großen und gangenbei der jetzigen Praxis zu belassen .

LH Bruchsal , 11. Mai . Am 19. Mai findet hier der badische Lan-
desschützentag statt. Am 5. und 6. Oktober wird die Landesversamm.
luug der „Bad . freien, vereinigten Ortsbetriebs - und Innungs -
krankenkassen" dahier adgehalten. — Die hiesige Stadtverwaltung
beabsichtigt infolge der starken Zunahme der Hunde die Hundstaxe
von 16 JA auf 24 JA zu erhöhen .

X Hockenheim (A. Schwetzingen) , 10. Mai . In der letzten
Bürgeravsschußfitznng wurde a. a. eine Vorlage angenommen,
nach der an den Sonntagvormittagen die hiesigen Wirtschasts-
lokale nur für Fremde offen zu halten und für Einheimische zu
schließen sind.

© Reichenbach (A. Lahr ) , 10. Mai . Der hiesige Orts¬
pfarrer hat einen 9jährigen Schüler aus geringfügiger Ur¬
sache so heftig auf Kopf und Arme geschlagen , daß der Knabe
blutunterlaufene Striemen davon trug und in ärztliche Be¬
handlung kam . Da laut „Lahr . Ztg ." der Vater des Schülers
Anzeige erstattet hat , wird der Vorfall ein gerichtliches Nach¬
spiel haben.

8 Kippenheimweiker (A. Ettenheim ) , 10 . Mai . Die Sek.
tion der Leiche des 8jährigen Sohnes des Taglöhners Kurz
ergab mit Bestimmtheit , daß der Tod des Knaben auf schwere
Mißhandlungen zurückzuführen ist. die ihm sein Bat « zuge-
fügt hat . Der gestern schon verhaftete Kurz wurde in das
Amtsgefängnis Ettenheim verbracht.

0 Freiburg , 10. Mai . Der als fahnenflüchtig verdächtig
gemeldete Kanonier des 5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 wurde
durch die Polizei seinem Truppenteil wieder zugeführt .

e4= Staufen , 10. Mai . Der kath. Stadtpfarrer K. Fröhlich
ist gestern abend unerwartet infolge eines Herzschlags gestor¬ben. Er wurde am 12 . November 1843 zu Meßkirch geboren und,am 4. März 1868 zum Priester geweiht . Seit dem Jahre 1894

'
war der Verstorbene Stadtpfarrer in Staufen , wo er sich vieler .
Sympathien erfreut «.

Sulzbarg (A . MLllheim ) , 10. Mai , Der feit 31. März
vermißte , zuletzt hier beschäftigte Italiener Trendozi wurde
in der Nähe des Bades Salzburg als Leiche anfgefuude «. Es
liegt allem Anscheine nach Selbstmord durch Vergiftung vor.
Was den Mann in den Tod getrieben hat , ist nicht genau
festgestellt.

st . Hause« (Wiesental) , 10. Mai . Rach einer über 80 Jahren be¬
stehenden Sitte begeht man hier, im Heimatsort des alemannischen
Dichters Joh . Peter Hebel, dessen Geburtstag — 10. Mar — in fest¬
licher Weise. Auch in diesem Jahre blieb man der Sitte treu. Wäh¬
rend des Festaktes , den Pfarrer Beuerle in einer ttefflichen Ansprache
würdigt, wurden aus der Hebslskiftung Prämien an Lehrlinge, Unter¬
stützung an bedürftige Kinder und ein Ĝeldgeschenk von 85 Mark an
ein junges Hochzeitspaar verteilt . Aus dem gleichen Fonds bewirtet»
man die zwölf ältesten Männer und Frauen des Dorfes.

A Schopfheim, 10 . Mai . Einen schrecklichen Tod fand vor¬
gestern abend der in der Kronenbrauerei beschäftigte 16jährige
Lehrling A. Böhler . Er wurde von der Transmission « ficht,
und von seinen Kleidern « stickt, ohne daß jemand den Vorfcüf!
beobachtete. Man fand den jungen Mann spät« an bet .
Transmissionswelle hängend . Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos .

abzunehmen , setzte er sich dann , nachdem er sich so von der
Ungefährlichkeit seines alten Freundes hinreichend überzeugt
hatte , seinem Lager gegenüber in der gebotenen Entfernung
auf einen Stuhl , zündete sich gemächlich eine Zigarette an ,
legte ein Bein über das andere und sagte dann mit der gleich¬
mütigsten Miene von der Welt :

„Ich schlage dir zunächst vor , daß wir von der alten Ge¬
schichte nicht mehr reden . Ich komme , weil ich eine wichtige
Nachricht für dich habe . Ohnehin hat es mich scheußliche Arbeit
gekostet , herauszubekommen, wo du überhaupt steckst. Also du
hast Malheur gehabt — mit deinem Fuß ? Im „Eden" haben
sie mir 's erzählt . Hoffentlich nichts allzu Ernsthaftes ?"

Das „Eden" war das Theater , da§ zuletzt die Ehre gehabt
hatte , Mister Hattlepool auf seinen Brettern zu sehen .

„So Ernsthaftes , Gott verdamm ' mich, daß ich mit der
verdammten Haxe nicht mehr werde arbeiten können.

"
Einigermaßen bettoffen nahm der andere die Zigarette

aus dem Munde .
„Das fetzst du dir wohl nur in den Kopf .

"
„Nein , zum Teufel , das hat mir der Schuft von Doktor

prophezeit .
"

„Aber was wirst du dann in Zukunft anfangen ?"
„Kollekte machen , betteln gehen werde ich .

"

„Hm !" Ein Schmunzeln flog über des anderen Gesicht.
Statt fein Mitgefühl zu erregen , schien ihm das bevorstehende
traurige Schicksal seines guten Freundes geradezu Befriedi -
gung zu bereiten . „Dann komme ich also grade all right .
Dann komme ich als dein Retter in der Not . Ein Glück hast
du wahrhaftig , Mensch ! Ich sagte dir also, daß ich eine Nach¬
richt für dich habe .

"

„Was für eine verdammte Nachricht?" schrie Mister
Hattlepool ungeduldig .

..Hör' zu .
"

Der Fremde warf seine Zigarette sott , nahm eine neue
aüs^demM «;,WkndetePe M ĝemäMlH-Wr̂ wMsWL'däeMÄM

und nach allen diesen umständlichen Vorbereitungen , die
Mister Hartelpool schon „verdammt " ungeduldig machten, fing
er endlich an , zu erzählen .

Zunächst aber wird es nötig fein , dem Leser über das Ver¬
hältnis der beiden Ehrenmänner zueinander einige Aufklärung
zu geben.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Mannheim, 10 . Mai . Die Nachricht, daß der Leiter des Mann¬

heimer Hof- und National -Theaters , Intendant Sregori . für den neu
zu schaffenden Posten eines Schauspieldirektors am Münchener Hof¬
theater in Aussicht genommen sei und als dessen Nachfolger der Direk¬
tor des Münchener Künstlertheaters, Georg Fuchs , in Betracht komme,wird von dem Intendanten Eregori als jeder Grundlage entbehrend
bezeichnet . Er habe noch Vertrag bis 1913 und keine Veranlassung,
für die Zeit darüber hinaus Verhandlungen anzuknüpfen . Die
Sitzung der hiesigen Theaterkommission , die heute stattfand, hat sich,laut „Fkstr . Ztg." , überyaupt mit den Gerüchten garnicht beschäftigt .

— Berlin , 10. Mai . (Tel .) Der Feuilletonist und Dra¬
matiker Benno Jacobsen ist im Alter von 53 Jahren gestorben.
(Jacobsen hat sich als Verfasser hübscher kleiner Schwänke usw .
bekannt gemacht .)

Vermischtes.
— Leipzig, .10 . Mai . (Tel .) Bei Ausschachtungsarbeiten

an der Bölkerschlachtdenkmalsallee wurde ein Massengrab ge¬
sunden, das Gebeine von sieben Kriegern enthielt . Besonders
gut erhalten ist ein Stiefel , eine Medaille in einem Etui

- und mehrere Knöpfe, die die Nummer 14 tragen , wahrschein¬
lich eine Regimentsnummer . Die Ueberreste werden einge¬
sargt und aus dem Leipziger Südfriedhof beigesetzt werden.— Köln . 10. Mai . (Tel .) Der Arbeiter , welcher unter
dem Verdacht, seinen vierjährigen Sohn erhängt zu haben,
verhaftet worden war , gestand die Tat ohne Zeichen von Rene

<w&« e»

Kinder der Frau umzubringe «, weil er arbeitslos war . De^
Mann ist ein Tttnk « .

— Schmalkalden, 11 . Mai . (Tel .) Im benachbarten:
Grumbach verübten Zigeuner bei einem Gastwitt «nb dem
Bürgermeister Einbrüche. Um dieselbe Zeit hatten 3 Jäger, !
die sich auf dem Anstande befanden , am Petersgrnnd einen
Zusammenstoß mit Zigeuner «. Aus einem größeren Zige» ,
nerlager wurden mehrere Schüsse auf die Jäg « abgegeben,:
die das Feuer erwiderten . So wurden etwa 100 Schüsse ge-»:
wechselt, bis sich die Jäger zurückzogen .

:= Innsbruck , 10 . Mai . ( Tel . ) Im Unterinntal ist das
Wasser noch immer im Steigen begriffen . Rach zwölfstün-
diger Unterbrechung setzte der Regen wieder ein . Um Kitze»
bühel sind viele Felder mit Geröll bedeckt und die Wege
zerstört. In Fieberbrunn drohen Häuser einzuftürzen ; eine
Straße ist kilometerweit fortg« issen. Militär ist heute früh!
nach Fieberbrunn u . heute mittag nach Brixental abgegangen -:

Kopenhagen , 10 . Mai . (Tel .) Auf dem Dampfer
„Sporre " von Odde bei Hardanger , mit Düngemitteln nacht
Stettin unterwegs , ist heute nachmittag 2 Uhr vor Kulle eins
Explosion erfolgt . 8 Man », darunter der Kapitän , erttanke «.
5 wurden gerettet und nach Kopenhagen gebracht.

Zum Untergang des Dampfers wird weiter gemeldet,!
daß er, bevor er versank, in zwei Teile brach. Mehrere !
Leute der Besatzung wurden in die Höhe geschlendert und sie-!
len ins Wasser zurück. Ueber die Ursache der Explosion er¬
zählen dem „Lokalanzeiger" zufolge die Ueberlebenden fol¬
gendes : Der Steuermann hatte einige Ratte » bis «nt « das
Deck »« folgt. Dabei entzündete « ein Streichholz, was W»
durch die Düngemittel entwickeltenGase zur Explosion bracht
Es erfolgte eine furchtbare Detonation . Das Schiff flog»
buchstäblich in die Luft . Rach wenigen Minuten waren vom
ihm nur einige Plagen zu sehen, die - auf dem Wasser
schwammen .
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~ o Aleinlaustnburg (A . Säckingen) , 10 . Mar . Durch die starken

'■j. Jrimifle der letzten Tage ist der Rhein bedeutend gestiegen. Die

l̂ wn hoben die Fangdümme der Wasserwerksbauten Lberstrege«

>Md die Baustellen stehen unter Wasser. Infolgedessen find dre Bau -

!^ beiten sehr gehemmt.
)4 Oehringen (A. Radolfzell) . 10. Mai. Der Farren-

'
märter Deininger wurde vorgestern von einem Farren z«

^
Lade getreten . Das rasende Tier hat den Mann wahrschein¬

lich beim Füttern zu Boden gestoßen und solange auf ihm

hcrumgetreten . bis er tot war'.

Vom Larrdtaa.
4 t Karlsruhe , 11 . Mai . Der zweiten Kammer gingen gestern

'
ielaende Petitionen zu : des Höribahukomitees um Gewährung eines

iEntsprechenden Staatsbeitrags zum Vau und Betrieb einer Lokal¬

bahn von Singen durch die Hört nach dem Rhein ; des Verband »

badischer Feuerbestattungsvereine um gesetzliche Regelung des Feuer -

^bestattungswesens unter Beseitigung der nicht durch die allgemeine
Lolksaesundheit und die Strafrechtspflege gebotenen Beschränkungen.

A Karlsruhe. 11 . Mai . Zu dem Beschlüsse der Zweiten
!Kammer, die badische Gesandtschaft in München anfzuheben,
schreiben die „Münch. R . Rache." : „Seit September 1908 hat
Fchr. v. Reck den badischen Gesandtschaftsposten am baye¬
rischen Hofe inne , der nach dem Abgang des langjährigen
Gesandten Frhrn. v. Bodman geraume Zeit vakant geblieben
war. Bei der Möglichkeit einer leichte« direkten Berstiin-
digung der Regierungen von Bayern und Baden in allen ge¬
meinsamen Fragen kam der badischen Gesandtschaft zumeist
nur eine repräsentative Bedeutung zu. So kommt die Aus¬
hebung dieser Gesandtschaft uicht überraschend."

£ Freiburg , 10. Mai . Die badischen Laudftäude und
die Regierung folgen am 15. Mai einer Einladung des Stadt¬
rats zum Besuche der Stadt Freiburg . Der Extrazug mit den
Gästen trifft 10 Uhr vormittags hier ein, worauf zunächst die
Besichtigung des neuen Kollegiengebäudes der Universität er¬
folgt , an die sich ein vom Senat der Universität dargebotenes
Frühstück anschließt. Nachmittags %3 Uhr ist eine Rundfahrt
durch die herrlichen Waldstraßen um die Stadt mit kurzer
Rast in dem Restaurant Kyburg, wo die Stadt eine Er¬
frischung darbietet, vorgesehen . Den Besuch soll am Abend
eine Borstellung im neuen Theater beschließen.

Die Mannheimer Handelskammer «nd dre Ab¬
schaffung der Liebesgabe .

Ö Mannheim , 10. Mai . Die Handelskammer für den Kreis
Mannheim hat . in ihrer letzten Plenarsitzung nach Anhörung ihrer
Sonderkommission für die Branntweinbefteuerung zum Gesetzentwurf
über die Beseitigung des Branntweinkontingents folgende Erklärung
angenommen :

„Die Kammer ist in Uebereinstimmung mit den in ihrer Sonder -
kommisfion vertretenen Interessenten aus der Spiritus produzierenden
und der Spiritus brauchenden Industrie sowie dem Spirituosenhandel
der Ansicht , dah, nachdem erst vor knapp drei Jahren der Branntwein
einer neuen Steuerbelastung unterworfen und sowohl das Brennerei -
gewerbe selbst wie die mit ihm in Beziehung stehenden Jndusttie - und
Handelszweige einschneidenden Gefetzesänderungen ausgesetzt worden
find, alle Beteiligten Anspruch darauf gehabt hätten , von neuen gesetz¬
geberischen Maßnahmen verschont zu bleiben . Sie teilt die Befürch¬
tung, daß die jetzige Regierungsvorlage praktisch als neue Konsum-
fieuer wirken muß und daß die Aufhebung des Kontingents eine große
Benachteiligung Süddeutschlands bedeuten würde . Ebenso schließt ste
sich der von der Kommission einmütig vertretenen Ansicht an , daß kein
Unterschied zwischen den landwirtschaftlichen und den gewerblichen
süddeutschen Brennereien stattfinden sollte.

Mit Rücksicht auf den naturgemäß verschiedenartigen Standpunkt
der einzelnen an der Frage interessierten Gruppen wird sie im übrigen
deren Ansicht der badischen Regierung , dem Bundesrat und dem
Reichstag übermiteln und zwar wird ste zu diesem Zweck die Einzel
jwünsche der Preßhefeninduftrie , der Likörfabrikanten und des Spiri -
ituofenhandels vorlegen , sowie die Erklärung der Spirituosenhändler ,
daß sie die Abschaffung der sog. Liebesgabe an sich zwar begrüßen ,
dieselbe aber unr dann für berechtigt und zweckentsprechend halten ,
wenn gleichzeitig die Bestimmungen des Branntweinsteuergesetzes von
1809 über Durchschnittsbrand und Vergällungspflicht beseitigt werden .

Ferner beschloß die Kammer , den zuständigen Faktoren von der
Latze Kenntnis zu geben, in welche die Spiritus verbrauchende
jZndufttte durch die von der Gesetzgebung geförderte Bildung eines
Privatmonopols gelangt ist .

"

Rachklauge zum GastwrrtStage.
K . Weinheim , 10 . Mai . Zugleich mit dem 27. Verbandstage der

badischen Gastwirte hielt der Gastwirteverein Weinheim und Um¬
gebung sein 2S jähriges Jubiläum ab . Aus diesem Anlasse überreichte
iVorstand Hochestel den Gastwirten M . Schmitterer -Laudenbach
P OdeinvälSer -Wcnnheim, Reiffel (Pfälzer Hof) -Weinheim , Jakob
8ach Wwe -Oberflockenbach und M . Mangold (zur Kronej -Hemsbach

!je «in Bundesdiplom im Rahmen . Außerdem überbrachte Berbands -
jpräfident Fecht-Karlsruhe dem Vorstand Hocheisel -Weinheim die gol¬
dene Bundesnadel , den Gastwirten Mühlbauer und Müller -Weinheim
je eine silberne Medaille , sowie den Kollegen Bock-Leutershausen ,
Ratskellerwirt Zinkgräf -Weinherm , P . OdenwSlder -Weinhcim und
Reibold-Lützelsachfen je ei .r Ehrendiplom vom Bund deutscher Gast¬
wirte.

Auf die anstrengenden Beratungen zur Förderung des Gastwirts -
gewerbes folgten für die Teilnehmer des Berbandstages sehr vergnüg ,
liche Stunde ?:, da der festgebende Verein durch umfassende Arrange¬
ments, unter denen auch die spätabendliche Burgenbeleuchtunz nicht
fehlte, um den Gästen liebe Erinnerungen an Weinheims Gallsteund -
fchast zu »erschaffen . Den Hauptanziehungspunkt bildete ein Aufstieg
zu unseren Burgen , den man gestern nachmittag bei lachendem Sonnen¬
schein unternahm . Auf der Burgruine Windeck harrte der Gäste eine
ganz besondere Ueberraschung, indem seitens der Gräflich Berckheim-
schen Verwaltung zwei Fäßchen vom edelsten 1911er kredenzt wurden ,
Nachdem am Eingänge des unterirdischen Kredenzraumes zwei lieb¬
liche Mädchen in altdeutscher Tracht den Gästen feuchtfröhlichen Will¬
kommgruß zugerufen hatten .

Deutschen Transportarbeiter-Verbandes für Montag der Gene¬
ralstreik beschlossen . Es soll nunmehr das Personal der süd¬
deutsche « und holländischen Reedereien, sowie der einzelne«
Boots - und Schiffsbesitzer die Arbeit niederlege«. Ferner be-
absichttgen angeblich die Hafenarbeiter, Kranmaschinisten und
Werftarbeiter in allen Hafenplätzen am Montag die Arbeit
niedrrzulege « . _ _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 11. Mai .

) Zu « Besuch des Kaisers . Der stadttätlichen Aufforderung an

die hiesige Einwohnerschaft, während der Anwesenheit des Kaisers i«

unserer Stadt die Häuser zu beflaggen , ist diese in umfangreichem

Matze getreulich nachgekommen . Wie wir schon gestern mitteilten ,
regten sich in den letzten Tagen viele fleißige Hände , um die Stadt

und namentlich die Sttaßen und Plätze , die der Kaiser nach seiner

Ankunft auf dem Wege zum Grotzh . Schloß berührt , festlich auszu -

Ichmücken , und so dem Kaiser bei seinem heutigen ersten Betreten

deutschen Landes auch äußerlich die Sympathie und Freude der Ein¬

wohnerschaft zu zeige «.
Wenn auch der hiesige Aufenthalt des Kaisers vornehmlich priva -

n Charakter trägt (er gilt bekanntlich trotz der Beratung des Kaisers
mit seinen ersten Reden offiziell dem Besuch des Großherzogs¬
paares ) , so nimmt die Karlsruher Bürgerschaft doch lebhaften Anteil
daran , was sich nicht zuletzt auch durch das zahlreiche, Spalier bildende

Publikum dokumentterte , das die Einfahttstraßen , sowie vor allem den

Bahnhof schon lange vor der Ankunft des kaiserlichen Sonderzuges be-

etzt hielt . Für den Bahnhof selbst war sogenannter „Keiner Empfang "

vorgesehen, worüber wtt später ausführlich berichten werden , da sich die
10 llhr 30 Min . erfolgende Ankunft des Kais« », während diese Zeilen
in Druck gehen, vollzieht.

Der Reichskanzl« , Staatssekretär von Kiderken-Wächt« und

Botschafter Marschall von Bieberstein waren gemeinsam aus B « lin
mit dem Zug 9.37 llhr bereits hi« angekommen. Zu ihrer Be¬

grüßung waren Stoatsminist er v . Dusch und der preußische Ee

andte v. Eisendecher am Bahnhof erschienen und fuhren mit

ihnen sogleich zum Großherzoglichen Schloß. Der Reichskanzler
und der Botschaft« werden im Schloß Wohnung nehmen . Es han¬
delt sich bei der Konferenz dieser hohe« Reichsbeamten beim Kaiser
bekanntlich um hochbedeutsame , polittsche Angelegenheiten , die hier
ihrer Lösung harren . Mögen diese Beratungen zu einem alle Wünsche
«nd alle Kreise befriedigenden Ende geführt werden ? Dem Kais«
aber auch an dieser Stelle den herzlichen Willkommgruß in Badens
Residenz! ■ - ■

Aus dem gewerblichen Keberr.
Ä Waldkirch, 9 . Mai . Hier wird beabsichtigt , den Achtuhr

Ladenschluß einzuführen , dem sich auch die Verkaufsstellen in
Kollnau und Gutach anfchließen sollen. >

fl> Konstanz. 8. Mai . Die hiesigen im ftcien Gewerkschaftskattell
zusammengeschlossenen Malergehilfen haben sich in einer Versamm
lung am Montag abend mit der Frage des Abschlusses eines Tarif
verttages beschäftigt. Der,Tarif wurde als zweckmäßig und notwen
dig anerkannt , jedoch die Haltung des Arbeitgeberverbandes als
Tarftkonttahent bei der Durchführung des bestehenden Tattfs miß¬
billigt und die Eehilftnschaft zur Gegenwehr aufgesordert . Man
bezweifelt, daß eine fteundliche Einigung zwischen Arbeitgeber und
Gehilfenschaft erzielt werden kann.

# Radolfzell, 9. Mai . Der hiesige Zimmermannstreik ist
beendet, nachdem zwischen den hiesigen Zimmermeistern und
-Gesellen ein Tarifvertrag zustande gekommen ist, in dem u . a.
ein Minimalstundenlohn von 30 Pfennig festgesetzt wurde.

Dev Streik - er Rheinschiffer.
- Duisburg , 10. Mai . (Tel .) Die „Duisburg -Ruhrorter

Zeitung" meldet: (Sestern wurdet » öftrer Verfammlnug ^des

: : Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Geheimerat
Dr. von Rieolai zur Vortragserstattung. Von 12% llhr an
meldeten sich : Oberst Fabarius , Kommandeur der 28 . Feld
arttlleriebrigade, bisher Kommandeur des 2. Oberelsäsfischen
Feldartillerie -Regiments Nr. 51 , Major Freiherr von Gem -
mingen-Guttenberg, Bataillonskommandeur im Füfilierregi
ment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernfches )
Nr. 40, bisher beim Stabe des 8. Thüringischen Infanterie¬
regiments Nr. 153, Hauptmann Genz , Verwaltungsmitglied
beim Feuerwerkslaboratoriumin Siegburg , kommandiert zur
Dienstleistung beim 2. Badischen Feldartillerie -Regiment Nr
30, die Oberleutnants Müller und Riemann , sowie Leutnant
vo« Falkenhayn im Füsilier-Regiment Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollernsches) Rr . 40 .

A Fürstliche Reisende . Prinzessin Auguste Wilhelm von
Preußen, die mit dem Kaiser um 10 .30 llhr mittelst Sonderzug
hier ankommt, reist gleich darauf mit V-Zug 10 .36 llhr nach
Berlin weiter. — Prinz Heinrich von Preußen reiste heute
vormitag 9 .03 llhr von Breslau über Frankfurt kommend, nach
Straßburg hier durch.

cf Der Pfingsturlaub für die Unteroffiziere und Mann¬
schaften des 14 . Armeekorps wird in der Zeit vom 24. bis zum
29 . Mai erteilt.

# Der Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei veran¬
staltet morgen einen Familienausflug nach Ettlingen in die
Festhalle , wo für ein unterhaltendes und gemütliches Pro
gramm gesorgt ist. Abfahrt 2,14 Uhr am Albtalbahnhof . Wir
verweisen auf das Inserat in der heutigen Nummer.

8 Das Waldfest der Buchdrucker — in früheren Jahren be¬
kanntlich ein Volksfest bester Art — soll nach mehrjähriger
Unterbrechung in diesem Jahre wieder neu auflebcn . Wenn
der Lenz in die Lande gezogen , wenn alles sproßt und blühte
ist es ein Bedürfnis, in der wieder erwachten Natur frische
Kräfte für den Daseinskampf zu sammeln . — Doch auch die
Geselligkeit , die gerade beim fidelen Buchdruckervölkchen eine
gute Heimstätte findet , soll zu ihrem Rechte kommen . Wer
nun das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden und seine
Sympathie den Schwarzkünstlern bekunden will , der eile am
Sonntag hinaus zum Waldfest der Buchdrucker in den Hardt¬
wald, Schießmauer - Allee beim Seilerhäuschen, links der
Schützenhaus -Allee, und er wird alles finden, was sein Herz
begehrt . Neben „Gambrinus" wird dort nach den Herrlichei
Klängen einer guten Musikkapelle außer Konzertstücken auch
„Terpsichoren" Tribut gezollt . Für Spiele und Unterhaltung
verschiedener Art nebst einer „guten kalten Küche" ist bestens
Sorge getragen . Der „Stoff" stammt aus der rühmlichst be
kannten Brauerei Moninger und wird das Glas zu 10 Vfg
ausgeschenkt. Auch für Anti-Alkoholiker ist gesorgt durch Der
kauf aller Sorten Limonade .

X Der „Gesangverein Konkordia" veranstaltet am Sonntag nach
mittag bei jeder Witterung einen Familien -Ausflug nach Teutfchneu -
reut in die Wittschast „zum Waldhorn "

. Für Tanz - und sonstige
Unterhaltung ist bestens gesorgt , worauf an dieser Stelle nochmals
aufmerksam gemacht sei . (Siehe Inserat .)

M Der Gesangverein Badenia " veranstaltet an Christi Himmel
fahtt einen Familien -Maiausflug , der den Teilnehmern überaus
genußreiche Stunden zu bringen verspttcht, da die Vereinsleitung
keine Opfer gescheut hat , ihn so unterhaltend wie möglich zu gestalten
Unter Mitwirkung der gesamten Schützenkapelle gehts durch blühende
Fluren zunächst in die Röhe von Grümoetttrsbach , wo ein Früh¬
picknick abgehalten wird , und nach einstündigem Aufenthalt weiter
über Palmbach nach dem Waldsaum bei Langensteinbach , um bei
Musik , Gesang, Spiel und Tanz in der Natur Stunden der Erholung
und Unterhaltung zu genießen. Wie in den vorhergegangenen
Jahren , so ist auch bei der diesjähttgen Veranstaltung eine große
Beteiligung zu ermatten , da dies« für Jung und Alt nur Schönes
bietet , vorausgesetzt natürlich , daß der Wettergott ein Einsehen hat .
(Siehe auch Inserat .)

- Kolosseum . Das „Frankfurter Intime Theater " unter Leitung
d« - H« rn DftMsr Josef . Jvhasz wird ^am beUtigen Samstag sein

glänzendes Programm wiederholen und morgen Sonntag zwe^ Vor - :
Stellungen geben . Die Nachmittagsvorstellung beginnt um 4 , dt«
Abendvorstellung um 8%> Uhr . In beiden Vorfteltt '.noen treten die
engagierten Künstler mit

"
ihrem besten Repertorr auf , zur Aufführung

gelangen die situationsreichen Stücke „Der Elefant " und „Fenster zu
vermieten "

. Der Vorverkauf in den Zigarrengeschäften dauert Sonn¬
tags bis 3 Ahr nachmittags , im Kolosseumsbureau von 11—12% Uhr
vormittags , sowie den ganzen Nachmittag.

Parademufik . Bei Ablösung der Schlotzwachc spielt
morgen, Sonntag , 12 . Mai , die Kapelle des Lcibgreuadier-Rc-
giments Rr. 109.

A Stadtgarten -Kouzert. Am Montag. 18. Mai , nachmittags
4 llhr , wird im Stadtgarten aus Anlaß des 25. Dezirks -Berbands -
tages von Glaser -Innungen Süddeutschlands ein Konz« t der Leiü-
grenadierkapelle abgehalten werden . Da der Aufenthalt in dem zur¬
zeit im wunderbarsten Grün prangenden Stadtgarten überaus an¬
genehm und eindrucksvoll ist , wird das Konzert , das zu den üblichen
Eintrittspreisen (30 Pfg . für Inhaber von Jahreskarten und von
Kartenhesten , 60 Pfg . für sonstige Personen , Soldaten und Kinder je
die Hälfte ) zugänglich ist, zweifellos zahlreich besucht werden . Die
Musikabonncmentskarten haben Gültigkeit . Bei schlechtem Wetter
ällt das Konzert aus . Wegen des Näheren verweisen wir auf das
Inserat in dieser Nummer.

© MAeUmyks «w der Kerlsrrhrr StsLkÄssihmrs
vom 9 . Mai .

Archttektouisch « Ausgestaltung des Haydn-Platzes . Mit Herrn ^
Kunstmaler Albert Laug in München, der sich bereit erklärt hat , der
Stadtgemeinde für die architektonische imd künstlerische Ausgeftattung
des Haydn -Platzes einen Monumentalbrunnen , bestehend aus einer
Fontaine und 2 Postamenten mit Rosiebändigern, nebst den dazu ge¬
hörigen Fundamenten zu schenken und hiefür die Summe vo«
100000 Ji aufzuwenden, wogegen ihm vom Tage der Fettigsteüung
der Brunnenanlage eine Leibrente von jährlich 5060 M bezahlt wer¬
den soll, wird ein B« trag hierüber vorbehaltlich der Zusttmmung
des Bürgerausfchusses abgeschlossen . Unter dem gleichen Vorbehalte
wird ein Vertrag mit Herrn Architekt Heinrich Sexau « abge -
chlossen, wonach ihm die sonstige architektonische Ausgestaltung des

Platzes nach Maßgabe des von ihm bearbeiteten und von Herrn Lang
gesttftettn Projektes übertragen wird .

Baulich « Zustand der Festhalle. Im Anschluß an die Darleg¬
ungen des Bürgermeisteramts über die Bebauung des Fejtplatzes
und des Vahnhofgeländes ist in verschiedenen hiesigen Zeitungen von

einem Fachmann" ein Attikel veröffentlicht worden , der u . a . die
Behauptung enthält , die Festhalle sei „an« kannt feuergefährlich "
und , wie weniger bekannt, „baufällig ". Die hölzernen Stützen seien
größtenteils abgefault unud von schmiedeeisernen Schuhen gefaßt .
Das Hochbauamt wurde daraufhin alsbald zur Aeußerung über den
Zustand du Festhalle aufgefordert . Rach seinem Berichte ist die
Halle durchaus nicht feuergefährlich; bekanntlich wurde die Festhalls
gerade im Interesse der Feuersicherheit im Jahre 1898 mit einem
Aufwand von 365 060 JC völlig umgebaut und dabei alle mö^ ichen
Vorkehrungen getrosten, um die Feuerficherheit zu erhöhen . So wur¬
den z. B . alle leicht brennbaren Teile (Stoffvorhänge , Bespannungen )
owie alle Feuerungen aus der Halle entfernt , elektrische Beleuchtung

eingerichtet und die noch vorhandenen Gasleitungen uiü» die elektri -
chen Leitungen so angeordnet , daß durch sie kaum ein Brand ent -
iehen kann. Zur Heizung wird Dampf aus dem Vierordtsbad ver¬

wendet , für ausreichende Löschvorttchtungen ist gesorgt, zu jeder
Veranstaltung werden Feuerwrhrposten aufgestellt. Die Ausgänge
wurden vermehrt , neue Treppen aus Stein zwischen massiven Wän¬
den angelegt ; Zahl und Breite der Ausgänge entsprechen den gesetz¬
lichen Vorschriften und sind so bemessen , daß eine rasche Entleerung
der Halle gewährleistet ist . Die Behauptung des Artikelschreiber «, die
Halle sei baufällig , ist nach den Ausführungen des Hochbauamts
völlig aus der Luft gegriffen. Sämtliche Teile befinden sich in stand¬
sicherer Verfassung. Die hölzernen Hauptstützen sind schon beim Bau
in 1 Meter hohe eiserne Schuhe gesteckt worden, die schon vor Jahre «
um 36 Ztm . verlängett wurden . Eine Nachprüfung hat auch er¬
geben, daß die Hölzer an allen wichtigen Konstruktionsteile « durch¬
aus gesund sind . Seit dem Jahre 1898 werden die Pfosten alljährlich
abgesenkelt, um etwaige bedenkliche Bewegungen (Ausweichungen
aus dem senkrechten Lot) in den Holgkonstruktioneu festzustelttn .
Wesentliche Beanstandungen haben sich dabei aber bis jetzt nicht er¬
geben . Es kan darnach von einem baufälligen Zustande der Fefthalle
in kein« Weise die Rede sein. Die Frage am Schlüsse des Artikels ,
ob der Vertrag mit Curjel «. Mos« über die Ausführung des städti¬
schem Theaters und der Ausstellungshalle nicht ungiltig sei, weil dazu
nicht rechtzeittg die Zustimmung des Bürgerausschusses eingehakt sei ,
ist dadurch hinfällig , daß ein Bettrag mit der genannte « Firma
über die Ausführung ihrer Projekte überhaupt noch uicht abge¬
schlossen ist.

Förderung der Bestrebungen d« Gartenstadtgesellschast. Die
Gartenstadtgesellschaft Karlsruhe , e . G. m . b . H ., hat den Stadtrat
unter Hinweisung auf ähnliche Vorgänge in anderen Städten ersucht,
sie durch Uebernahme einer der Bedeutung des Unternehmens ent¬
sprechenden Anzahl von Anteilscheinen zu unterstützen. Der Stadttat
beschließt, zunächst die soziale Kommission gutachtlich zur Sache zu
hören .

Oberbürgermeister -Konferenz. Der Oberbürgermeister berichtet
über die Verhandlungen der am 4. d. M . in Heidelberg abgehaltene »
Oberbürgermeister -Konferenz. A . a . wurde angeregt , an die Graßh .
Regierung eine Eingabe um Abänderung des Grundbuch-Ausführuugs -
gesetzes im Interesse der Vereinfachung des Eefchäftsverfahrens bei
den Grundbuchämtern und der Entlastung der Erundbuchamts -Dor -
stände von minderwichtigen Arbeiten zu richten. Der Stadtrat schließt
sich diesem Vorgehen an.

Elektrisch« Beleuchtung der Kais« - und Karl -Friedrick -Straß «.
Mit der Einrichtung der elekttischen Beleuchtung in der Kaffer - und
Karl -Friedrich -Stratze wird nach Mitteilung der Direktton der Gas -,
Wasser- und Elektrizitätswerke in den nächsten Tagen begonnen
werden .

Umbau d« Ettlinger -Straße . Unterm 8 . Dezember v . I . hat der
Stadtrat seine Vorlage an den Bürgerausschuß wegen Reuprofilierung
der Ettlinger -Straße , Herstellung von Sranitpflast « und Anlage
doppelter Sttaßenbahngleise daselbst von der Tagesordnung der
Vürgerausfchuß -Sitzung abgesetzt, um zu prüfen , ob nicht eine groß« «
Breite für die Fahrbahn und die Gehwegevorgesehen und statt Grantt -
pflaster Asphaltdeckung gewählt werden könne . Das Tiefbauamt hat
nun ein verändertes Projekt für den Umbau der Ettlinger -Straße auf
der Strecke nördlich der Nebenius -Straße vorgelegt . Darnach wird die
Straßenbahn von der Karl -Friedrich-Straße bis zur Schützenstratz« in¬
mitten des Straßenkörpers , von da bis zur Nebenius -Sttaße auf der
westlichen Straßenseite auf besonderem Bahnkörper geführt . Die
Vorgärten auf der östlichen Straßenseite bleiben erhallen . Zwischen
Bahnhof - und Schützen -Sttaße werden der östliche Gehweg 3,5 Meter ,
der westliche 5,0 Meter , die Fahrbahn einschließlich der Straßenbahn
15 Meter breit angelegt werde« ; auf der Strecke zwischen Schützen-
und Nebenius -Straße wird unter Erhaltung der Alleebäume auf der
östlichen Seite der östliche Gehweg 8,8 Meter , die Fahrbahn neben
dem Straßenbahnkörper 8,0 Meter , der westliche Gehweg etwa 4 Meter
breit hergeftellt werden. Auf dem westlichen Gehweg muß die nächst
der Straße stehende Baumreihe beseitigt werden. Für die Pflastenrug
der Straße ist Granit in Aussicht genommen. Die Gesamtkoste« diese»
Projektes betragen 302.468 Mark. Die Asphaltdeckung der Fahrbahn
würde bei etwa gleichen Herstellungskosten einen jährlichen Mehrauf¬
wand von 4000 Mark erfordern. Der Stadtrat heißt nach Anhörung
der Baulommission das Projekt gut und beschließt , dein DürgerauSchutz
Hierwegen Vorlage , zu machen . —^



Seite F Davifche Presse .
Uon der Kuftschiffahrt .

- ^ Mannheim, 11 . Mai . Gelegentlich des am Sonntag , 19.
Mai , stattfindenden lleberlandflug Mannheim—Heidelberg
wird mit Genehmigung der Reichspostoerwaltung eine Flugpost
eingerichtet , die eigens zu diesem Zwecke hergestellte und mit
dem Flugpoststempel versehene Postkarten befördert . Diese
Flugpost , welche der Mannheimer Verkehrsverein angeregt hat
und in Verbindung mit Heidelberg durchführt, ist die erste
deutsche Flugpost , die mit Genehmigung des Reichspostamtesin
Deutschland stattfindet.

# Frankfurt a. M., 10. Mai . (Tel .) Heute bestanden
wiederum 2 Eulerpiloten , Dr. v. Vieler und Kapitänleutnant
Jenetzky, auf Euler-Doppeldeckern ihr Flugführer-Examen.

— Berlin , 10. Mai . (Tel .) Die Sammlung für die Ra-
tional -Flugspende hat, nachdem seit der ersten Veröffentlichung
des Aufrufes erst drei Wochen vergangen sind, bereitsüber
2 Millionen Mark ergeben .

— Johannistal , 10. Mai . (Tel .) Der frühere kaiserliche
Chauffeur Krieger, der vor einigen Tagen auf einem Jeannin -
Eindecker nach dem Truppenübungsplatz Döberitz geflogen war,
stieg heute abend 7 .16 Uhr mit dem Oberleutnant von Göbel
als Begleiter in Döberitz auf, um nach Johannistal zurückzu -
fliegen. Er durchfuhr die ganze Strecke in 14% Minuten und
schlug damit sämtliche vor ihm erreichten Zeiten ganz erheblich.

— Verona, 10 . Mai . (Tel.) Gestern ist im Valle Di Castog-
nioro ein deutscherFreiballon ohne Gondel nie »
dergegangen . Aus der Inschrift der Ballonhülle ist zu
entnehmen , daß er aus Friedrichshofenstammt. Man befurchter,
daß die Lustschiffer verunglückt sind .

Eine Uebnngsfahrt des Militärluftfchiffes „Z . IH \
M Köln, 10 . Mai . (Privattel .) Ueber die heutige

Uebungsfahrt des MilitSrluftfchiffes „2 III " wird von zustän¬
diger Seite folgende Darstellung gegeben :

Das Luftschiff „Z III “ stieg heute früh 4 Uhr 30 Min . zueiner von dem hier anwesenden Eeneralinfpekteur des Militär¬
verkehrswesens befohlenen kriegsmäßigen Fahrt auf. Das
Luftschiff nahm in kriegsmäßiger Besatzung seinen Weg über
Jülich, Düren nach dem TruppenübungsplatzElsenborn, wo es
Beobachtungen der Truppenaufstellungen und der Umgebung
zumeist in 1400 Meter Höhe vornahm.

Trotz verschiedener heftiger Regenfälle konnte das Luft¬
schiff die ihm gestellten Aufträge zur Zufriedenheit ausführen.
Während der ganzen Fahrt stand es in drahtloser Verbindungmit den Stationen Köln, Karlsruhe , Metz, Straßburg
und Koblenz . Die Rückfahrt nahm das Luftschiff über Bonn
und landete 11 Uhr 20 Min . vor der Kölner Luftschiffhalle .

Zum Zuverlässigkeitsflug am Overrhei « 1912 .
y, Straßburg i. Elf., 11. Mai . (Tel.) Prinz Heinrich von

Preußen, der Protektor des Deutschen Zuverläsfigkeitsfluges
am Oberrhein, der morgen in Straßburg seinen Anfangnimmt und heute durch Schauflüge auf dem Polygon einge¬leitet wird, trifft heute vormittag in Begleitung seines Wju -
tanten , des Korvettenkapitän v. Usedom, hier ein und nimmt
beim Statthalter seine Wohnung.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen ifrßflfe“«

S Berlin , 11 . Mai . (Privattel .) Gelegentlich des Rück¬
tritts des Kolonial -Staatssekretärs Herrn v. Lindequist an¬
fangs November vorigen Jahres teilte die offiziöse Presse mit,
daß Beamte des Reichskolonialamts Mitteilungen in die
Oeffentlichkeit gegeben hätten, die als eine schwere Indis¬
kretion aufzufaffen sind . Daran wurde die Behauptung ge¬
knüpft, daß der Bruch der Amtsverschwiegenheit
durch diese Nachgeordneten Stellen geeignet sei, die Marokko-
Verhandlungen zu stören. Ein eigentliches Verfahren wurde
nicht eingeleitet , doch wurden Erhebungen angestellt, woherdie in die Presse gelangten Nachrichten stammen . Diese Er¬
hebungen sind der „Tägl . Rundschau“ zufolge schon abge¬
schlossen , nachdem sich ergeben hat, daß sich das Kolonialamt
keine Indiskretion hat zu Schulden kommen lasten . Es hat
sich herausgestellt, daß gegen keinen früheren oder jetzigen Be¬
amten des Reichskolonialamts aufgrund dieser Mitteilungen
Veranlassung zum Einschreiten vorliegt . (Gegen wen denn ?)äs München , 11 . Mai . (Privattel .) Der bayerische Mi¬
nister des Innern erklärte in der Abgeordneten-Kammer, das
bayerische Budget weise einen Fehlbetrag von 31/2 Millionen
Mark auf. Würde der Lotterie-Vertrag mit Preußen abge -
lehut, so erhöhe sich dieser Betrag auf 4y2 Millionen .

- — München , 11 . Mai . (Tel .) Rach fünftägiger Verhand¬
lung wurde ein Hausbesitzer, der seinen Opfern bis zu 350 Pro¬
zent Wucherzinsen abnahm , zu der höchsten zulästigen Strafe
von 5 Jahren Gefängnis und 15 000 Mk. Geldstrafe verurteilt .— London , 11 . Mai . Wie das Reutersche Büro erfährt, istder britischen Regierung bezüglich der Bagdadbahn kein türki¬
scher Gegenvorschlag formell zugegangen. Die Verhandlungenüber die Bahn zwischen dem türkischen Botschafter in London
und dem englischen Staatssekretär des Aeußern machen seit
einiger Zeit Fortschritte . Eine Entscheidung ist noch nicht er¬
folgt. Man ist übereingekommen , die ganze zur Diskussion
stehende Angelegenheit geheim zu halten.= Jalta (Krim) , 10 . Mai . Die außerordentliche bulgarische Ge¬
sandtschaft, die den Zaren in Linadia besuchte, ist an Bord des Schul¬
schiffes „Nadjesda “, abgereist.

Spionage .
~ Eydtkuhnen , 10 . Mai . Die Affäre des deutschen Grenz -

kommistars Dreßler, der vor einigen Wochen unter dem Ver¬
dacht der Spionage von der russischen Grenzwache verhaftet
und in der Festung Kowno interniert wurde, scheint jetzt zu¬
gunsten des Verdächtigen aufgeklärt zu sein . Dreßler soll von
den russischen Behörden schon freigegeben worden sein , und nach
Eydttuhnen zurückkehren , da sich seine vollkommene Schuldlosig¬
keit ergeben hat.

— Leipzig. 10. Mai . In dem Spionageprozeh gegen den
Kupferschmidt Bollert wurde der Angeklagte wegen Rückfall¬
diebstahls und versuchten Verbrechens gegen den § 3 des
Spionagegesetzes zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt . Fünf Monate Untersuchungshaft wur¬
den angerechnet .

Rach Verkündigung des Urteils verfiel der Angeklagte
in Raserei. Er sprang über alle Tische und wollte sich aus
dem Fenster stürzen. Es gelang nur mit Mühe, ihn zu bän¬
digen . Nachdem er kuiZe ^Zeit besinnun gslos -auf dem^Futz-:

boden gelegen hatte, geriet er von neuem in Raserei und
konnte nur mit Gewalt abgeführt werden .

Zur veutsch-euglilchen Verständigung .
— London , 10. Mai . Bei einer Versammlung des konser¬

vativen sogen. Primeln -Bundes in der Albertshall hielt der
unionistische Oppositionsführer Bonar Law eine Red«, in
der er u . a. sagte : „Niemand fühlt mehr als ich, daß es kaum
ein größeres Unglück geben könnte, als einen Krieg zwischen
England und Deutschland , welchen Ausgang er auch immer
haben sollte . Bekanntermaßensind wir jetzt in ein Wettrüsten
mit Deutschland verwickelt , und am Ende wird derjenige Sieger
bleiben, der die größte Börse besitzt . Die Bevölkerung, die
Macht und der Reihum Deutschlands wachsen weit schmeller
als die England und wenn wir uns auf nufere Hilfsmtttel allein
verlasten wollten, so könnte es für «ns in kurzer Zeit , in einem
einzigen Menschenalter , unmöglich sein , eine Seemacht zu unter¬
halten, die ausreicht , uns in der Stunde der Rot zu schützen.
Sollte die unionistische Partei wieder ans Ruder kommen, fo
wird sie sich bemühen , ein Uebereinkommen zustande zu bringen,
welches unser Land versichert, durH die unerschöpflichen, jetzt über
den ganzen Erdball zerstreuten Hilfsquellen der aroßen Schwe¬
sternationen.“

Die Pariser Polizei «nd die Autobanditen . '
P .C. Paris , 10. Mai . (Privattel .) Die Apache« lasten

sich durch alle Maßnahmen der Sicherheitsbehörden nicht ein-
fchöchtern und setzen ihre Verbrechen weiter fort. So wird
heute aus Courbevoie schon wieder ein neuer ranberischer
Aeberfall berichtet. Dort wurde heute vormittag die 70jäh-
rige Rentnerin Bincentt aus offener Sttaße von drei Ban¬
diten angefallen, zu Boden geworfen und ihrer Handtasche,
die bares Geld , sowie Schmucksachen und Wertpapiere in hohem
Betrage enthielt, beraubt. Auf die Hilferufe der lleberfalle-
nen machten sich sofort zwei Polizisten an die Verfolgung der
Verbrecher. Zwischen ihnen und den Verbrechern wurden
mehrere Revolverschüste ^ wechselt, die aber alle ihr Ziel ver¬
fehlten. Schließlich gelang es den Gendarmen, zwei der
Banditen einznholen und nach heftiger Gegenwehr zu über¬
wältigen und zu festeln. Der Dritte ist leider unbekannt
entkommen. ;i j .

Vom Balkan «
M. Ueskueb, 11. Mai . (Privattel .) Der albanische Auf- '

stand, der plötzlich ausgebrochen ist, beschränkt sich auf das Ge¬
biet zwischen Ueskueb und Jakvoa. Vor letzterem Ort liegen
zahlreiche Arnauten, die von dem Korpskommandantdie glei¬
chen Zngeständniste verlangen, wie sie die Mallistoren erhiel¬
ten. Von Jpek und Werifowipz abgegangene Truppen werden
die Umzingelung der Aufständigen unterstützen .

) ! ( Konstantinopel» 11. Mai . (Privattel .) Dem „Berl .
Tagebl.“ wird von hiesiger beachtenswerter Seite versichert,
daß in nicht ferner Zeit auch ei« Wechsel auf der englische«
Botschaft am goldenen Horn erfolgen werde . Der Botschafter
Sir Lowther , der persönlich hier sehr viel Sympathien ge¬
nießt, tritt , so sagt man, politisch nicht fo hervor , wie es die
Londoner Regierung wohl wünscht.

Der Aufstand in Marokko.
£ Paris , 11. Mai . (Privattel .) Einem Telegramm des „Matin “

zufolge hqt sich die Lage in Suk el Arba gebessert. General d'Albiez
hat das Bataillon , das aus Fez beordert worden war , wieder nach
der Hauptstadt zurückgeschickt.

— Casablanca, 10 . Mai . In Marrakesch, wo 200 Reiter
des Mtugistammes angekommen sind, herrscht wieder Ruhe. Ein
scherifischer Tabor lagert sechs Kilometer von der Stadt ent¬
fernt. Seine Haltung ist nicht feindlich .

Znm Ueberfnll einer deutsche « Farm .
>— Tanger, 10. Mai . Die Aussage des hier eingetroffe¬

nen Verwalters des vier Stünden von hier gelegenen Land¬
guts der „Renschhausenschen Bodenkultur-Gesellschaft" bestätigt
die frühere Meldung über den völlig unbegründeten Angriff
durch 150 Mann scherifischer Truppen unter dem Befehl
zweier französischer Offiziere auf die Farm, die Plünderung
der letzteren, die Gefangennahme der eingeborenen Angestell¬
ten und die Mißhandlung durch die Offiziere selbst. Wenn
man erfährt , daß die französischen Offiziere mit eigener Hand
die dem deutschen Schutz unterstellten Leute, darunter einen
alten Mann , durch Kolbenstoße mißhandelten, so versteht man ,wie allmählich im Lande die Gärung sich vermehrt. Der Ver¬
walter des Hofes entging infolge der Warnung eines Knech¬
tes der Gefangennahme. Die französischen Offiziere hatten
Schmähungen gegen ihn ausgestoßen und gedroht , ihn mit sei¬
nen Ochsen vor den Pflug zu spannen . Ueberhaupt wird
neuerdings über die systematische Vergewaltigung deutscher
Schutzbefohlener durch französisches Militär lebhaft Klage ge¬
führt. Ein deutscher Semsar wird lt . Köln. Ztg. seit einiger
Zeit in Ketten gefangen gehalten, ohne daß seine Freilassung
zu erwirken wäre. Die deutsche Gesandtschaft und die Kon¬
sulate tun alles, um die verletzten deutschen Interessen zu
wahren.

Der türkisch-italienische Krieg.
Zur Besetzung der Insel Rhodos .

= Wien , 10. Mai . Ueber den Kampf bei Rhodos , der ftaglos
stattgefunden yat , schreibt die „Neue Fr . Pr .

" : „Die türkische Be¬
satzung , die anfänglich auf etwa 1600 bis 2000 Mann geschätzt wurde,
bestecht aus 3000 regulären Soldaten und 2000 Mann Miliztruppen .
Mit dieser Streitchmacht ließe sich über die nächst der Stadt Rhodos
gelandeten 8000 Italiener unter der Voraussetzung geschickter Füh¬
rung und umfassender Vorbereitung für den taktischen Schlag gewißein Erfolg erzielen. Die Türken scheinen die Berteidignng von

■ ■ ■
Grösstes Lager

J . PetryW
™ versilberten

Tafelgeräten
Fest - und Ehrengeschenken.

Hoflieferant Fabrikate der
Württembergischen

, Juwelen, Gold- und Metallwarenfabrik Geislingen
Silfcerwaren zu Katalogpreisen

bei Barzahlung mtt 3% Rabatt

Kalserstr . 102. Tel. 1558 . Lieferung
eompletter schwerversilberter

Tafelgamituren.
.... li.. .
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Rhodos mit größerer Umsicht vorbereitet zu haben , als es bei Be¬
ginn des Feldzuges in Tripolitanien der Fall war .

Das fehlen italienischer Nachrichten gibt zu der Vermutung An.
laß , daß die italienischen Truppen tatsächlich in eine schwierige Lage
gerieten . Die italienische Feststellung, daß die Depesche des Gouver¬
neurs von Rhodos über einen Sieg der türkischen Truppen und die
Gefangennahme von tausend Italienern vollkommen unzutreffend sei,ist jedenfalls kein erschöpfendes Dementi der Konstantinopeler
Meldungen .

= , Rhodos, 10. Mai . Die „Agenzia Stefani “ meldet von hier:Der Kreuzer „Duca Abruzzi" ist nach Astropalia und Tarent abg^
gangen . An Bord besinden sich der Mali von Rhodos und feine zweiSekretäre , der Mudir von Astropalia , zwei türkische Beamte , fünf
türkische Offiziere und 107 Mann reguläre türkische Truppen , sowie
neun Gendarmen als Kriegsgefangen -

— Rom , 10 . Mai . (Agenzia Stefani .) Seit dem 4. Mai ist
Rhodos im Blockadezustand, der an diesem Tage dem Mali zugleichmit der Aufforderung der Uebergabe nottfiziert worden ist. Nach¬dem die Besetzung der Insel vollendet ist, wird gemäß einem Abkom¬
men zwischen dem Admiral Male und dem General Ameglio , um
nicht die Interessen der Neuttalen zu schädigen , von Fall zu Fallden Dampfern die Erlaubnis gegeben, unter Aeberwachung und
Leitung des Kommandos der Besatzungskuppen den Hasen vo,
Rhodos anzulause «.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

Friedrich Reich von Oberkirch, Kaufmann hier , mtt Fanny SpringWitwe von Bruchsal ; Jul . Schorle von Linkenheim , Bierführer hier,mit Elisabeth Fabry von Jöhlingen ; Wilhelm Zabel von hier , Post¬bote hier , mit Katharina Riegelein von Dürnbach ; Paul Schaub von
Basel , Metzger hier , mtt Mathilde Bilder von Oelbronn ; WUH . Soder
von Freiburg , Monteur hier , mit Frieda Eräble von Schaffhausen:Gustav Meppiel von Mietersheim , Taglöhner hier , mit Pauline
Braun von Heidelberg ; Josef Wacker von Vollenberg , Bierführer
hier , mit Gertrude Braun von Niederhofen ; Karl Keller von hier,Schisser hier , mit Friederike Weidner von hier .

Geburten :
4. Mai : Hermann,V . Friedrich Dehn , Rangierer . — 6 . Mai :

Maria Hildegard Gertrud , V . Josef Häffner , Eisenbahnassistent . —
7. Mai : Hans Waldemar , V . Hans Reiff , Buchdruckereibesitzer . —
8. Mai : Erich Wilhelm Heinrich, V . Philipp Kohlmeier , Reg .-Assessor ;
Friedrich Heinrich» V . Heinrich Kiefer Taglöhner .

Todesfälle :
9. Mai : Franziska Ohmer , alt 66 Jahre , Ehefrau des Maurers

Johann Ohmer ; Erich, alt 10 Tage , V . August Koch, Former .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel, 10. Mai 3,24 m u. 9. Mai 3,19 m).
Schusterinfel . 11 . Mai Morgens 6 Uhr 2,23 m (10. Mai 1,30 w.)
Kehl, 11 . Mai Morgens 6 Uhr 3.00 m (10. Mai 3,06 m).
Waran , 11 . Mai Morgens 6 Uhr 4,51 w (10 . Mai 4,21 w.)
Mannheim, 11. Mai Morgens 6 Uhr 3,55 m ( 10. Mai 3,02 ).

Mergnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere btttet man aus dem Jnseratentell zu ersehen.)

Samstag, den 11. Mai:
Frauenbildung . 8% Uhr Vortrag im Hotel Viktoria .
Fußballklub Franlonia . Vereinsabend .
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Monatsversammlung .
Fußballverein . Z xk Uhr Juniorenwettspiel .
Gesangverein Frohsinn Mühlburg . 8% U. Festkonzert in den 3 Linden.
Luftfahrtverein . 8% Uhr Vorttag im großen Rathaussaal .
Mandolinenklub . 9 Uhr Konzert im Palmengarten .
Marineverein . 8% Uhr Vortrag im Vereinslokal , Landsknecht.
Rheinklub Alemannia . 9 Ahr Klubabend im Hotel Hohenzollern.
Ruderverein Stnrmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Bootshaus .
Salamander , 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinb.
Schachklub . 8 Ahr Spielabend im Moninger , Konkordiasaal .
Turngemeinde . 2% Uhr Knaben . Südendschule.
Der . ehem. gelb. Dragoner . 8 '/- Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Verein ehem. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht.
Brr . d. Württemb . 8% Uhr Versammlung im König v. Württemberg .

Modernster Comfort.

Gewissenhafte Mütter geben ibren zarten Lieblingen Nestle's
Kindermehl , das große Nährkraft besitzt und von dem Säuglingsmagen
vorzüglich verdaut - und vettragen wird . 'A Dose 1 .40 M und n
Dose 75 A in Apotheken , Drogerien usw. Gratisprobe durch Nestk's
Kindermehl G . m. b . H . . Berlin W . 57. 11497a

Bei KIHDERKRAMKHEITEN
Ärztlicherseits mH Vorlieb« ooipfohloa.

H \vka

Bei Magensäure,
Soropheln , Rachitis,

DHiseiian8chweHang
Katarrhen,

Keuchhusten.

»

■f».
3124s

Eifrjt Julius Strauß. Karlsruhe. ülM-1
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Atten Besatz - i
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand- >
schuhen , Strümpfen , Krawatten . Fächern , Sportjacken , Mützen rc \

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. |Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert . ■

Giessbach
Luftkurort 720 m ü . M.

a. Brienzenea
b . Interlaken . mitten in Tan '
nenwäldem , 200 Betten , Zimmer
mit Bad u. Toilette. Warmwasser¬
heizung , Wandelbahn , Orchester ,
Tennis und andere Spiele. Ruder¬

sport . Seebäder . Angelfischerei . Pension mit Zimmer von 8 Frs . an .
lAfaccArhAilnnetaft vom Hotel vollständig getrennt 1911 um -
II uumvI UvuuUSlilin gebaut , neueste Einrichtungen . Kurarzt

bis Ende Juli : > l ) r . O . Krels - Fügustaller , nachher ProfessorPr . JU Bätimcycr , beide ^ws-fiaseL _ 3177131Ä»



Nr . 220 Mtttagslatt. Samstag, beit fl . Mat 181L Kavrriffo Pr erst¬em - -- -- S^ '

er Feinste
.

Kitter vorstehender Ztichzeile brachte die Reichardt -Gesellschast vor mgefähr vier Wochen unter meiner VmmtvMtwg
folgenden Wortlauts :

„Nachdem die wissenschaftliche Erkenntnis , daß insbesondere eine trinkbare Nahrung mit dem Grade ihrer feine « Verarbertrmg an

Appetitlichkeit und Verdaulichkeit gewinnt , auch ins Publikum gedrungen ist, wi ^ rerholen sich Inserate von Fabrikanten , die den Archer »

erwecken, als ob die höchste, technisch erreichbare Kornfeinheit , die eine spezrfische Eigenschaft der Reichardt -Kakaos darsteüt , neuerdings <« ch>

von ihnen erzielt sei .
Wir weisen demgegenüber darauf hin , daß sich durch Tentrifugalverfahren , wie sie sonst in unserer Industrie zur Anwendung jp *

langen , nicht im entferntesten das sonnenstäubchenfeine Fabrikat erzielen läßt , wie durch das nur uns patentierte Luftdruckverfahren . Enthält

doch 1 Gramm Reichardt -Kakao nach mikroskopischen Messungen vereidigter Fachgelehrter bis zu 20 Milliarden Partikelchen , eine Kornfeinheit »
die andere Fabrikate auch nicht annähemd aufweisen . Alle sich mit diesen Tatsachen in Widerspmch spenden Behauptungen andrer Fabriken
bilden eine unlautere Reklame im Sinne des Wettbewerbgesetzes .

Die unerläßliche Vorbedingung für die ideale Kornfeinheit des Reichardt -Kakaos besteht außerdem aber in einer ungemein sorg¬

fältigen Behandlung und Reinigung des Rohmaterials . Schon die Auswahl der Bohnen beim Einkauf geschieht nach Grundsätzen , die weit

über den Rahmen der sonst im Kakaohandel üblichen Qualitätsprüfung hinausgehen . Ebenso peinlich wird bei der Reinigung der Bohnen

verfahren . Indessen nicht nur um der Erzielung höchster Kornfeinheit , sondern auch um der Appetitlichkeit willen , befolgen wir hierin bereits

seit jeher auf das genaueste die Vorschriften , die auf den internationalen Kongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Ziel ins Auge

gefaßt find , und beseitigen dadurch im Kakaogetränk den ungenießbaren Bodensatz völlig . Die in Betracht kommenden Vorschriften gehen

dahin , daß die Rohbohnen nach der Röstung nicht nur von ihren Schalen , sondern auch von den die völlige Reinheit und den Genußwert

beeinträchtigenden Samenhautchen und Keimen befteit werden sollen ."

M vorstehenden Ausführungen gab es selbst für Me Gegner der Reichardt-Gesellschast nichts zu deuteln . Der nächste zwetzeilige
Satz, Smch de» das Publikum für die Einführung erhöhter Reinheitsvorfchristen in der gesamten Kakao-Industrie interessiert werden sollte,
stellte die unbestreitbare Tatsache fest , datz sich die für Deutschland bestehenden Bestimmungen leider immer uech darauf beschranken,
lediglich eine Entfernung - er Schalen zu fordern .

Rur gegen diese Feststellung wandten sich einige Gegner der Reichardt -Gesellschast und extrahierten unter Entstellung des VMlmktes-
und wottfinnes , sowie entgegen den Vorschriften der Reichrzivilprozetzordnung und entgegen der ständigen oberstgenchtkichen Judikatur einen
vorläufigen Befchlutz, durch dessen veröfientlichung seitens eines Anwalts das Publikum offenbar von dem Kerne der Sache abgelenkt
werde« soll.

Die kkktyche, im Inserate von mir getroffene Feststellung ist vollkommen wahr .
Tatsache iff> datz die auf den Internationalen Kongressen in Senf . Paris und Bern beschlossenen Thesen den Grundsatz auMeltten,

die Kakaobohnen bei ihrer Verarbeitung zu Fabrikaten nicht nur von Schalen , sonder « auch von Samen -
Häutchen und Keimen m befreien .

Tatsache ist, datz dieses Reinheitsideal fett jeher bei allen Reichardt -Marken gleichmätzig und in technisch vEommeuster weise
verwirklicht wird.

Tatsache ist, datz die Reichardt - Gesellschaft alle Kräfte daran gesetzt hat, ihre Reinheitsbestrebungen zum Gemeingut der
gesamten deutschen Industrie zu machen , und datz sie eine dem gleichen Endzwecke dienende Eingabe an den
Bundesrat gerichtet hat.

Tatsache ist, datz die Gegner diese Eingabe trotz der Bitten der Reichardt-Tompagnie nicht unterstützt h
Tatsache ist, datz der Bertteter der Gegner für den Berner Kongretz in einem Ersuchen, ihm weitere Bo . . , zu erteilen,

unterm 3. 8. INI wörtlich folgendes schreibt : „Die Berbandsleitung hat fast zwei Jahre daran gearbeitet, um
eine Befestigung der Genfer Beschlüsse zu ermöglichen".

Tatsache ist, datz die unter Mitwirkung der Gegner zustande gekommenen Bestimmungen des Deutschen Nahrungsmittelbuches
(Abschn. X . Kap . 4. S. 234) auch heute noch folgendermatzen lauten :

1 . Kakaomaffe ist das Produkt , welches lediglich durch Mahlen und Formen der gerösteten und entfchälten
Kakaobohnen gewonnen wird.

3. Kakaopulver , entölter (auch löslicher , aufgeschlossener) Kakao , sind Produkte aus gerösteten, entschälten ,
mehr oder minder entölten bezw. auch aufgeschlosienen Kakaobohnen in Pulverform.

Tatsache ist, datz Analysen gerichtlicher Sachverständiger über Fabrikate von Gegnern u. a. zu folgendem Resultat gelangen:

„Zn No . 8507 H und No 8509 8 wurden Schalenteile in merklicher Menge beobachtet, in No . 8509 vereinzelt Schimmelmycel . No.
5154/5266 enthält Schalenelemente in ziemlich reichlicher Menge ; er ist mit Zimmet gewürzt und mit spirituslöslichem Eosin versetzt. Die

Mahlung ist ziemlich grob. Sand wurde in Spuren beobachtet".
Ich kann daher dem Publikum die Entscheidung darüber anvertrauen, ob die von den Gegnern bekämpfte Feststellung auf

wahrhett beruht.
An der Behauptung einer wahren und unbestreitbaren Tatsache kann schliehlich Niemand gehindert werden ; und jetzt habe ich

namens der Reichardt -Tompagnie die Gegner vor Gericht geladen .
In ihrem Bestreben , im Interesie des Publikums die weitgehendste Reinigung als Allgemeinpsiicht der Industrie durchzusetzen, wird

sich die Reichardt -Tompagnie durch irgendwelche Praktiken ihrer Gegner ebensowenig beirren lasten , wie es bei dem noch in aller Gedächtnis
befindlichen Kampfe über den Entölungsgrad des Kakaos der Fall gewesen ist.

Die Reichardt -Gesellschast aber wird stets hervorheben können , datz ihr die peinliche Reinigung in Verbindung mit der außergewöhnlich
strengen Auswahl des Rohmaterials das Recht gibt, über ihre Fabrikate zu sagen :

r §!

■

Wandsbek, Den 30. April 1912. Dr . jur. Mar von Obftfelder ,
Syndikus der Kakao Compagnie Theodor Reichardt ,
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Herrenalb ;

Mittelberg ,

nach Herrenalb .
1 . Abteilnng : Marxzell , HoJzbachtal , Dobel , Herrenalb ;Abfahrt 6 Uhr 44 Min.2. Abteilung : Gernsbach , Teufelsmühle ,

Abfahrt 6 Uhr 12 Min.3. Abteilung : Bruchhausen , Völkersbach ,Bernbach , Bernstein , Herrenalb ; Abfahrt 7 Uhn
4 . Abteilung : Frauenalb , Kieferhütte , Mezlinschwanderhof ,Bernbach , Herrenalb ; Abfahrt 6 Uhr 44 Min.
Gemeinsam . Mittagessen

in der „Villa Kuli “ , 1 % Uhr ,mit anschließendem Bankett .
Rückfahrt : 8 Uhr 52 Minuten .

Wir laden unsere werten Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung freundl . ein. Der Turnrat .
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Der Iran der ftrbtrlta Mtyrtti
beehrt sich seine Mitglieder und Freunde samt ihren Familienange -chorrgen auf Sonntag , den 12. Mai d. Js . zu einem

Familien -Ausflug
eittzulaüen . Abfahrt 2" Uhr mit der Albtalbahn dis Rüppurr , vonDa Wanderung über die Hedwigsquelle nach Ettlingen in die Festhalle .Ber schlechtem Wetter wird bis Ettlingen die Bahn benützt.
_ Für musikalische , deklamatorische und sonstige Unterhaltung istDank der Freundlichkeit des Gesangvereins Silcherbund , sowie derHerren Grotziuger und Sonlier bestens gesorgt .

Wir Litten um zahlreiche Beteiligung . 8096
Der Borstand .

Gesangverein Tadenia.
An Christi Himmelfahrt sindet unser diesjähriger

Familien -Mai-Ausflug
enter Mitwirkung der gesamten Schiitzenkapelle mit folgendem Pro¬gramm statt :

Abmarsch vom Tivoli pünktlich 7*°. Frühstückpicknick in der Näheoon Grunwettcrsbach . Weitermarsch in den Wald bei Langensteinbachund Waldfest daselbst. Rückfahrt von Station Busenvach im Albtatgegen 6°° Uhr. , 8070Zu zahlreicher Beteiligung ladet höflichst ein
Der Vorstand.

KaMmlgkskWst„FMGkißkl".
Sonntag , den 12 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr beginnend,.sindet tn der Restauration Zörrer ( Schnapsjörg ) Beiertheim ,unsere dresxahrige

Frühlings -Feier
verbunden mit Mustk , Tanz und Schieststand statt , wozu wir unsereMitglieder , Freunde und Gönner , sowie deren Familienangehörigenfreundlnhst ernladen .
_ Abmarsch mit Mustk Punkt 3 Uhr vom Schremppschen Bier -

8316755Heller . 6 Uhr Aufstieg des Freiballons „Fidelia ".
Der Vvästdsnt .

Wsldstr .
16/18. COLOSSEUM. Telef.

1338.
Heute Samstag , den 11. Mai , abend « 8 ' |. Uhr :

Sonntag : S Vorstellungen , Anfang 4 u . abends '|t9 Uhr
Fortsetjung des erfolgreichen Gastspieles

des Frankfurter Intimen Theaters „Trocadero “
. I

I Seul ! Erfolgreiche Xorität ! I

„Der Elephant“. Französischer Schwank
in 1 Akt von B e r i o 1.

! „Ein Fenster zu vermieten “. 1
Im RlUlfPn TpÜ • «Hannall Wilfried. Hans Freds -

| lill UUlllGlI ICH . roniThoms . Hermann Gersbach - iLe Scorpion : Marion Christoph , M alter Paris .“
| Keine erhöhten Preise der Plätze . — Gewöhnliche Colosseum -Preise! jVorverkauf für numeriertePlätze im Colosseum -Büro vormittags 10 bis
112’ |a Uhr ; für alle anderen" Plätze wie sonst in den bekannten

Cigarrengeschäften . 80851

EisbödensWS ,
empfiehlt » 16830.3. 1A. Hoitz. Kaiferftratz « 16.

Prtvat -Enthindnngnstlinih
nimmt Pensionärinnen auk,

Frau Fourrade ,
H*ebamme erster Klasse ,Rue Mont-Blanc 9

Genf . . S31a .26.15

SmeMmS ,
m ,‘

» 16844 . avzugebcn.
Philippstrnßc 17 , 2 . St

Feines Heemirad
mit Torp . Jceil . äuß . bill . abzugebB16824 Olartcnstr . 64 . 5 . St . r .

nußv . poliert , iowie eine
. . » Plüsch - Garnitur auS-

näbmswciic billig zu verkaufen .B16847 Lessingttraste 33 im Hof.
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Statt Karten .

Hans Schottenhaml
Käte Schottenhaml
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geb. Burgdorf

Vermählte .
11 . Mai 1912.
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Karlsruhe . 0
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□ Ii . z . Tr .
Montag 13 . V. 12 .s !;9 Thr

Klb . ni . Vrtrg .

Sciiwarzwaldmein
(Sekt .Karlsraho )

Sonntag, den
12 . Mai 1912 :

Ausflug
Ottenhofen — Hoh -
felten — Mummel -
fee — Hornisgrinde- Hundseck (M. ) — Obertal .Abfahrt 5” Uhr oder S38 Uhr.

E. V., Karlsruhe.
Sonntag , d. 12. Mai 1912

-Ausflag
mit Tanz, Gesangsvorträgen etc.
nach Teutsch - Veureut ,

Wirtfchaft „zum Waldhorn“,
wozu wir untere verehrt . Mit¬
glieder nebstFamilienangehörigenmit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freundlichft einladen .

Abmarfch 3 Uhr vom Eng¬
länderplatz .

Beginn 4 Uhr.
Die Vorstandschaft.

Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt . 8116

Samstag . den II . Mai .
abends 8 Uhr. im » Klubhause "

Klubabend.
Der Vorstand.

^
Rudemrein StnrmYogei

~
Karlsruhe (e . V .).

Heute ,
Samstagabend

9 Uhr :
Bereins -

abend
im festlich be-
leuchtet.

' Saale
d . Bootshauses.

Der auf morgen angesetzte Mai -
Ansflng fällt aus ; dagegen
nachmittags Zusammenkunft
in Maxau bei Mitgl . Melcher

Der Vorstand.

'
ft

J
Rheinklub ^

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14 . VII. 01.
BeoSshcns Kasan .

Heute Samstag
abend 9 Uhr :
Klub -
Abend

(Hotel Hohenzoilern ).
Mittwoch :

Biertisch im Moninger.
Dienstag und Donnerstag: Ruder¬

abend in Maxau .
Der Vorstand ,

Kaufe Browning - jPistole ,wenn Photogr . Avpar . 13X18 ein-
getaufcht wird . Off. u . Nr . Bl6814
an die Epped . der ..Bad . Presse" .

Neues Wohnhaus
mit Garten und Holzrcmife in
der Umgegend Karlsruhe ist um
den Breis von 7500 . st unter sehr
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen . Näheres 8104

Friedrich Lörcker ,
Swützenstratzc 18 .

Zwei Einfamilienhäuser
der Neuzeit cntsprech . . in schönst.
Lage Turlacks , bestehend . tu 5
Zimmern , rVranda , Bad ujm.
u . urofi . .'bausgarten ctit* ! . Oft .
zu vermieten od. zu verkaufen.
Zu erfragen Turlach . Gttlingrr -
straße 49 , I ._ » 16236
MT - Bettstelle "« !
mit noch gut erhaltener Matratze
und Polster zu verkaufen.
» 16852 Äkademiestr . 23 . Stb .. l ./r .

Für den

Zum täglichen Gebrauch
empfehle ;

Eßbestecke in Aipaccasilber und Christofle , Konfekt- u . Obst-Bestecke ;
Fleischgabeln , Geflügelscheren , Zuckerzangen , Tranchierbestecke ,
Butter - und Käsemesser , Tortenschaufeln , Spargelheber ,

• Salatbestecke , Messerbänke .

Salatschüsseln , Kompotschüsseln , Spargelplatten , Auflaufformen,
Tortenplatten , Kabarets , Brotkörbe , Aufschnittplatten , Obstkörbe ,

Obstservice .

Tee- und Kaffeeservice in Porzellan und Nickel , Kaffee- u. Teetassen ,
Obst- u . Rettigabtropfschalen , Butterdosen , Rahmservice , Eierservice ,

Gelee - und Honigdosen, Menagen, Salzstreuer , Zuckerstreuer .

Wein- , Bier- und Likörgläser , Bowlen , Bowlengläser , Käseglocken ,
Wein- und Bierkrüge , Likörflaschen , Weinkühler , Servierbretter , Brot¬
kasten , Gehäckkasten,Teemaschinen,Teebüchsen,Teegläser , Tee-Eier.

Blumenvasen — Kristallglas . 8092

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 « zwischen Herren- und Ritterstrasse

Luxuswaren — Lederwaren — Haushaftartikel .

Empfehle mich zur Ausführung

I» WMm
' .

IFfl .
Frau Tauner , Melkerei .» 16687 Scherrstraste 16.

Kollen -Finziige besorgt
billig K. Mulsinger . Drenstmann
Rr . l , Lessingstratze3 » . SB1M.lä .l

„ An gutem , bürgerl . Mittagstischkönnen noch mehrere Pers . teilnehm .B16775.2.1 Lessingfir . 7« . 3. St .

Welche Man KL?»
in Privat nehmen ? Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B16837 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Gespanne mit KMer
zu vermieten . 8123 .6 .1Deutsch - Amerika«. Petroleum -

Gesellschaft, Leopoldstrasie 7.

Auf ein neu erbautes Wohnhaus
in der Nähe von Karlsruhe werden
von einem soliden und pünktlichen
Zinszahler 23099 Mk . an erster
Stelle , 50" j. der amtlichen Schätzung,
zu 4' j,°/oZins aufzunehmen gemcht .

Näheres durch 8125.3 .1
Ludwig Homburger ,
Karlsruhe . Zirkel Nr . 29 .

Samstag , den 11 . Mai 1912 .
39 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe vio ■ starte, «

Schuldig ?
Volksstück in 3 Akten von Hermine

Villinger .
In Szene gesetzt v . O . Kicnscherf.

Personen :
Der Hcerder von der

Lorenzhütte Josef Mark .
Seine Töchter:
Priska E . Noorman .
Minele Hcdw. Holm.

Der Hirt Eugen Rex.
Der veerder von der

Hubernlshütte H . Höcker.
Pepi , sein Sohn Jos . Römer .
Die Bonirazbäuerin Frauendorfer .
Ambros , ihr Sohn F . Baumbach.
Der Pfarrer Karl Davper .
Der Stcrnenwirt M . Schneider .
Die Sternenwirlin Marg .Pix .
Ihre Töchter:
Emmeline H . Bcndorf .Meile M . Gcntcr .

Der Ecklebauer Fritz Herz.Der Vorsitzende des
Schwurgerichts O . Kienscherf.

Ter Staatsanwalt P . Eemuiecke .Der Verteidiger ^Otto Hertel .
Der Obmann Willst Kemps.
Gerichtsdiener Ludw .vschneider .
Richter. Geschworene, Gerichts¬
diener , Gendarmen . Protokoll¬

führer , Bauern , Bäuerinnen ,Publikum .
Ort der Handlung : Im südlichen

Schwarzwald .
Zeit : Gegenwart .

Ans. ' 4K Uhr. Ende nach K10 Uhr.
» asic-Eröfsnung 7 Uhr.

Mittel - Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Gardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„auf neu“ appretier!. Färbeiei und

Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrasse

Metropol - Theater .
Aus dem äusserst reichhaltigen Programm von Samstag, 11 .
bis inkl. Dienstag , 14. Mai ist ganz besondershervorzuheben.

Der sensationelle Weltfilm

Maskierte Lieh
Ein Lebensbild in drei Akten .

In der Hauptrolle

Fräulein Henny Porten
Die unübertreffliche Künstlerin . 8131

Jeden Mittwoch u . Samstag von 4 bis 6 Uhr ,
jeden Sonn - und Feiertag von 2 bis 4 Uhr :

Familien- und Kinder - Programm .
Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “,

eltkinematograpii
Kaiserstrasse 133 .

Programm von Samstag bis incl . Dienstag
u . a . :

linde Liebe .
Drama .

Oer Schiffbruch .
Drama .

ttOfMMISIIOII
hochinter . W eltfilm . 8117

3

W0~ Beamten-Darlehen "WE
(auch pensionierten ) von Mk . 1000 .— an auf 10 Jahre ohne Bürgen .
Erbschafrsbcleibniiqen und Kauf ohne jegliche Vorspesen . 6647a

Alherl Helms , Ftuauzf -rnugsgeschäft . Bremen 2a .
Zwei Fräulein suchen abends in
WAMtt Intlfi

Unterricht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B16752 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Ganz billig zu verkaufen gute.
poliert. Bettstelle , Rost . Polster,
neue Obermatratze , sehr schöner
f - arapee , neu bezog ., guter Lieg-
Sktzwagen, zus . 69 ,M (auch einzeb
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Stadtgarten bejw. Festhalle .
Somttag , den 12 . Mai 1S12 , V. 4 Uhr nachmittags :

Mtlitckt ' -^ ouzevt
itt Melle ite 3. M gelöorlilIeric=3lcBimrats W. 50.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Otto Schotte . 8106

{

Inhaber von Studtgarten -Jahreskarten
und von Kartenheften . xO Pfg .

Sonstige Personen . 6® Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . Die Mufik-Abonnementskarten haben Gültigkeit
Programm :

1 Castell-Basenr -Marsch . Gilbert .
2! Ouvertüre $. Op . : . Czar n . Zimmermann " . Lortzmg.
3. Fantasie a. d . Op . : . Carmen . Bizet .
i . „Valse brnne“ . Kmer .
6 Kuvertüre in 8 . . Kallrwoda.
fi

’ Nachruf a. C. M . v. Weber. Fantasie . * Hamm .
7; . FrühlingSlied" . . • . • Gounod.
8 „WaS mir so « 'fallen hat in Wien". Walzer a. d. Optte . :

. Das Musikantenmädel " . Jarno .
g, „Erinnerung an Offenbach" . Potpourri . . . . . . Fetras .

10
'

Kukokama- Estapo ! Afrikanisches Intermezzo . Lincke.
ll

’
Aubade printaniere . Lacombe.

12. „Regenbogen". Intermezzo . Wenrich.

Telle 7

Stadtgarten Karlsruhe .
Aus Anlass des 25. Bezlrks -Verbandstages von Glaser -Innungen

Süddeutschlands .

Montag , den 13 . Mai 1912 , nachmittags 4 Uhr :

KONZERT
der Kapelle des

L Bad. LeMrenadter-Regiments Nr. 109
Programm :

L Einig und stark, Marsch .
2 . Oaverture z. Op . „Alessandro Stradella "
3. Ued „Wenn aus tausend Blütenkelchen “

A Walzer „Wiener Blut“ .

& Oaverture z . Op. „Tasnhäuser “
8. Fantasie aus „Fra Diavolo“ . .
7. Mazurka Nr. t .
8. Ungarische Rhapsodie . . . .

Friedemann .
Flotow .
v. Blon.
Strauss .

Wagner .
Ander .
Chopin .
Reindel .

9. Fakettanz (B-dur ) . Meyerbeer .
10. „Prinz Eugen, der edle Ritter“, nach der ältesten

Aufzeichnung von 1711 . Kremser .
Diese alle, hier für Instrumente übertragene Weise , schliesst
sich mit ihrem wechselnden Rhythmus , ihrer volkstümlichen
melodischen Führung bekanntlich jenem Liede an , welches
den mitternächtlichen Auszug Prinz Eugenius gegen das
Belgrad belagernde Türkenheer , den Sieg des tapferen
Feldmarschalls und den Tod Prinz Ludwigs besingt .

U . Mpaurri aus „Hoffmaans Erzählungen “ . Offenbach .
12. Historische Hirsche aus den Kriegsjahren 1818 -bis 1816.

L Fanfare : Kaisergruss ; 2. Der alte Dessauer ; 3. Der
Hohenfriedberger ; 4. Der Torgauer ; 5. Präsentiermarsch
6. Der Rheinsfrömer ; 7. Parademarsch von Möllendorf
8. Parademarsch der Spielleute ; 9. Yorkscher Marsch
10. Pariser Einzugsmarsch zusammengestellt v» Boettge .

Eintritt ■ {

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . . 30 4

Sonstige Personen . ÖO 4
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Musikprogramme 10 Pfennig .

Ke Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechtem Wetter fällt das Konzert aus . 8080

ResidenzTheater
Waldstrasse 30 .

PROGRAMM
Samstag,11 . , Montag , 13 . , Dienstag, 14 . Mai 1912

3.
Zwischen zwei Herzen

Dramatischer Ehe -Konflikt in 3 Akten .
= as Text an der Kasse zu haben .

4.

6.

Pauline geht tanzen *
Tonbild .

Sdineüste Beriditerffaltang
der neuesten Ereignisse in aller Welt durch französ .

wie L deutsche Film -Zeitungen . Aktuell .
6 Unerwarteter Goldregen.

Eine Humoreske aus dem Leben eines Malers .
Anläßlich des 7. Kinderbilfstag unter dem Protektorat

Ihrer KönigL Hoheit der Frau Prinzessin Max :

: Mütter verzaget nicht
Monopol-Kunstfilm . — Ergreifendes Drama , ein Groß¬

stadtschicksal in großartiger Wiedergabe und wohltuender
Lösung .

(Auf den Programmzetteln sind auch die eigens hierzu
erwählten musikalischen Kunstgenüsse aufgeführt .)

Einlagen während der Nachmittags -Vorstellungen :
10. Fritzchen ln der Sommerfrische .
11 . Fabrikation von Nonnen -Schirmen in

Birma (Indien). 8120
12. Krause als Equilibrist .

Sehenswürdigkeiten
Grossh. Kunsthalle u . Kupferstichkabin ctt, Kunstgewerb emuseum,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde , Grossk.
Naturalienkabinett , Grossh . Landesgewerbehalle , Stadt . VierorcCt-
Bad , Rathaus , Grossh . Hof- und Landesbibliothek , Groesk.
botanischer Garten , Grossh . Schlossgarten und Wildpark,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reichspast-
Gebäude , Grossh. Palais , Grossh . Hoftheater. Standquartier
für Ausflüge m den nahen Schwarzwaldu. in die Pfälzer jBerge.

Den Besuchern der Residenzstadt Karlsruhe ^ eU ac
c
h
a
sÄS ^ ,S !^

Zum Moninger
Kaiserstrasse Karlsruhe Kaiserstrasse
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Karlstrasse

Grosse Bierhailen im Erd- und 1. Obergeschoss ,
w Hauptausschank der Brauerei Moninger r-r
Treffpunkt der Fremden . Anerkannt gute Küche.

^ .‘̂ tFriedrichshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erste « und grösste « Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstück v. Mk. 3.— au . Hauptausschank der ßra « « r ei
Sin ner . Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube. VoraigL Küche .
Alle Delikatessen der Saison . Schöner , schattiger Garten . Wöchentlich
2—3 mal Künstler -Konzerte . Telephon 359. Direktion G . Mfiozer .

Caf6 Vogt
Casino - Bar

Kaiserstr . 115 Eingang Adlersti *. Tel . 3168

empfiehlt seine hochmodern mm renovierten Lokalitäten.

Gasthof „z . Rose *
Kaiserplatz , am Mühlburgertor-Bahnhof .

Grosser , schattiger Garten , Fremdenzimtne «,
grosser Saal für Verein « , Hochzeiten etc .

Inhab . : Adotf Köle .

Münchener Bürgerbräu
£rü .la.ex Fraakeneck

Karl -Friedrichstrasse 1 >: KARLSRUHE Kari -Friedrichstrasse 1
Jeden Dienstag u . Freitag Schlachttag .
Mittagstisch zu 70 Pfg, Mk. 1 .20 und Mk. 2 —.
- Warmes Frühstück von 9 Uhr ab . -

Inhaber : Eduard Schlipf .

Cafe z . Gutenbergplatz
rächst der Dragonerkaserne

Angenehmer Aufenthalt . Aufmerksame Bedienung .
Freundlichen Besuch erbittet p rau Len , Reinhardt

Heute abend Künstler -Konzert
im

Ratskeller
Morgen Sonntag im

Caf<5 Bauer .
Eintritt frei . Hermann Wulff

König von Württemberg
Zähringerstrasse 53 3 Minuten vom Hauptbahn !»

Ausschank der Brauerei Hopfner . Gut bürgerliche Küche .
Billige Fremden - Zimmer — vollständig neu hergerichtet
Treffpunkt der Wttrttemberger .

Besitzer : Carl Schlotter .

.Badische Presse “Den Karlsruhe besuchenden Frem¬
den zur gefl . Kenntnis , dass die » — - _ . . ,- neuesten Ausgaben au 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist

am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den durah
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

Mai - Bock
(Start-Bier)

aus eigens Hierfür Hergestelltem Spezial¬
malz und feinsten Hopsen kommt bis
auf weiteres in meinen nachstehenden

Wirtschaften zum Ausschank:
Grüner Baum . . . .
Alte Brauerei Hoepfuer
Kaiserhof .
Goldenes Kreuz . . .
König Von Württemberg
Kaiser Friedrich . . .
Rote Taube . . . . .
Hansa .

Kaiserstraße 3
Äaiserstraß« 14
Hebelstraße 9
Karlstraße 21
Zähringerstr.53
Äriegstraße 36
Kriegstraße 188
Rheinhafen.

3n Flaschen zu beziehen:
direkt von der Brauerei und an den
durch Bockbier -Plakat kennt!, gemachten

Flaschenbierläden. 8« 8

Weisse
I Leiueumäntel « Kostüm¬
röcke, etwas angetrübt ,

I staunend billig . 77m
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

I
ModerneTrauringe
ohne -Lötfuge, in jederBreiteu . Schwere

nach Gewicht, anerkannt billigst.
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Kriegstraße 13, 6910

Premier-Fahrräder
| neu und gebraucht, mit Freilauf ,

Spezialräder Postillon
I billigst zu verkaufen. 5816708

Alleinvertreter : Karl Gau ,
Mech . Werkstätte, Scheffelstr. 55.

_ r* 25,
| sehr schöne , gut erhalt ., gebrauchte

Möbel aller Art
1billig abzugebcu . 4099*

Cafds
Rödcrer

Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr .

Gelbes

Pflanzenfett
Pfund

Margarine

83 Pfg .

Nach dem Zirkus :

Treffpunkt im „Cafe Rüderer“.
üamstag und Sonntag :

Künstler - Konzert .

ist ein vollkommener Er -
| fast für das gegenwärtig

so teure Schweinefett .
Ebenso empfiehlt M

Durlacher
Stolz
Margarine

Pfund 88 Pfg .
idealster Buttererfatz .

Vllcherer
■

in seinen sämtlichen WW
3.1 Mlialeu . 8093 ■

Ein schönes vollständiges Bett
ist weg. Platzm . billig zu verkauf .

P161Ü8 Zährmgcrstrtche äT, II ,
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V Bon einem Schulmann .
J (Unber . Nachdr. Verb.)# 3u denjenigen , die im Mai , wenn die Bäume ausschla-

tzen, nicht gern mit Sorgen zu Hause bleiben , gehört vor allem
auch die Schuljugend . Immer wieder steht an sonnigen Tagendas altbekannte Sprüchlein an der Tafel : „Der Himmel istblau , das Wetter ist schön , Herr Lehrer , wir wollen spazieren
geh 'n." Nun , der Lehrer ist auch kein Unmensch . Auch erwürde oft gern die duftige Frühlingspracht draußen gegen die
graue kahle Schulstube eintauschen. Aber er ist an seine Pflichtgebunden, er hat seinen Lehrplan einzuhalten und schließlichsollen auch die Kinder dazu erzogen werden , Pflichterfüllung
zu lernen , unabhängig von den Lockungen mehr oder wenigerterechtigter Gelüste.

Immerhin gehört der Spaziergang unzweifelhaft zu den
berechtigten Gelüsten und zwar nicht nur aus hygienischen,sondern auch aus pädagogischen Gründen . Wir sollten deshalbden Schulspaziergang unter allen Umständen Leibehalten und
womöglich noch häufiger machen . Es ist innerhalb der Schul¬behörden und der Lehrerschaft vielfach eine starke Gegnerschaft
gegen den Schulspaziergang zu beobachten. Dabei macht sicheinerseits eine Stimmung geltend , die ich als übertriebenes
Pflichtgefühl bezeichnen möchte. Man sieht den Spaziergangnur als reine Lustbarkeit an , während man sich eine Pflicht
nicht anders vorstellen kann, wie als schwere, dem Willen ab¬
gerungene Aufgabe . Da steht dann freilich der Schulspaziergang
nicht mehr als organisches Glied im Schulwesen, sondern nurals eine Unterbrechung , als eine vorübergehende Ausschaltungder Schularbeit , als eine Art Gnadengeschenk an die Jugend .

In der Lehrerschaft kommt dazu vielfach die Besorgnisvor den Schlingen des Haftpflichtgesetzes. Fast leichter nochals in der Turnstunde oder auf dem Schulhof kann bei einem
Klaffenspaziergange die ausgelassene Fröhlichkeit der Jugendeinmal ein Unglück veranlassen . Um sich der jetzt nicht nur
moralisch, sondern auch finanziell sehr schweren Verantwor¬
tung zu entziehen , ist mancher geneigt , den Schulspaziergang
überhaupt aufzugeben. Es entspricht das auch der Tendenz,die Schule als reine llnterrichtsanstalt , nicht als Erziehungs¬
anstalt zu betrachten . Demgegenüber muß aber denn doch be¬
tont werden , daß der Schulspaziergang so große Vorzüge hat ,daß man seine Nachteile mit gutem Gewissen dafür in Kauf
nehmen kann , ja vom Standpunkte des rechten Jugenderziehersaus aufnehmen muß. Prinzipiell ist zunächst zu sagen , daßdie von der Schule beanspruchte Zeit einen viel zu großen Teil
der gesamten Zeit des Kindes ausmacht, als daß man auf sie
für erzieherische Zwecke verzichten könnte. Und wenn fernerdie Schule unvermeidlicherweise durch ihre Aufgaben immer
die Gefahr auch der körperlichen Schädigung des Kindes mit
sich bringt , so ist das beim Schulspaziergang sicherlich auch zu
entschuldigen. In mancher Beziehung schafft aber gerade wie¬
der der Spaziergang ein Gegengewicht gegen körperliche Schä¬
digungen .

Freilich ist dieses Gegengewicht nur ein sehr geringes ,wenn man an die Seltenheit der Spaziergänge gegenüber der
langausgedehnten Sitz- und Stubenzeit denkt. Um hygienisch
wirklich wertvoll zu sein, müßte er eigentlich viel regelmäßigerund häufiger unternommen werden , auch nicht gleich vor jeder

Ungunst des Wetters zurückschrecken . Und zu derselben Forde¬
rung kommt man auch aus unterrichtlichen und erziehlichenGründen . Auch in diesen beiden Beziehungen leistet der Schul¬
spaziergang heutzutage nur deshalb so wenig oder gar nichts,weil er zu selten ist. Aber was für ein Unding ist 's doch bei
Licht betrachtet, daß wir unfern Kindern in Buchbeschreibun¬
gen und Abbildungen die Veilchen oder die Maikäfer oder die
Wolken zeigen, die sie draußen viel richtiger und lebendiger
beobachten können. So selten wie die Spaziergänge heute ge¬
macht zu werden pflegen, kann sie weder der Lehrer , noch
die Jugend anders als wie Ausnahme betrachten und behan¬deln . Da wird in erster Linie an die Erholung und nur seltenan Belehrung gedacht . Letztere könnte sogar oft als Störungund Beeinträchtigung empfunden werden . Das würde von
selbst anders , wenn unsere Lehrpläne dem Lehrer häufiger Ge¬
legenheit gäben , seinen Unterricht ins Freie zu verlegen und
wenn die Behörden sich etwas mehr befreien könnten von dem
Mißtrauen , als ob häufige Schulspaziergänge notwendiger¬
weise der Erreichung des Lehrziels entgegen sein müßten .Es sind tiefgründige philosophische Anschauungen, die hier zumTeil verwirrend wirken . Es ist der Rigorismus Kants , der
Lust und Gewohnheit nicht als sittlich wertvoll gelten lastenwill , auch wo diese beiden Faktoren durchaus gesund bildend
wirken. Man ist von diesem Grundsätze aus auch in der Päda¬
gogik vielfach zu einer gar zu schroffen Trennung von Pflicht¬
erfüllung und Freude gekommen . Man hat darüber die Tat¬
sache , die das Alltagsleben doch auf Schritt und Tritt immer
wieder lehrt , stellenweise ganz aus den Augen verloren , daß
freudig erfüllte Pflicht und mit Luft getane Arbeit bester zu
geraten pflegen , als solche Arbeit , die man sich mehr oder weni¬
ger mühsam gegen das eigenste Interesse abringt . So hält
auch bei den Kindern das Wissen, das sie spielend lernen ,
häufig bester vor , als dasjenige , was ihnen mühsam eingetrich¬
tert wird , weil letzteres nur gar zu oft nach Beendigung der
Schulzeit in Ermangelung lebendigen Interesses verkümmert .
Mit angelernten Sitten und Gewohnheiten ist es nicht anders .

Bei häufigeren Schulspaziergängen wäre es nicht nur dem
Lehrer , sondern auch den Kindern bald selbst langweilig , wei¬
ter nichts zu tun , als zu gehen oder zu spielen . Die Beobach¬
tung zeigt uns einen recht kräftigen natürlichen Wissensdrang
und Lerntrieb im Kinde . Der bringt sich überall zur Geltung ,
wo Man das Kind nicht mit Lernstoff vor der Zeit überschüttet
und übersättigt . Aus häufigeren Spaziergängen könnte er sehr
wohl pädagogisch ausgenützt werden . Möglich, daß sich manches
in der Schulstube bessern lernen läßt , als im Freien . Bei sehr
vielen Dingen ist es aber auch gerade umgekehrt. Da muß so
recht aus dem Leben heraus beobachtet, gelernt und geübt wer¬
den ) And dann denke man an die günstigen hygienischen Be¬
dingungen des Lernens im Freien ! Man denke daran , wie¬
viel Kraft erspart werden kann, wenn man weniger Zwang
auszuüben braucht ! Marschlieder, Ordnungs - und Turnübun¬
gen können ebenso wie Naturbeobachtungen auf dem Schulspa¬
ziergange bequem und in einer den Kindern freundlichen Weise
geübt werden . Dazu noch wichkktzere Dinge : Auch heute wird
vom Schulspaziergang , wo man ihn begründen oder verteidigen
will , schon oft gesagt, er solle die Kinder dem Lehrer näher
bringen . Die Gegner , die diese Wirkung des heutigen Schul¬
spazierganges bestreiten , haben Recht . Aber nur , weil er eben

zu selten stattfindet . Das lehren die Landerziehungsheim?daß bei einem häufigeren Zusammenwandern von Lehrern uvxSchülern die nähere persönliche Fühlung tatsächlich eintritzUeber wie viele große und ernste Fragen läßt sich zum Beispielauch in der freien Natur ganz anders reden , als in der Schul,stube . lleber das Walten der Natur , über die Ehrwürdigkeitgeschichtlicher Denkmäler , über Gott und Menschenseele! tlndwie ganz anders läßt sich bei solchem natürlichen Beisammensein
.ein wichtiger, sittlicher Rat erteilen , ein brauchbares Interesse? erwecken, Kenntnis besonderer Seelenregung gewinnen !

Freilich außer der Häufigkeit der Schulspaziergänge tntfman aus pädagogischen Gründen dann auch noch eine Beschrän¬
kung der Teilnehmerzahl fordern . In diesem Punkte häyKdie Frage einer besseren Ausnutzung des Schulspaziergangdann allerdings mit nicht ganz leicht zu ändernden Verhält¬
nissen der heutigen Schulorganisation zusammen. Trotzdemwird der einsichtsvolle uird jugendfreundliche Lehrer auch heute
schon tun , was er kann, ein so wichtiges pädagogisches Werk¬
zeug trotz aller Be- eyken und Vorurteile nach Möglichkeit aus-
zunützen . Ganz gewiß wird er die Lösung von Schwierigkeiten
nicht in seiner Beseitigung , sondern in ganz entgegengesetzter
Richtung suchen.

Briefkasten.
H. K . in E. : Der Mieter ist zur Herrichtung der Mietwohnungnur verpflichtet, wenn er diese Verpflichtung im Vertrag übernommenoder die vorhandenen Schäden verschuldet hat.©. B . in P . : Wir halten nach der mitgeteilten Sachlage eine

Schadenersatzpflicht nicht für vorliegend, empfehlen aber bei der Ec-
ringfügigkeit des Schadens eine gütliche Beilegung des Streits .

O. W. hier : Die angefragte Verpflichtung kann im Einzelfall beider Unterstützungsbedürftigkeitdes Kindes gegeben sein, besteht aber
nicht allgemein.

P . A. in B. : Das Vorgehen des Beamten war zuläWg , wegen des
behaupteten beleidigenden Verhaltens wenden Sie sich mit einer Be¬
schwerde an die Vorgesetzte Behörde.

F. W.: Der Anspruch des Vermieters auf die volle Aprilmiete ist
nicht berechtigt , der Mieter vielmehr zur Minderung des Mietzinse»
für die Zeit befugt, in der die Wohnung wegen der notwendigen Her-
richtungs- und Reinigungsarbeiten nicht bezogen und in Benützung
genommen werden konnte .

Schalterabonnrnt 8 . H., hier. Anonyme Anfragen können nicht
berücksichtigt werden .

Z. B. in E. Machen Sie eine Eingabe asi die Grotzh. Kreis-
schulvisitatur Karlsruhe. Das Bürgermeisteramt wird dazu wohl
gehört werden .

„Stockach". Wir können solche Geschäfte im Briefiasten nicht nam¬
haft machen. Geben Sie eine Annonce in der „Bad . Presse " auf, Sie
werden sicher Angebote erhalten.

A. B . KM). Am sichere Auskunft zu erhalten, ist es nötig , daßSie sich mit Ihrer Anfrage an die König! . Preuß . und Grohh . Hess .
EisenbahndirektionMainz wenden.

Stammtisch zum Alpenhorn, hier. Die städtische Festhalle wurde
im Jahre 1874 in Betrieb genommen.

O. P . in O. 400. 1 . Wir nennen Ihnen folgende Zeitschriften :
Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt ; Illustrierter Sport ; Im Reich
der Lüfte ; Die Luftflotte ; sämtlich in Berlin ; Luftschiffahrt , Flug-
technik und Sport , Bielefeld ; Der Lustschiffer , Celle ; Der Luftverkehr,Leipzig; Zeitschrift für Flugtechnik und Motorluftschiffahrt, Mün¬
chen . 2 . Bezüglich der angefragten Bücher wenden Sie sich mit Ihrer
Anfrage am besten an irgendeine Buchhandlung.

Ganze Gebisse
28 Zähne , für 56 . — Mk.

Älnminium-Gebisse
federleicht -

, pro Zahn 5 , <— Mk .
was Sie anderwärts meist für
Kautschuk bezahlen .

Zähne mit PorzflMMsiscii
vom natürlichen Zahnfleisch kaum i
zu unterscheiden , pro Zahn 4 . — Mk.

Goldplatten
gegossen und gestanzt billigst , je
nach Gewicht und Uebereinkunft .

Regnliernngen , Obturatoren.

Auswärtige Patienten werden
möglichst in einem Tage behandelt

Zahn-Praxis
von

Alfred Carow
,

114 Kaiserstrasse 114

K

mit Kautscbukpialte, unter Garantie für guten Sitz u. Haltbarkeit.
Was zahlen Sie hei der Konhurrenz 7 ?

Bei mir werden nur Zähne mit echten Piatinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix, verarbeitet . Da ich nur
Zähne der anerkannt besten Zahnfabriken der Weit
führe , wie Justi , de Trey , Kügemann etc . , so hat der
Patient die Gewissheit und Garantie , einen !a . Zahn zu
erhalten , welcher seinen Anforderungen vollauf genügt.
Klammern aus Viktoria-Metall kostenlos , Goldklammern
3 Mk. per Stück . Umarbeiten nicht sitzender Gebisse

- . - ■ ' . - billigst .
■:— = - =- - ■■= —

(Reine Praxis ist versehen mit den modernsten Instrumenten
der Neuzeit , elektrischer Betrieb der Bohrwerkzeuge etc .

Zahnziehen , fast schmerzlos, 1 Mark.

Atelier
für modernen Zata-l
Zähne ohneGaummmhüRe.

Gold- und Bröckenarbeäen
nach den modernsten Methoden.

Goldkronen4>tiftzähoe MKget
Porzellanarbetten .

Goldfüllungen in feiner Ausführung
zu ganz massigen Preisen .
Plomben von 2 .— Mk. an.

Alles Material ist mir erstüas ^ ge
Ware . 5838

KonsottaBonen und r:
Wadifrag en kostenlos .
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Ein grosser

hygienischer Erfolg
in der

affee - Mandlnng
bedeutet das auf der Internat , hygienischen Ausstellung in Dresden
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnete patentamtlich geschätzt!

Thumsche Verfahren
dessen Benutzung wir für Karlsruhe und Pforzheim erworben haben .

Es ist wissenschaftlicĥ einwandfrei festgestellt, dass der Grund dafür, dass viele Menschen
Kaffee schlecht vertragen , in erster Linie darin zu suchen ist, dass sich beim Rösten des
Rohkaffees an der Oberfläche jeder Bohne teerige Verbrennungsprodukte bilden , die im
Kaffeeaufguss die speziell nachteilige Wirkung auf den Magen und durch diesen auf das

Herz ausüben.
Neuere Literatur : Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Harnack : „Ueber die besonderen Eigenarten

des Kaffeegetränks" . Münch . Med . Wochenschrift Nr. 35 , 1911).
r \ _ c 'TVmrvicr ‘V» *=k das auf der Intern , hygienischen Aus -
uas 1 nunibciie V ei Icllli eil , Stellung in Dresden mit der Goldenen
Medaille ausgezeichnet wurde, reinigt und veredelt den Kaffee vor dem Rösten »und ver¬
hindert in hervorragender Weise die Bildung der scharfen Verbrennungsprodukte an der

Oberfläche der Bohne ohne die Harmonie des Naturproduktes zu stören.

annbudis Glutlnff - Kaffee
nach Thums Verfahren veredelt , zeichnet sich aus durch :

vollendet feinen Geschmack
voll anregenden Genuss

auffallend gute Bekömmlichkeit
und höchsten Grad von Appetitlichkeit .

Preis per V2 Pfund-Paket 76 , 80 , 90 und 100 Pfg.

Lichtpausen
werden sorgfältig und prompt angefertigt bei 3913

8 . Thoma Nacht ., Elektr. Lichtpausanst.,
Karlsruhe . Kaiser-Allee SS. — Telephon 2218 .

(Auswärtige Aufträge werden gleichen Tags erledigt.)

Coffein in geröstetem Kaffee . .
in Tee . . . . . . .
in Kakao (als Theobromin)

ca. 1 bis 1,2 •/»
ca. 3 bis 4,0 %
ca . 1,8 bis 2,0 %

Da die brenzlichen und unbekömmlichen Stoffe in dem nach Thumverfahren veredelten
Kaffee fehlen , so kommt der geringe Coffein -Gehalt in diesem Kaffee lediglich ui angenehm

anregender und auffallend bekömmlicher Weise zur Geltung.

G . m . b . H .

über 60 eigene Verkaufsstellen in Baden und Württemberg,

Stadtversand :
j

Pforzheim , Telephon 1166 und 2315.
Karlsruhe , Telephon 2890 und 1213 .

Versand in Postkolli 9 Pfund Inhalt franko jeder deutschen Poststation geeen Nachnahme
durch die Versandabteilung : Karlsruhe-Rheinhafen, Telephon 863 . Asv

Interessenten steht die Broschüre : „Die Veredelung von Kaffee durch uaseja Ver¬
kaufsstellen und unsere Versandabteilung kostenlos zur Verfügung .

Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155.

Aktienkapital Mk . 1500 000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen.

Bilanzprüf ursgen .
Buchhaltungs- und Betriebs-Organisationen .

Liquidationen , Sanierungen. Vermögens-Verwaltungen .
Seriöse Gründungen . Gutachten in Steuer- und Auseinander¬

setzungssachen . 11589a
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten .

Unbedingte Verschwiegenheit .

DIESEL -M0T0REN -ANLA6EN
Sauggas -Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe .

Lokomobilen Lokomotiven
Letzte Auszeichnungen: Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille

Gasmotorenfabrik A .-G . , Cöln-Ehrenfeld
Ueber 100000 PS im Betrieb. (vormals C . Schmitz) . 1113öa

Speist - Zwirbeln
neue Eghpter . per Ztr . Mk . <*.50

kmdlmich.
“JISKT 7 _

per Zentner Mk . » ♦

Saal - und
Speise - Kartoffeln
Kaiserkrone per Zentn . Mk . 6 .—
Industrie . „ „ „ +.80
Hasst « . . ,, » 4,50
Ella . .. L50
Woltmann .. .. 4 .50
Eigenheimer , gelbfleischig ,

großsortiert, gutkockend . zu
Speisezwecken empfehlend

per Zentner Mk. i .oO
in Ladungen nach Uebereinkunft

offeriert
Joseph Ileeliner ,

Lnudesprodukten -Bersandhau -
Herxheim . Pfalz . iob;»

Telephon Rr. 21, Amt Rülzheim

Aerztliche Anzeige .
Dr. Gramer , homöopath. Arzt in Karlsruhe ,
nimmt am 15. Mai seine Tätigkeit wieder auf. Sprechstunden
während des Sommers nur von 3 —5 Uhr . Samstags und
Sonntags nicht . 7576

rie-
iler Fr»

= in Karlsruhe , E. 6 . m . b. H . =

empfiehlt zur Nagelpfleges

Necessaire zur Maniküre , sowie einzelne
Instrumente .

Ferner : Nagelwasser • Nagelstärker •

Nageiglasur • Nagelcreme • Nagelpulver •

Nagelemaiile • Nagelpoliersteine • Nagel¬
papier • Fingerformer etc . etc .

Zu haben 7138 .4.3

in ollen Friseuipilen der Stodt.
Ein Waggon ;sc :

Emaill - Herde
erstklassiges Fabrikat , soeben eingetroffen . Gewähre bis auf weüeeeswr ^o °/o Rabatt , -mm

Herd- . Ofen -. Küchen - und HauShaltnngs - Gefchiift.
Tel. 3086. 45 Luisenstraße 45 . Tel. 3086

Schiedmayer Pianofortefabrik
gegründet 1853 = .== = = -

Grösstes Etablissement Süddeutschlands
Inhaber : Kom .-Rat MAX SCHIEDMAYER
Kaiser!., König!, und Gr. bad . Hoflieferanten
- empfehlen ihre weltbekannten —

Flügel ° Pianinos °
"

auf allen Weltausstellungen mit den ersten Preisen , in Paris ,
St . Louis , Turin 1911 mit dem grand prix ausgezeichnet
Um_ Verwechslungen vorzubeugen , beziehe man die Marke
Schiedmayer durch unseren langjährigen und alleinigen Vertreter

H . Maurer , 6r- ba (i - Hoflieferant S69S
Karlsruhe — Friedrichsplatz 5.

Leitern
in jeder Ausführung , für Gewerbe ,
Industrie und Haushaltung ;, m
prima Qualität, liefert zu billigsten Preisen

Adolf Lotz , Güglingen.
Vertreter und Wiederverkäufer gesucht .

11466a Preislisten franko . 10 .7

Alles wird teuer, nur diel
echte Palmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Corosnüffen . garantiert rein , den !
besten Marken gleichwertig.

Alleimgk Fabrikanten : Eis. Paimo $e -Werke , a .-g .
__ Kehl (Rheinhafen ) . ,

j Zn haben ä 00 4 per Psd .- Tafeln bei der Fa. E. Braun , Offenbar« ]
! und Filiale « , sowie in den beff. Kolonialw.-Geschäften ,

Prima Apfelwein
in Fäfferu 25 Pfg . , in Flaschen 28 Pfg . per Liter .

„ , Ersatz für Tischwein , aus Edelforten
Marke ^ -OCpUIKu gekeltert , unter Garantie für Natur¬

reinheit, m Flaschen per Liter 35 Pfg . frei ins Haus .

ObslkeHerei Wilhelm Bender -
Karlsruhe . Morgenstraffe 5. Versand nach auswärts .
Günstig für Wirte u. Wicderverfänfer zu Extrapreisen.^

Bestellungen werden auch entgegennenommen bei Herrn Gottl . Khret ,
zum „Merkur" . Telephon 147 . 6350

feinste Delikatesse der jetzt beginnenden Saison,
springlebend. Preislistefrei.

Ruhen & Bielefeld , Cöln a .
Cölnet lisch - u . Krebs -Bassins .

lelegr .iAdr. : Rubenbiel . Fernspr . : A . 634 u. A.

In allen Grössen
3323»

Rh .,

I.

Ml
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Touristen *

i11
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Mw »

mw &m

port - Kleidun
unterhalten wir eine grosse ,

mit aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl

Sport -Kleidungsstücke
Einzelne JoPPen , Joppen u. Hosen , Wettermäntel

: : Pelerinen , Sport -Hosen , Breeches : :
die sämtlich aus nur wirklich erprobten , imprägnierten Loden und

Homespunstoffen in bester Ausarbeitung hergestellt sind.

Sport -Anzüge
jmit langen Hosen , Ansatz und Breeches -Hosen

von Mk. 19 . 50 bis Mk . 65 . 00

Extra-Anfertigung ohne Preisaufschlag .

Pelerinen = Wettermäntel
mittlere und ganz leichte Qualitäten

gut wasserdicht imprägniert

Mk . 12, - bis 36 - - Mk . 22 - - bis 38a -

Neu aufgenommen:

Touristen -

Spiege Wels

— Montag letzter Tag!

I . Ungarischer

CIRCUS!
Henry

Karlsruhe, Festplatz .

Sonnabend |

2
4 Uhr |

Familien -TTlatinee .
Auftreten sämtlicher

Attraktionen .

| Halbe Preise |
für Erwachsene und Kinder .

I Abends 81/* Uhr I

Ehrenabend
für Herrn Direktor

Henry
mit dem glänzendsten Programm I

der ganzen hiesigen Saison . 1

Gala -Programm
Eiitekostüme

Pracht-
„ _ uniformen ,Nummern NummernWunderbare

Geschirre
Requisiten etc .

Sonntag |
Zwei

NovitälenForstellongen
nachmittags 4 Uhr

bei halben Prosen für Kinder I
u . Militär vom Feldwebel abwärts . I

Das ungekürzte Abend-
Programm !

Abends 8lU Uhr
= bei vollen Preisen . =

GalB-Spart-flbend.
Billetvorverkauf bei H. Meyle,|

Zigarrengeschäft,
Kaiserstrasse . 81151

Montag :

Bekanntmachung.
Die Tabelle über die für das Fahr 1911 zu erhebenden Beiträge

zur Gebäudeversichernngsanftalt liegt zur Einsicht dev Gebüudeeigen-tümer vom 13. bis mit 21 . Mai ds. Js . offen, und zwar die Tabelle fürdie Gebäude in KarlSruhe -Stadt , Stadtteil Mühlburg und abgesonderten
Gemarkung Hardtwald im Rathaus , Zimmer Nr . 97 , 3. Stoa ( Flügel
nach der Hebelstratze) und jene für die Gebäude der Stadtteile Beiert -
cheim, Daxlanden , Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr bei den Ge-
meindefekretariaten . 8106

rarlsrnhe . den 9. Mai 1912.
Das Bürgermeisteramt :

Vr. Horstmann . Bleicher.

Schmmm-. 8ilst- ii.SollneM
Durlach

ist eröffne!. s
3666a .2.1

Die gemeinschaftliche Rechtsanwaltskanzlei der Unterzeichneten
befindet sich vom 10 . Mai -qpc ab
Ecke Ludwigsplatz und Erbprinzenstraße ,

Eingang : Erbprinzenstraße 31 .

Wilhelm Frey , Paul Thorbecke
RechtsanwSte .

Telephon Nr . 1670 . 8007 .2.1

Kein Konkurs mehr
durch aussergerichtlichen Vergleich oder Stundung ; rasche Hilfe und
gewissenhafte Bedienung durch erfahrenen Sachverständigen .

Offerten unter B16600 an die Expedition der „Bad . Presse ” . 6.1

Heute und morgen

prima Schwetzillger Spargeln
mit verschiedene» Beilagen empfiehlt

Brauer , „ zum Bahnhof "
» Durlach .

Nriegsiratze 159, 3. St . Dnrlacherstrotzr 55, pari . B1V846

Heirate»
»ermittelt streng reell unter Zn
rcherung strengster Diskretion
ZrauAlorasch, Karlsruhe i. %

Herrenstr. 15, 2, St .
Herr , 42 I . , v . äugen . Aeußern,Fabrikant , Witwer , mit 2 Kindern ,mit hohem Einkommen und Ver¬

mögen sucht Fräulein oder Witwe
ohne Kinder m. Vermögen in pass.Alter zwecks 3650a

Heirat
kennen zu lernen . Damen , welchediesemdurchaus ehrenhaften Gesuch
näher treten wollen, und ein schön.
Heim mit gesich. Zukunft wünsch .,werden gebeten, unter Angabe der
Familien - und Vermögensverhält -
niffe Briefe ^ unter Chiffre Rudolf
Moffe F . B . 4031 Baden -Baden
zu richten .

Fräulein , 40 I .. katholisch , mit
Aussteuer , wünscht Herrn in ges.
Stellung kennen zu lernen , zwecks
baldiger Heirat . Anon. wertlos .

Gesl. Offert , unt . Rr . B16781 an
die Exped. der „Bad . Presse".
Mir Metzger. Wirte , Bäcker ;

Altrenommiertes , gutgehende-
Gasthaus

mit Realrecht in groß . Orte Mittel¬
badens an lebhafter Straße , mit
Oekonomiegebäude, Gemüsegarten ,groß . Wein - u . Bierumsatz, billig
krankheitSh. z . verkf. Off . n . 8316755
an die Exped. der „Bad .Preffe " . 6.2

la - " ' ■

,
mit 8—11 Zimmer , großer Diele ,Bad,modern n . solid gebaut , großem
aut angelegtem Garten , freistehend,
ist wegen Wegzug z« verkaufen .
Preis 65000 Mark.

Näheres durch 8128 .2 .1
August Schmitt ,

»othekrn- und Liegenschaftsbüro ,arlsrnh «. Hirschstraße 48 .
Telephon 2117 ._

i und Ziehharmonika
_ ■billig abzugeben.

Durlacherstr. 59 , 3. St

Mittwoch , den 15. Mai garantiert unwiderruflich

Zielions der Omtädter
'

- Geld - lBllerie
Gesamtgewinne : Mark

E* » 3t

20000

Lose ä 1 Mk.
11 Stück IO _ Mk .

Porto u. Liste 25 Pfg . extra .

Hier in Karlsruhe zu haben deck :

Carl GÖtZy Bankgeschäft,
Hebelstraße 11 (15 , beim Rathaus;

Gebr . Göhringer , G. m. b. H„ Kaisers» a6e 60
und sonstige Losverkaufsstellen . M16

ßleg.Scrreittaö
verk. Marienftr .

nv » Freil ., s. bil
. 19. IV. B16

zweistöckiges, massives Werkstattgebänve, 16,00X6,90
Meter groß, 1908 neu erstellt. Näheres Roonstraße L3a
int Büro. 8050

£
Damen « « ud Herren «Fahrradi

gute Marke , sehr billig abzugeben:
B16845 Zabrinaerstr . 82 . Hof. ,

Hündin
6 Monate alt , Kreuzung von ha«'
noverifchen Schweitzer und DoWe,
stark gebaut , sehr wachsam und an¬
hänglich, billig zu verbanfen .

Zu sehen im Gasthaus »umLauiL
Kaiserstraße 16. V16820
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Gottesdienste . — 12 . Wai .
Evangelische Stadtgemernde .

Stadttiribe llftr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr .
» midier . 10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein . It 12 Mr Christenlehre :
Vndtvfr . Kühlewein . A3 Uhr Jahrcssest dcr ev . ^ tabtmnfton . tfeit*
Mthiaer : Geb . Konsistarialrat Kavser-Frankfurl . — Kleine Krrehe .

Stadtvik . Braust . AA2 Cbristenlehre : Hofprediger Milcher.
« Ufir - ‘Stabtmf . Müller . — Lchlefikirchc . 10 Uhr : Prälat Dchm ' tt .
0 q ' Johouneskirche . 8 ITtjr : Stadtvik . Mayer . A9 Uhr" Stadtvfr . Hindenlang .
«
Witner .
Ä -iitcnlefire: Stadtpfr . Hindenlang . 10 Uhr : Stadtvfr . Hindenlang .

Ubr : Kindergottesd icnst : Stadtvfr . Hcffelbacher. — Christnsklrche.
ln,Ibr : Stadtvfr . Schilling . I ; 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rohde.
« Uhr : Stadtvik . Rinkler . — Gemeindehaus der Weltstadt . 10 Uhr :
« uldtvik . Rinklcr . '/* 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Schilling . —
« utherkirche . A 10 Uhr : Stadtvik . Müller . 1. 12 Uhr Christenlehre :
stadtpfr . Weidemeier . 6 Uhr : iLtadtvik. Braust . — Gartcnstraße 22 .
uiO Uhr : Stadtpfr . Leffelbacker. 1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfr . Rapp . — Ludwig - Wilhelm - Krankeuheim . 5 Uhr : Stadtpfr .
hindenlang . — Diakouiffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler. Abends TA Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . — Evangelische
gjhffle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst : Predigtamtskand .
Aoack. — Karl - Friedrich -Gebächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1^ 10
Uhr Gottesdienst : Stadtpfr . Hcssig . ^ 11 Uhr Kindergottesdienst :
Ziadtvikar Hesfig .

Evang . Stadtmission , Dereinshaus Adlerstr. 23 .
1412 Uhr Kindergvttesdienst Adlerstr . 23 : Fällt aus . 1412 Uhr

«kindergottesd. in der Johanneskirche : Pfr . Bender . 1412 U . Kinder -
nottcsdienst in der Diakonissenhauskapelle : Stadtvik . Braust . A3 U . :
jahrcssest in der « tadtkirche , Festprediger : Geh. Konsistorialrat
«avser -Franksurt . 6 Uhr : Nachfeier Adlerstr . 23 . Montag , nachm.

Wr : Kreuzstr . 23 Bibelstunde für Frauen und Töchter von Frl .
ipödel . Montag abend 8 Uhr : Bibelstunde Augustastr . 3 : Stadtmiff .
’
ftöic &ele . Dienstag abend 7 Uhr : Strickverein d . Fabrikarbeiterinnen .
Mittwoch abend 8 Uhr : Mgem . Bibelstunde : Stadtmiff . Lieber . Pre¬
digtausgabe. Donnerstag abend 8 Uhr : Gebetstunde für Frauen .
Donnerstag abend 814 Uhr : Bibelstunde für den Jugendverein :
Stadtmiff. Höfchele . Freitag abend 147 u . A9 Uhr : Vorbere ' tunz für
ben Kindergottesdienst . Abends A9 Uhr : Blaukreuzversammlung .

Christi . Verein junger Männer , Kreuzstr . 23 .
Sonntag nachm. A3 Uhr : Beteiligung am Stadtmissionsfest in

der Stadtkirche. Abends A3 Uhr : Vortrag von Sekretär Wucher über
„Ignatius von Loyola" . Dienstag abend A3 Uhr : Bibelbesprechung
für Männer . Mittwoch nachm . A3 Uhr christl. Bäckervereinigung .
Donnerstag abend A9 Ubr : Bibelbcsprechung der älteren Abteilung .
Samstag cwend A3 Uhr : Versammlung des Bundes vom weiß . Kreuz .

Evangelisches Vereinshaus » Amalienstr . 77 .
Borm . 1412 U., Sonntagsschule . Nachm. 3 U. allg . Versammlung :

Stadtmiff . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr
Vortrag von Pfr . Graebener über : „Der glückliche Sklave "

. I . Mos.
;•$ ; Montag abend 8 Uhr : Jugendabteilung . Montag abend A9 U . :
Blaukreuzverein. Dienstag abend A9 Uhr : Bibelbesprechung im
Männer - u . Jünglingsverein . Mittwoch abend 149 Uhr : Allg . Ver¬
sammlung: Stadtmiff . Kies . Himmelfahrtstag nachm. 3 Uhr : Allg.
Versammlung : Stadtmiff . Kies . Samstag abend A9 Uhr : Gebets¬
vereinigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl . Messe mit

Generalkommunion für die Jugendabteilung des kaufm . Vereins u .
für die dresiährigen Erstkommunikanten -Knaben . 7 Uhr hl . Meffe.
149 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt . A10 Uhr Hauptgottesdienst
mit levit. Hochamt, Predigt und Tcdeum . 1412 Uhr Kindergottesd .
mit Pred . A3 Uhr : Christenlehre f. Mädchen u . Aufnahme der schul¬
entlassenen Mädchen in den 1 . Jahrgang . 3 Uhr : Corporis -Christi -
Bruderschasts-Andr/Hl. A3 Uhr : Maiandacht mit Pred . Montag ,
Dienstag u . Mittwoch bei der 7 Uhr - Meffc Allerheiligen Litanei . —
St . Bernbarduskirchr . 6 Uhr Frühmess- . 7 Uhr hl . Messe u . Geuc-
ralkommunion der Jungfrauenkongrcgation u . Erstkommunion -
Mädchen. 8 Uhr : Deutsche Singmeffe m. Pred . A10 Uhr : Haupt -
aottesdienst m . Amt u. Pred . 11 Uhr : Kindergottcsdicnst in . Pred .
2 Ubr Christenlehre für Mädchen. A3 Uhr : Herz -Jesu -Andacht.
7 Uhr Maiandacht mit Pred . — Licbfranenkirchc. 6 Uhr Frühmesse
u . Monatskommunion der Jungfrauen . 8 Uhr Deutsche Singmeffe
mit Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt .
11 Ubr Kindcrzottcsdienst m . Pred . 2 Uhr Christenlehre f. Jüngl .
A3 Uhr Vesper. 7 Uhr Predigt u . Maiandacht mit Segen . —
St . Binzentiusknpelle . 147 Uhr hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt. Ati Uhr Maiandacht . :— St . Bonisatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse u . Generalkommunion dcr Jungfraucnkougregatiou und
ler diesjährigen Erstkommunikanten . 8 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Vrcd . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . 1412 Uhr
Kindergottesdienst mit Pred . 2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
1-3 Uhr Corporis -Christi-Brudcrschaft . 3 Uhr Versammlung d . Jung -
fraucnkongregation. 7 Uhr Predigt , Maiandacht u . Segen . —
2udwig ?Wilhelm -Krankenhcim. 8 Uhr hl . Messe . — Städtisches
Krankenhaus. 149 Uhr HI. Messe mit Pred . — St . Peter - » . Pauls -
tirche. 6 Uhr Beichtgelegenheit. 147 Uhr Frühmesse. 147 . »47 und
H3 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . 148 Ubr Deutsche Singmeffe .
1) 10 Uhr Hauptgottcsdienst mit Pred . 1-2 Uhr Christenlehre für
Jünglinge . 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht. 148 Uhr Maiandacht mit
predigt (Jungfrauenkongregation ) . — Kathol . Kavelle des Kadetten -
dauscs . 10 Uhr Gottesdienst : Divistonspfr . Dr . Holst mann . —
Rüppurr <St . Rikvlauskirche) . 9 Uhr Deutsche Singmeffe mit Pred
— St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkels . 9 Uhr HaupigoiteSdienst
mit Pred . 142 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht. 148 U .
Maiandacht u . Segen . — St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 147 Uhr
Frühmesse mit Monatskommunion der Mädchen u . Jungfrauen .
149 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst
mit Amt u . Pred . A ll Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre
für Jünglinge . 142 Uhr Herz- Jesu -Andacht m . « egen. 2 Uhr Ver-
fatmnlur.8 der Jungirauenkongregation mit Pred . u . Segen . 7 Uhr
Maiandacht mit Predigt und Segen .

Engliih Services
are held in the Pfründnerhaus, Kaiserplatz , Sundays. Holy Communion
äfft and 12. Morning Prayer and Sermon 11 . Rev . E . H . Tottenham M
A., Karlstrasse 49a.

(Alt -) .Katholische Stadtaemeinde .
Äuferstebungskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodemtein .

Friedcnskirchc dev Methodijten -Gevreinde , Karlstr.4gd.
Dorm. 1410 U . Predigt . Vorm - 11 U . Kindergottesdienst . Nachm .

A Ubr Predigt . Abends 149 Uhr Lichtbildcravend . Montag ,
abends 149 Uhr , Gebetstunde. Mittwoch, abends 149 Uhr , Bibclstunde .
Prediger Scharpff .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.

Vorm. 1410 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kinderzottesdienst .
Nachmittags 144 Uhr Jahresfest des Jünglings - u . Männervereins .
Dienstag abend 149 Uhr : Gebetsversammlung . Himmelfahrt vorm.
1410 Uhr Predigt : Prediger F . Becker.

Zweireihig

Apotheken
ilii Berg » Soaittg lukau

geöffnet :
Adler-Apotheke ,
Friedrichs -Apotheke ,
Hirsch -Apotheke ,
Hoi-Apotheke ,
LSwen -Apotheke ,
Sophien*Apotheke .

Bis mittags 1 Uhr
sind alle Apotheken geöffnet

und flicken wird an¬
genommen und pünktlich besorgt.» 16805 Wilbelmftr . 27 . 2 Tr .

Musikorchesler
. .. ( event. Quartett )
kur regelmäß . Tanzmusik in Stadt
wder Nähe von Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . Bl6807 an die«kved. der „ Bad . Presse" erbeten .

Kind,
Ma dcheul, V. Jahr alt , wird in«Lllption in nur gute Hände gegeben.
- Offerten unter No . 3491a an die
ysfig - fcac »Bad. Preffe".

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt-
straße 4d . (Rückporto) . Bl6816 .8.1

Geld-Darlehen
gibt Selbstgeber an Pers . in sicherer
Lebensstell? ohne Vorspesen schnell
und diskret (Sicherheit , auch Möbel
und Lebensversicherungs -Abschluß,
erforderlich ) . AuZführl . Offerten
unter Rr . B16739 an die Expedit ,der „ Bad . Presse " erbeten .
50 Mk. Belohnung
wer verh . Kaufmann von Selbst¬
geber ein Darlehen von Mk . 600 .—
gegen Möbel- und Erbschaftver -
psändung verschafft. Offerten unt .
Rr . 8316748 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

10- 18000 pitÄ ,
II . Hhpotheke , auf ein sehr rentab¬
les besseres Privat - Wohnhaus
in Karlsruhe . Gefl. Angebote be¬
fördert unter Nr . 7988 die Exped.
der „Badischen Presse "

. 2.2

> rrind s
Mädchen, 10 Man . , wird in Nähe
Karlsr . in gute Pflege gegeben.
MMh SöuSsbüp. esjusigiK ,

genau wie

diese Figur

V ./ dl

ist der fTl0 (161*116 Anzug.

Fertig am Lager

Ansschreiben.
Qic Herstellung eines Kanals

n der Karlstraste . sowie die Aus¬
führung der infolge der Neupro-
silierung dieser Straße , an Ka-
nalschaÄten und Sinkkasten er-

orderlich werdenden Umbauten
toll vergeben werden.

t'lngcbotc sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift ven'ehen bis längstens
Samstag , den 18. ds . Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr, beim Städtischen

ieibauamt , Rathaus Zimmer Nr .
134 . portofrei cinzureicken, wo-
fdbit Pläne und Bedingungen

zur Einsicht ausliegen und Ange¬
botsvordrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1912 .
8197 Städtisches Tiefbauamt .

Pfänder »
Versteigerung .

Am Mittwoch , den 15. Mai
1812 » vormittags von 8 Uhr und
uachmittags von 2 Uhr an. sindet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraste 6 , 2 . Stock ,

Sie Ssse« e Meigenmg
S« otrfaHenen Met«

Nr . 21432 bis mit Nr . 23997 gegen
Barzahlung statt .

DaS Verstergerungslokal wrrd
' !f Stunde vor Versteigerungsbe-
g,nn geöffnet. . .Die Kaffe bleibt am Berste,ge -

ungstaa . sowie am Nachmrttag
es vorhergehenden Tages ge-
chlosse« . 6831 .2.2
Karlsruhe , den 4 . Ma , 1912.

MtWe Mdleihkaße.

in vielseitiZster Auszvaki , su5 bunt
gemusterten Stoffen, nach englischem
Geschmack , sowie einfarbig blaue , ein¬
farbig graue und dezente dunklere
Dessins .

Preislagen :
23 — 28 .-
40.— 45 .-
55 — 60.-

8110

BreiMli
Ecke Kaiser * und ßerrenstrasse .

Damen-Uad
out erhalten , mit Freilauf zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Preisanzabc an die Erveditum
der „Bad . Presse " u . B16811-

PserSe-BusleigeMg.
Am 13 . Mai d . Js .. 11. Uhr vor-

mittags läßt das l . Badische Leib -
Draganrr - Regiment Rr . 20 zwei
zum Kavalleriedienst nicht geeignete
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung auf seinemKasernenhof
öffentlich versteigern . 3649a

Knielingen .

Rindsfafel -
Bersteigernng .

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am

ÜMtug , Se» 13 . Mai %,
«achMG 4 Uhr,

aus dem Rathause :
einen feiten Rindsfafel ,
einen fetten Schweinefafel
und einen Zregendock,
wozu wir Liebhaber einladen .

Knielingen , den 8. Mai 1912.
Genreinderat .

Hauer .
3602a .2 .2 Frei , Ratschr.

Rindfarren-
Bersteigeruug .
Die Gemeinde

Linkenheim verstei -
ert am Dienstag .

, en14 . Mai . nach¬
mittags Uhr.
aus dem Rathaus einen schweren
fetten Rindfarren , wozu Kauflieb¬
haber einladet . 3566a

Der Gemeinderat .
Schneid e r , Bürgermeister .

Sehr beMteiiDerles
A«geb-tIisBMIeil!e!

Eine vollständige , komvl.. mod.
Aussteuer für nur 748 Mk.

Dieselbe besteht aus einem eich .
Schlafzimmer mit Intarsien : 2
Bettstellen , 2 Röste . 2 Schoner .
2 dreitril . Wollmatraven . 2
Polster . 2 Nachttischem.Marmor -
platten . 1 Waschkommode mit
Marworplatte . 1 Toilettesviegel .
1 gross . Spiegelschrank. 1 Haud-
ttrchständer . 2 Stühle . Wohn¬
zimmer : 1 poliertes , besseres
Vertiko mit Beblasung . 1 pol .
Chiffonnier . 1 Diwan . 1 Tisch
mit Eichenplatte , 4 Stühle , 1
Bitchpine -Kücheneinrichtunq mit
Messingverglasung . 1 Buffet . 1
Kredenz . 1 Tisch. 2 Stühle — 1
grösserer Spiegel gratis — zu
verkaufen . 8103

Waldstrasse 22 . Laden.

WilheWr. 34,1 Tr.
Damenkostüme 14 .75 ,

Kostümröcke 2 .75 ,
Blusen , Nnterröcke 95 i>

Mäntel 3 50 . 7717
Kein Laden. Billige Preise.

Spanischer Wein !
offen ä Liter von 70 Psg . an.

A . Sperling, Weinhandlung
Göthestr . 28. 8039

Re» für Karlsruhe.
Hochfeine Herrengarderobe
äußerst preiswert bei günstigen
Zahlungsbedingungen liefert re¬
nommiertes hiesiges Mastgeschäft
im Abonnement . Gefi . Offerten
unter Nr . B16832 an die Exped .Bad Beeile" erbeten

Motor -Rad
gebraucht, vierzvliudrig . zu kaufe«;

gesucht
Offerten mit Preis , Fabrikat u.

Angabe der P8 . erbeten unter Nr ,
B16813 an die Exp . d . „Bad . Preffe .

evtl, auch Krankenseffel zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr. B16647
an die Exp . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Zu verkaufen
Wirtschafts -Verkauf.
Eine Wirtschaft mit sehr gutem

Wein u . Bierumsast bei Pforzheim
(Bahnstation ) unter günstigen
Bedingungen zu verkaufeu .

Offerten befördert unter B16819
an die Exped . der »Bad . Preffe " .

Gerälim. GeschWHM
f . Kaufleute , Buchbinder . Schneider .
Friseure , Zahntechniker , Uhrmacher
rc . geeignet. Nähe grüß . Stadt ,
Alters wegen sofort zu verkaufen .
Ca. 5000 Mk . Anzahlung .

Offerten unter Nr . 3617a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Eine vierjährige

Braun -Stute
ist zu verkaufe« bei
Karl Höger , Briefträger,
3605a .3.3 Durmersheim .

Pferdeverkauf
4 Pferde . mittlerer Schlag , so¬

fort zu verkaufen . 7971 .2 .2
Näheres Gerwigstrasse 52 .

Break-Verkanf.
Setze mein fast neues , 4 sitziges

Break wegen Abschaffung des Fuhr¬
werks billig dem Verkaufe aus .
$8,mos G. Herrmann . Götbestr. 8,

Wagen- Verkauf :
neue u. gebrauchte Viktoriawagen ,
neue u . gebrauchte, 4, 6 u . 8sitzige
Breaks mit u . ohne Verdecke , 2 neue
Charabanc mit abnehmbar . Leder¬
verdeck, 1 gebr. Jagdwagen , 1 ber .
neues 2 räderig . Tilburh hat wegen
Geschäftsaufgaoe billig zu ver «
kaufe ». 3641 .2 .2
H . Link, fen . , Wagenbauer,

Lahr i. B .

3 HP Benzinmotor
stehend , in bestem Zustande , billig
zu verkaufen. 6860*

Schermer , Winterflr . 4 *.

>

Motor -Rad
verkäuflich . Dürkopp . Wenig ge¬
fahren . Preis 150 Ji 7940.3 .3

Zu besichtigen Jabnstr . 28 ./zu oenwiigen ^zaonnr .
Heckarsulmer Fahrrad

sehr preiswert zu verkaufen .
B16799 Schillerstrasse 34 . 2. St .

Gut erhalt . Damenrad mit
Freilaus billig abzugeben . B16791
Gottesauerstraste 14, im Laden.

Fahrrad -
Freilauf , fast neu , billig zu ver -
kaufen Markgraferrstr . 16, 2. Stock.

HW- Herren - Fahrrad "MF
Torp.-Freil . , ist sehr bill . z . verk. .

Durlacherstrasse 57, I .

M SpezereihMer.
Eine Ladenthek «, 2,60 rn lang . '

ein Ladenschaft mit 26 Schub !.,
gebraucht, aber gut erhalten , sind
zus . od . geteilt zu verkauf «« .

Offerten unter Nr . B16273 «wt
die Expedition der „Bad , Presse ".

3 compl. Betten
3 Bettladen mit Rost
3 Kinderbettchen, eiserne
1 Tisch. runder, z. Zusammenleg .
1 Küchenschrank
1 Damenschreibtisch. Mahagoni
1 Schreibpult für Büro
1 Eisschrank, mittlerer
1 moderneZnglamv « für Hänge-

licht
1 ältere Nähmaschine
1 Transporldreirad

sehr billig abzugeben. 8111 .2.1
Auktionslokal Hardftrahe 27.

Kinderklappwagen , gut erhalten »
zu verkaufen. _316836 Gerwigstr . 49,4 . St . l,nks .iQiDOOU vvvilvlBllt «

Simpliziffimus
7 .—11 . Jahrg . , vollst ., teilt » . ß<
f. gut erh.. billig zu verkaufen .

freisangeb . an W<irp«r,
Port (Baden). 3t>12a8 .3

Barsoi -Rüde ,
bestes Blut Deutschlands, vreis -
wert zu verkaufen . 3581a

Zimmermann , Singe » ,
3.1 Amt Durlach.

Wolfshund -
Prachtexemplar. l ' j,iähric
Umzug zu verkaufe«, itzl __ _- erÄaiifl
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Die Pariser Presse über Freiherrn
v. Warschau .

(Tel . Berichte.)
— Paris , 10 . Mai . Die Blätter erörtern eifrig die bevorstehende

Ernennung des Freiherrn v . Marfchall v. Bieberstein zum Botjchastcr
in London : Das „Journal des Debats " schreibt : „In Frank¬
reich wie in England hatfich die Besorgnis geäußert wegen der
neuen Richtung , welche Frhr. v . Marschall den englisch -deutschen Be¬
ziehungen geben könnte . Wir glauben nicht , daß dies irgend ein
Crund zue Beunruhigung ist. Die englische Regierung hegt nach wie
vor den aufrichtigen Wunsch, ihre seit dem Zwischenfall des letzten
Sommers sehr gespannten Beziehungen zu Deutschland zu bessern.
Wir wissen dies und finden es auch ganz natürlich. Wir wissen aber
auch in bestimmtester Weise , daß diese Besserung falls sie eintreten
sollte , nicht die Beziehungen der Mächte der Triple-Entente hemmen
wird, selbst wenn Frhr. v . Marschall sich in dieser Richtung bemühen
sollte , dann werden seine Anstrengungen ein System, das auf dem
Willen der Regierungen, de« Interessen der Länder und den Sym -
patien der Völker beruht , nicht erschüttern können .

"
Der „Temps " schreibt : „Die unbeugsameAnhänglichkeit an die

gegenwärtige internationale Gruppierung verbietet keiner Macht ,
Zwistigkeiten , die zwischen ihr und einer dritten Macht bestehen , in
billiger Weise zu regeln. Rußland hat dies 1910 und Frankreich 1911
getan. Dasselbe versucht England 1912 zu tun. Dieser Versuch ent¬
spricht den allgemeinen Bedürfnissen Europas. Man täte Unrecht ,der Aufgabe des Frhr. v . Marschall einen Charakter beizumessen , den
sie nicht hat und nicht haben kann, wenn sie fruchtbar sein soll .

"
Es heißt dann im „Temps" an anderer Stelle :
„Die Ernennung des Baron Marschall zum Deutschen Botschafterin London ist heute nicht mehr zweifelhaft. Die Bedeutung, die man

dieser Tatsache Leimißt, ist nur natürlich . Baron von Bieberstein istin der Tat ein Diplomat , der vielleicht, mit Ausnahme einiger japa¬
nischer Botschafter in Europa» nicht seinesgleichen hat. Indem er
seinen Herrscher und sein Land zu gleicher Zeit vertritt, versteht er es,alle Mittel zu gebrauchen , die die neuesten Errungenschaftendes mo¬dernen Lebens ihm zur Verfügung stellen . Er begnügt sich durchaus
nicht mit offiziellen Unterhaltungen mit den Regierungen. Er ver¬
sucht es , mit den politischen Parteien , mit den Finanzleuten und mitder Presse sich ins Einvernehmen zu setzen . So hat er es in Konstanti¬nopel gehalten, sowohl unter der alten Regierung als auch unter der
neuen Regierung, und es ist damit der Deutschen Botschaft gelungen,
sich mit der neuen Türkei eng zu befreunden und einen große « Einflußauf ihre innere Gestaltung zu erlangen. Er hat überall in allen
Kreisen seine geheimen oder inoffiziellen Agenten gehabt und es istihm überall gelungen, Informationen zu suggerieren oder zu diktieren.Herr von Marschall wird nun nach London kommen , und nach dersel¬ben Methode auch dort arbeiten. Denn ein Mann seines Schlagesändert sich mit 70 Jahren nicht mehr . Zweifellos wird seine Tätigkeitin London auf Hindernisse stoßen, die in Konstantinopel nicht existie¬ren, denn England ist nicht die Türkei . Aber niemand zweifelt daran,daß binnen Kurzem eine Minierarbeit beginnen wird, deren Zweckund Ziel man schon jetzt erkennen kann."

Auch die „Liberi «" widmet dem deutschen Votschafterwechsel inLondon heute einen längeren Artikel, in dem es u. a. nicht sehr freund¬lich heißt :
„Frankreich wird einer deutsch-englischen Annäherung natürlichmit aller Ruhe entgegensehen. Die „Entente Cordiale" wird voneiner solchen selbstverständlich vollkommen unberührt bleiben. Ausden finanziellen, ökonomischen und kolonialen Abkommen , die Deutsch¬land bisher getroffen hat, werden alle Mächte , die die Absicht haben ,mit Deutschland Vereinbarungen zu treffen, ersehen, daß die deutscheRegierung seit einiger Zeit eine merkwürdige Methode dabei befolgt.

Deutschland will für feine leeren Worte Tatsachen erheben und gegenseine nichtssagenden Versprechungen Gebietsabtretungen erlangen."Aus allen Pariser Preßäußerungen geht jedenfalls hervor, daßdie Entsendung des Herrn v . Marschall als deutscher Botschafter nachLondon bei den Politikern an d . . Seine in ihrer vollen Bedeutungerkannt wird und darum ein eifriges Bemühen anhebt, die hierdurch
entstandene Unruhe durch ein möglichstes Herabschrauben dieser Be¬
deutung zu hemmen , sowie durch ein Pochen auf Englands Freundschaftund auf die Zwecklosigkeit der Marschallschen Entsendung, soweit siediese Freundschaft irgend wie verändern möchte.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse)

*=> Berlin , 10 . Mai . Die zweite Beratung der
Wehrvorlage

wird fortgesetzt .
, Abg. Liesching (Fortschr. Bpt .) : Das Spielen mit dem

Kriegsgedanken in Frankreich ist nicht unbedenklich gewesen.Wir stimmen deshalb der Vorlage zu . Wir begrüßen die tech¬
nischen Fortschritte und die Förderung des Flugwesens . Wirerwarten aber , daß wir jetzt längere Zeit Ruhe vor Wehrvor¬
lagen haben werden . Nicht nur eine starke Wehrmacht , sondern
auch gute Beziehungen zu den anderen Großmächten sind not¬
wendig für uns . Deshalb hoffen wir auf gute Fortschritteund Abschluß der Verhandlungen mit England ; das wäre eine
Wohltat für beide Länder .

Abg. Hegenscheidt (Rpt .) : Wir stimmen der Vorlage
zu und lehnen jede Verkürzung der Dienstzeit ab.

Abg . v. Seyda (Pole ) : Wir lehnen die Vorlage ab,denn wir find stark genug, einen Angriff von zwei Seiten ab¬
zuwehren . Sache der Diplomaten ist es, Koalitionen gegenuns zu verhindern . Eine Regierung , die Hunderte vonMillionen unter Bruch der Verfassung zu unserer Bekämpfung
verlangt (Präses : Sie dürfen der Regierung nicht Bruch der
Verfassung vorwerfen . — Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Ist es aber doch !) würden wir , wenn es notwendig wäre , trotz¬dem die Soldaten bewilligen . Diese Notwendigkeit erkennen
wir aber nicht an .

Abg. Herzog (W . Vgg.) : Der Auffassung, daß wir stark
genug sind , um gegen zwei Fronten kämpfen zu können, ver¬
mögen wir nicht beizupflichten. Bewilligen wir möglichst
schnell diese Vorlagen . Das wird vor dem Ausland nicht ohneEindruck bleiben .

Kriegsminister v. H e e r i n g e tt : Die verschiedenen Re¬
solutionen auf Berkürzung der Dienstzeit bitte ich abzulehnen .
Eine Herabsetzung der Friedensstärke können wir , solange die
jetzigen politischen Verhältnisse bestehen, nicht vornehmen . Wir
bedürfen jeden Tag eines schlagfertigen Heeres . Dies wäre
aber nicht möglich , wenn wir mit den Rekruteneinstellungen
unter einjähriger Dienstzeit zu rechnen hätten . Für die Heran¬
bildung der Jugend tritt auch die Armee jederzeit ein ; aber
nur soweit, als eine Erleichterung der Ausbildung , nicht aber
eine Verringerung der Dienstzeit dadurch erstrebt wird . An
einem gewissen Maß der Paradeausbildung mutz feftgehalten .
auch eine stramme Ausbildung im Exerzieren kann nicht ent¬
behrt werden . Ein Minimum , wie wir es heute haben , muß
bestehen bleiben . Die überwiegende Mehrheit dieses Hauses
ist mit uns der Ueberzeugung, daß eine

Stärkung unseres Heeres
unbedingt notwendig ist . Wir glauben , uns auf dem richtigen
Weg zu befinden . Die Einigkeit zwischen Regierung und

Kadifchv Presse -
Reichstag hat Line besondere nationale Bedeutung für das
Wohl des VatAlandes . (Lebhafter Beifall .)

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Polen und
eines Zentrumsabgeordneten wird hierauf ein Antrag auf
Schluß der Debatte angenommen .

Abg. Ledebour (Soz . ) protestiert gegen dieses Verfah¬
ren , nach den Worten des Kriegsminifters die Debatte zu schlie¬
ßen , ohne daß die Möglichkeit besteht, Kritik an den Worten
des Kriegsministers zu üben.

Abg. Heußler (Ztr .) bedauert , daß ihm auf diese Weise
das Wort abgeschnitten wurde . (Hört , hört !)

Die Vorlage wird hierauf gesondert (Abg. Haase (Soz .)
hatte gegen die en blov -Annahme protestiert ) gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und Polen angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Schluß 3.46 Uhr.
Nächste Sitzung : Nachmittags 4 Uhr . Tagesordnung : Mili¬
täretat mit Ausschluß der Duellfrage .

*

Abendsitzung .
Am Vundesratstisch : Kriegsminister von Heeringen .
Präsident K a e m p s eröffnet die Sitzung 4.06 nachmittags .
Abg. Stücklen (Soz. ) : In den nächsten Jahren wer¬

den die Ausgaben für das Heer wieder gewaltig gesteigert . Des¬
halb sollte möglichst gespart werden . Machen wir Abstriche,dann kommt die Heeresverwaltung auch mit weniger aus . Bei
den Mehrausgaben spielt die Nahrungs - und Futtermittel -
teuerung eine große Rolle . Deshalb müßte für möglichste Ver¬
billigung gesorgt werden. Verwerflich ist die durch die Be¬
zirkskommandos betriebene Gesinnungsschnüffelei, ebenso wie
die Maßregelung von Offizieren wegen ihrer Haltung im
Wahlkampfe. Der Vorfall in der Luisenkirche in Charlotten¬
burg zeigt, daß man auf den zwangsweisen Kirchenbesuch ver¬
zichten sollte . Man könnte dann die Ausgaben für die Militär -
geistlichen und die Earnifonskirchen sparen . Mit den Sinekuren
in den Gouverneurs -, Adjutanten - und Jntendantenstellen muß
aufgeräumt werden . Ebenso müßte das Offiziersburschenwesen
geändert werden . Die Arreststrafen in Dunkelzellen sind eine
mittelalterliche Tortur . Wir sehen in dem Heer eine Gefahr
für den Frieden und für das Volk, namentlich hinsichtlich der
finanziellen Belastung . Deshalb lehnen wir den Militär¬
etat ab.

Abg. Esthern (Fortschr. Vpt .) : Bei der Anweisung von
Reisespesen sollte sparsamer vorgegangen werden . Ebenso
könnte bei Versetzungen viel Geld gespart werden . Auch bei
den Musikern ließe sich sparen . Ganz ungehörig ist es, wenn
ein Reserveoffiziersaspirant von der Beförderung zum Offizier
ausgeschlossen wird , weil er Jude ist .

Kriegsminister von Heeringen : Die Zugehörigkeit
der Reserveoffiziere zu den Kriegervereinen , die kerne politische
Agitation treiben (Lachen links ) , ist durchaus berechtigt
(Bravo rechts.) Der Fall der Verurteilung eines Offiziers
wegen seiner Zugehörigkeit zu einem nationalpoknischen Verein
erledigt sich dadurch, daß das Urteil nicht bestätigt wurde . Eine
Agitation der Reserveoffiziere für die Sozialdemokratie kann
nicht zugelassen werden . Unsere Armee ist eine nationale Ein¬
richtung : Beide Dinge lassen sich nicht miteinander vereinigen .
Niemand , der es treu meint , kann dagegen etwas einzuwenden
haben . Was den angezogenen Fall des

Professors Czerny
betriff !) so ist es natürlich , daß , wenn ein Mann von der Be¬
deutung Czernys einen Artikel schreibt , an dem die Oeffentlich-
keit und gerade die älteren Kreise Anstoß nehmen , sein Vor -

? reisla§en :
Rlicfir Mk. 1 .50 2.25 2 .75nuauu 325 380 4 __

4 .50 5.— 5 .50 bis 13 .—

PArial Mk. r .25 1 .80 2.25 2 .80uai 3 .50 4 .50 bis 23 . —

Bancok-Panama-Palm
und sonstige exotische Geflechte

Mk. 3.— 4.50 6 .50 bis 18.—
Andere Geflechtarten von SO Pfg . an

Mittagblatt . Samstag , de« 11. Mat 1312. Nr .'
'

gefetzter etwas tut . Dieser lud ihn zunächst höflich eto
Berlin zu kommen , um mit ihm über den ArtKel aa- j ‘
Czerny tat das nicht, sondern reichte sek» Abschieds
mit der Motivierung , er habe schon seit Zahrea die
habt , seine leitende Stelle aufzugeben , und im i
70 Jahre alt . Die Kriegervereine dürfen sich?
politisch nicht betätigen . Dafür ist der Vmstarü »
lich. Was den Fall in der Luksenkirche r«
langt , so gehören derartige politische
Kanzel . Das Verfahren gegen die
schwebt noch vor dem ReichsmiCtärgericht . Ich bür drchA
in der Lage , darüber näheres mitzuteilen . Verabsthredet
den nur diejenigen Offiziere , die für eine höhere Stelle niPgeeignet sind . Versetzungen von Offizieren fchEvLn wir vq«
Möglichkeit ein . Reisekosten für JntendanturrBe find nötm,weil sie sich oft an Ort und Stelle von dem Stand der Dings '
überzeugen müssen , lleberanstrengungen auf dem Marsch Km,men höchst selten vor. Gerade die Sorge Mr die Lut« ,gegebenen ist die beste Kennzeichnung für den Vorgesetzte
Der Fall in Stratzburg , wo ein Offizkersaspirant nicht M
Wahl gestellt wurde , lag nicht so. Der Herr ist abgewiesen
worden , nicht weil er Jude war , sondern — Sie nötigen mich ,es zu sagen — weil die Schwester des Vaters aus Frankreich
ausgewiesen war und sich weder dort , noch später in Straßburg ,allgemeiner Achtung erfreute .

Abg. Brandys (Pole ) : Wir beantragen , daß ein be¬
urlaubter Soldat mindestens einmal jährlich freie Fahrt ausden Bahnen des Bundesgebietes gewährt erhalten soll und
daß die Reservisten und Landwehrleute nicht zur Saat - oder
Erntezeit zu Hebungen pinberufen werden . Für die pol¬
nischen Soldaten sollten auch polnisch sprechende Mikitärgeist-
liche angestellt werden . Wir verlangen , ebenso für eine na¬
tionale Partei angesehen zu werden , wie die Konservativen,das Zentrum und die anderen Parteien .

Kriegsminister v. Heeringen : Ich kenne weder pol¬
nische noch dänische Soldaten , sondern nur deutsche Soldaten.
(Bravo .)

Abg. Werner (Rpt .) : Die Frage der Fremdenlegion
ist immer noch von großer Wichtigkeit . Wir müssen ein
starkes Augenmerk darauf haben .

Abg. Schultz (Soz .) : Ich wünsche, daß der Kriegs¬
minister auch im Ernstfälle so leicht den Sieg davon tragen
wird , wie heute bei der Heeresvorlage . Die Heeresverwal¬
tung muß für eine vernünftige Turnerei und sportliche Be¬
tätigung eintreten . Gesinnungsschnüffelei in der Kaserne ver¬
bitten wir uns . Dem heutigen System bewilligen wir keinen
Mann und keinen Groschen .

Daraus vertagt sich das Haus auf morgen 12 Uhr,

i Einzel -Auskünfte H
g>J > im In- und Anslande besorgt diskret und gewissenhaft ggfAuskunftei Bürgel °?
o Karlsrahe — Zäbringerstr . 110 «*° 1517 nächst der Ritterstr . Telephon 455.

5 ?

Vor Katarrh sich schützen ^
ist wichtiger als ihn vertreiben nnd leichter dazu ; denn es genügt,bei drohender Erkältung , rauhem Hals und dergl . ein paar der be¬
kannten Wybert - Tabletten zu nehmen , die dem Hals so wohl
tun , die Verschleimung beheben nnd die Stimme frei nnd klar
machen . Die Schachtel kostet in allen Apotheken u. Drogerien nur 1 Mk,

Die elegante
Saison-Maie

„
Der Matelot

“

Herren-
Stroh - Hut

Wir bringen diesen in unserer gewohnt riesigen
Auswahl in den verschiedensten Randbreiten
(von 6 bis 13 cm) und Kopfhöhen , sowie in
allen Geflechtarten, wir legen Wert auf schöne
vornehme Ausstattungen in jeder Preislage

Haupt -Mode :

Hut -Mode -Haus

ZEUNIER
Kaiserstr . 125/127

Rabattmarken.
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lervorragenO billiges
^Gesunde .

a) Aus der Abteilung Schlafzimmer - Einrichtungen :
kompl . Schlafzimmer , Eiche imitiert ,
bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode , 1 Spiegelaufsatz , 1 Schrank Mk.
kompl . Schlafzimmer , hell Nußbaum ,
bestehend aus :

2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode , 1 Marmorplatte , 1
Spiegelaufsatz , 1 Schrank . . . . Mk.
kompl . Schlafzimmer , hell Eiche ,
bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode , I Marmorplatte , 1
Spiegelaufsatz , 1 2teil . Spiegelschrank ,
1 Handtuchständer , 2 Rohrstühle . Mk.

kompl . Schlafzimmer , hell Nußbaum ,
bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode , 1 Marmorplatte , 1 m
Spiegelaufsatz , 1 2teil . Spiegelschrank ,
1 Handtuchständer , 6 Rohrstühle Mk.

kompl . Schlafzimmer , hell Eiche ,
bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmor ,
1 Waschkommode , I Marmorplatte , 1
Spiegelaufsatz , 1 3teil . Spiegelschrank ,
160 cm, Vj für Wäsche ,

2/s für Kleider ,
1 Handtuchständer , 2 Rohrstühle Mk. 44 -0

Des Ideale Staebvejhinde
ruiflbxntttd fSr Linoleum.
& Rissböden jeder Art

Es esuoftlsebie Glätte
akeinen Sdntafz .lsf

nnfenbdiceradfaacDnKnitat
Sflitjakmiibei jtaaft . u. städt
BehAtUnin Farn

kaufsraumea und
er ehe.

ErhättlchinDrogenhand
langenocOen einschlfr

ÖSen Geschäften
Conünenfale Oel

kÄ

Ferner werden noch eine große Anzahl Schlafzimmer -Einrichtungen ebenfalls enorm billig verkauft ,
b) Aus der Abteilung Speisezimmer - Einrichtungen :

7177*

kompl . Speisezimmer , Serie I, dunkel
Eiche , bestehend aus :
1 Buffet , Steil . , 1 Kredenz , 1 Umbau ,
1 Ausziehtisch , 4 Lederstühle . . . Mk - ■
kompl . Speisezimmer , Serie II, mittel
Eiche , bestehend aus : _ —^
1 Buffet , 1 Kredenz , 1 Umbau , 1 Auszieh - 4

kompl . Speisezimmer , Serie III, dunkel
Eiche , bestehend aus : —
1 Buffet, 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch , 4 Ju 'Cfl ■
Lederstühle , 1 Umbau . Mk .

* W **ß \ J
kompl . Speisezimmer , Serie IV, mittel
Eiche , bestehend aus : __ —^
1 Buffet , 1 Kredenz , 1 Umbau , 1 Auszieh -
tisch , 4 Lederstühle . Mk.tisch , 4 Lederstühle . Mk.

Ferner sind noch eine ganze Anzahl Speisezimmer -Einrichtungen , die hier nicht angeführt sind , enorm billig ,

c) Aus der Abteilung Wohnzimmer -
Einrichtungen :

kompl . Wohnzimmer , Nußbaum poliert ,
bestehend aus :
1 Buffet , 1 Tisch mit Eichenplatte , 6 Rohr -
Stühle , 1 Plüsch -Diwan , 1 Paneelbrett Mk.

kompl . Wohnzimmer , Nußbaum poliert , _bestehend aus : jnr
1 Buffet , 1 Tisch mit Eichenplatte , 6 Rohr -
Stühle , 1 Plüsch -Diwan , 1 Paneelbrett Mk.
kompl . Wohnzimmer , Nußbaum poliert ,
bestehend aus :
1 Vertiko , 1 Tisch mit Eichenplatte . 6
Stühle , 1 Diwan , 1 Spiegel . . . . Mk.

Spezial -Geschäft in

Band- ii. SeiüeilllMv - Resten
m. Jacob , Waldsik. 14.

Meterweise . Gewichtwelse .

1 Mayer-Dinkel , Mannhehn.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine -, Red PIne und Nord . Tunnen -Fussboden -
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlag ©. 10282 a

Versand 4t/, Mstsr bsysrlsohsr Brsttsr a> unters® Lsssr in

. verlange unsere
Listenu . Zeugnisse

über unsere

Ferner werden noch eine große Anzahl Wohnzimmer -Einrichtungen ebenfalls billig verkauft .
d) Aus der Abteilung Küchen - Einrichtungen :

kompl . Küche , Serie I . Pitch -pine , be¬
stehend aus : 1 Küchenbuffet , I Kredenz ,
1 Tisch , 2 Stühle . Mk.
kompl . Küche , Serie II, in allen modernen
Farben , 1 Küchenbuffet , 1 Kredenz , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Wandbrett . Mk .

105
95

kompl .KücheJeppelin , in allen modernen
Farben , I Küchenbuffet , 1 Kredenz , 1 Tisch ,2 Stühle , 1 Wandbrett . . . . . Mk.
kompl . Küche Breslau , in allen modernen
Farben , 1 Küchenbuffet , 1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Wandbrett . . Mk.

Wer Wäsche bügelt
hochmodernen Plättmaschinen für alle Zwedie ,für Hand - und Kraftbetrieb und alle Heizarten.
WsMlllM IiMWU Gr . m . b . H . mmM (Württembg .)J

Auf Wunsch kostenlose Vorführung an jedem Ort. 1183a

anfangend
anfangend

Außerdem noch eine große Anzahl Küchen -Einrichtungen in allen modernen Farben zu billigen Preisen .
Fremdenzimmer -Einrichtungen in allen Preislagen .

Reformbettstellen für Kinder von Mk . 10 , — anfangend I lackierte Bettstellen . . . . von Mk . 11 . -
Reformbettsteilen f. Erwachsene von Mk . 12, — anfangend j polierte Bettstellen . . . . von Mk . 24, -

kompl . Betten , enorm billig , von Mk . 40 . — anfangend

Grosse Vorräte in Schränke , Vertikos , Tische , Stühle , Diwans , Nachttische , Wasch¬
kommoden, Spiegel , Polstergarnituren , Röste, Matratzen , Schreibtische , Bücher¬
schränke, Mehrere hundert Pfund Bettfedern und fertige Federnbetten während des Ver¬

kaufs enorm billig .

Verlobte und Pensionen
wollen dieses günstige Angebot benützen.

Möbel, die jetzt gekauft, werden auf Wunsch zu späterer Lieferung kostenlos zurückgestellt .
Lieferungen auch nach auswärts franko.

Fahrräder
vj

'
kräftig / Siel ' L -

. sch ne i

Kayser- Fabrik A . G . -
Kaiserslautern . Pfalz

1614a

Kaiserskratze 26, Karlsruhe:
Fenster . Taren . Wassersteine. Bodenplatten . Dielen (eichene unk
tannene ). Lambrren. Rolläden . Jalousien . Dachziegel . Schiefer .Balken , zur Wiederverwendung in Bau geeignet , zu verkaufe « .

Näheres Baustelle . - - -7478 .3.3

Möbel - und Bettenhaus Karlsruhe
Kaiserstraße 30 — Telephon 778 .

, . , . ,L

Fabrikanwesan
mit Wohnung in Ettlingen , neben dem Staatsbahnhof , günstig zw
verkaufe«. Dasselbe ist mit ganz neuen Holzbearbeitungsmaschlnen.
8pferdig . Deutzer Benzinmotor , Niederdruck -Dampfheizung und eigener
Gas - und Wasserversorgung eingerichtet. 7818

Interessenten erfahren näheres durch die |Ba- ischeTrerrhand -Gesellschaskm. b.Ä.
Telephon ISS«. Karlsruhe ._ Erbvrinzenstr. 33U

In aufblüh . Stadt Mittelbadens mit genüg , u . bill . Arbeitskräften" *

lchhneiste- und Wurfe
-ginnen jeden Monat am 1. u .,16.
ihanna Weber, Privat - Zuschneide -

schul«, Herrenstraße 33 .

chliegeujöllgttk
1 m lange , 4‘ la cm breite Fangfläche
mit allerbester frischer Beleimung ,
100 Stück 3 .80 Mk .. bei 300 Stuck
franko Nachnahme. Beste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer ,
stanz Beetz , Wartrnfels 22, Oberfr.,
Fabrik der beliebten Phramiden -
Fllegenfänger „BolkSfrennd".

Achtung!
i». prima ganz harte
> alami "V
nster Anschnitt , pikanter Ge -
maik. beste, haltbare Dauerwurst !
briziert aus seiustem, unters .
H-, Rind - und Schweinefleisch .
nknrrrnzlosesFabrikat ! Ein Ber-
h führt zur dauernden Rachbc -
llung. Pfund 106 Psg . ab hier
ftkolli , Nachnahme. B14765.9 .5
SchiMks, »ustftki», «htflNtttz i.S.

Qsgsn
üblen Mundgeruch „Cblorodo . t—

vernichtet alle
Fäulniserreg « im
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleicht mihforbenv

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz z« schaden . Herrlich erstisch. schmeck. Zahncrem»
st Erwachs. u. «tnd., 4—6 woch . ausreich.. 1A , Probetubeso4 In d. Litern. Hqgien—
Susstell . Dresden allfett« bewundert. Mimoerl. Prosp . u. Eratism«!«! direlt v. Labo¬
ratorium. Leo". Dresden r od. t. d .Ap»th .,Drog „ Frist- ».PaAümeric .iesckiälk « .

SLul-vtsiedersme
bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Borziigl. erprobt«»

unichädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe . Sommerjproiien, Lebersiecke. gelbe
Necke. Hautunreinlgkeiten . Echt „ « Nloi -oor-enie -- Tube I Wirksam unke»,
stützt durch Clilorofsell . 60 Ji oom Laboratorium »Leo-, Dresden 3. Erhältlich
tu Avothekeu. Drogerie » und CarfSmerteu -Ju SarrMlsiruHoidron . S » ReUi .

(Schutzmarke Sohwan )
spart Arbeit , Zeit , Geld .

(TlAMtfttt find , gute u . diskr . Aufnah .
FUmril beiAr .I(Ieinlians,Hebamme.
B" " Fasanenstr . 2,EckeKaiserstr .

Aus monatliche
Teilzahlung

am besten
mit groß .
ferner Dampf
Holz- Schuppen

nifliiiii geb., 3stölk. Fslbrikgeblillhe.
n geeignet für Möbelfabrik (auch für andere Fabrikbetriebe )»
. Platz zu verkauf . Dazu geh. angebaut . 2 ‘jJtod . WohnhawS,
iampsieflel- und Maschinenbaus , L ' I,stockiges Magazin , 2stöck .

Dampf '

liefert reelle Firma
unter strengster Diskretion

Stoffe « . fertige « leider
für Damen und Herren.

Lcibwäsrhe ,
Haushalt- u . Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Offerten unter Nr . 6468 an
die Exped. der . Bad . Presse " erb .

leb kaufe
fortwährend getragene Serren -
u . Frauenkleider . Strefel , Uhren ,
« old . Silber n. Brrllanien . MUv -
tar-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen » s»!
einzelne Möbelstücke und
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 4080
An - u . Verkaussgeschäft
TeL 2815. Marlaraseustr. SS

. 2 mod . eingericht. Trockenkammern, 2bpserd ,
Maschine mit eingem . Kessel , elektr. Licht - sowie WafferversorgungS-
anlage . Das Anwesen liegt mitten im Ortsetter und nur 5 Min . von-
der Bahn entfernt . Preis des Ganzen 75000 Ji , Anzahl , nicht uate «
25000 Ji . 3071a A . Ilerrinanii , Stuttgart , Rotebiihlstr . 7. '

Sflöifdie $ Mkl..MensttM . Am! Anslanj,
üiil 3 .M0 000 (imfatz . nadnumb .,

zu verkauf . Gebäude-Preis 30000, Anzahl , darauf 6000,
Anzahl, auf daS Lager i . Wert von ca. 12—16000 mindest ,
die Hälfte . . Das Gebäude ist sehr geraum ., hat groß . La¬
den , groß. Wohn . jc . Mietseinn . 360 Mark . Nur ernstl ,
entschloss, und demitt. Selbstreflekt. wollen sich alsbald
wenden an : 2383a *

_ A. Herrmann , Stuttgart , RoteWstr . 7, Ttlesr» 7388.

(iliri$chaft$ - U«rkauf!
Umständehalber ist in einem lebhaften Städtchen Nordbadens ein :

frequenlierle ; Gasthaus infl . Bierdepot mit bedeuie : .üe n ITmfnb an )
tüchlige Geschäftsleute unter günstigen Bedingungen vreistMrd :g zu !
verkaufen . Offerten unter Nr . B15950 an dte EruMM « » dog
,Bad. Presse" erbeten . M
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ugo La Karlsruhe
Kaiserstr . 145 : : Telephon 6.

Ißrvcfisaf

Weingarten
BrettenS

■mtn/feim Irhiüflxbuy .

Graben

Rheinzabern

Landau * ■'
rriedrkhsfhah

JctfUngen

Raaraft

iJöhJingen.

B - Baden

\Herrenalb

—® Gernsbach

1uriad »

Komgsbath

Kar! Obrist, Karlsruhe .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag il!l ühr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden mein lieber , unvergeßlicher Gatte, unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater und Onkel

Karl Lotsch ,
Oberposts chaffner,

im Alter von 58 Jahren.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1912. B16850

Die trsaernden Hinterbliebenen .
Trauerhaus: Kaiserstraße 73.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12 . Mai , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Todes -Anzeige . ||
Heute morgen entschliefnach längerer , schwererKrankheit msunser lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel WM

Franz Orth , Bürstenmacher B
htt Alter von 40 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen : W
Babette Orth und Kinder .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1912 .
Die Beerdigung findet Sonntag vorm. ‘ ^lO Uhr statt .Trauerhaus : Durlacherstraße 8 . 2316819

DanksagiE!
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die wir anlässlich des herben Verlustes unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels

des Herrn GroBh . Oberdomäneninspektors

D. Person buhi
erfahren durften , insbesondere für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte u . für die Kranzniederlegungen , danke
ich namens der trauernden Hinterbliebenen herzliehst .

K , Person , Grundbuchamtsvorstand.
Du -rlach , den 10. Mai 1912 . 3652a

32Meltöeb
ObstbLi
pflanzt .
SB16821

kaserne, mit
Obstbäumen und Sträuchern be-

zt , zu verkaufen . Näheres
B16821 Kaiser -Allee » 5, l . St .

Ein guterhaltener Kinderwagen
und ein Kiappfahr -
gut wie neu , sowie ein

_ ren su derkanfen .
8316612 Subelstrane 20 , i . St .

Wein—NMitWii!.
Jüngerer Herr für Kontor und

kl. Stadtreisen per 1 . Juli gesucht .
Osterten unter Nr . Bl6841 an

die Exped . der „ Bad . Prrffe " .

Mein Auto fährt
nach den nachverzeichneten Orten , liefert sämtliche bei uns gekaufte Waren in der Wohnung des Käufers ab

und nimmt Bestellungen entgegen :

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
Rüppurr Aue Knielingen Rüppurr Aue Wolfartsweier
LttlioZen Duriach Maxau Ettlingen Duriach Grünwettersbach
Bruchhausen Grötzingen Maximiliansau Bruchhausen Grötzingen Palmbach
Ettlingenweier Berghausen Pfortz Ettlingehweier Berghausen Hohenwettersbach
Marxzell Jöhlingen Hagenbach Marxzell Jöhlingen Thomashof
Frauenalb Wössingen Wörth Frauenalb Weingarten StupferichHerrenalb Rinklisgen Kandel Herrenalb Unter - Grombach Kleinsteinbach
Loffenau Bretten . Steinweiler Loffenau Bruchsal Singen

KömgsbachGernsbach Diedelsheim Rohrbach Gernsbach Neudorf
Baden -Baden Gondelsheim Impflingen Baden -Baden Graben Wilferdingen
Oos Helmsheim Landau Oos Liedolsheim Nöttingen
Iffezheim Heidelsheim Quaichsheim Iffezheim Hochstetten Auerbach
Rastatt
Niederbühl

Bruchsal
■ Unter -Grombach

Offenbach
Ottersheim

Rastatt
Niederbühl

Russheim
Huttenheim

Langensteinbach
Reichenbach
Busenbach
Ettlingen
Rüppurr .

Kuppenheim Ober - Grombach Knittelsheim Kuppenheim Linkenheim
Oberndorf Weingarten Bellheim Oberndorf Leopoldshalen
Rothenfels Staffort Rülzheim Rotenfels Eggenstein
Gaggenau
Bischweier
Muggensturm
Malsch
Neumalsch
Oetigheim
Bietigheim
Durmersheim
Mörsch
Forchheim
Grünwinkel
Daxlanden

Büchenau
Neuthard
Spöck
Friedrichstal
Blankenloch
Büchig
Hagsfeld
Rintheim

Germersheim
Philippsburg
Wiesental
Neudorf
Graben
Linkenheim
Leopoldshafen
Fggenstein
Teutsch -Neureuth
Welsch-Neureuth

Gaggenau
Bischweier
Muggensturm
Malsch
Neumalsch
Oetigheim
Bietigheim
Durmersheim
Mörsch
Forchheim
Grünwinkel
Daxlanden

Teutsch-Neureuth
Welsch -Neureuth
Knielingen

Zeichner.
Kunstgewerbler , tüdji ., sg. Mann ,auf ein Büro alsbald oder später
gesucht . Offerten mit Angabe von
Alter , bish . Tätigkeit n . Gehalts -
anspruch unter Nr . 3619a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Erfahrener Buchhalter
oder Handelslehrer

für Privatunterricht tn amerik .
Buchführung und Bilanzwesen von
einzelnem Herrn gesucht. 2 .2

Offerten unter Rr . B16553 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Per 1 . Juni er.
junger Man «, mit schöner !
Schrift für 8065 .3.2MmgsMn
nicht über 18 Jahre alt . Als
Anfangsgehalt werden Mk . 60
gezahlt . Bei befriedigenden
Leistungen wird eine Gehalts¬
zulage von jährlich Mk . 120
gewährt . Stenographie und
Maschineuschreib. Bedingung . !

Offert , mit Referenzen unt . !
V. K . -1383 an Rudolf |
Mossc , Karlsruhe .

Gutfundierte Gesellschaft sucht
einen geschäftsgewandten F a üf-
mann , der namentlich mit der
Polksversicherungsbranchedurchaus
vertraut sein must , als

Inspektor
üezw . Oberinspektor zu engagieren .

Demselben obliegt neben der per¬
sönlichen Afqursition insbesondere
die praktische Einarbeitung und
Ueberwachung der Organe . Einem
wirklich strebsamen Mann ist hier
Gelegenheit geboten, sich angenehme
und dauernde Position zu sichern .
Austührliche Offerten unter A . 539
an Haaseustern & l ogier
A .-G . , Mannheim 337ös8.3

Vertreter sür Neuheiten sucht 1 *.Holfler , Breslau 139 . 1886a

Agent geh
gütg . fö. Mk . 300 .— monatl . 3257a

H . Jiirgenson & Co„ Hamburg 22 .

und Plaizvertre 'er sucht überall bei
hohem Verdienst zum Verkauf von
Holzrouleaux . Jalousien und Rolläden
C* eyer & K lemf , Xeurode i . Schi .
Fabrikate 9 ms ! prämiiert mit
goldenenundsilbernenMedaillen . 3281a

ixistenz. 100—200 Mk .
monatlich kann
ich jeder Herr

oder Dame
durch ein rentables JPoslver -
saudgesehäft im eigenen Heim
ohne Mühe vertchaffor . . Offerten an
J. Stamm , .HMMmisr,
Stnttgart,WächterstraBe9 . w ,a4.3
BerfandikcUe vergebenach jed .Ort .

Off . p .' >t ! . .Lüz ! -:nr ' kre^ -4L. B^ >»

lohnenden schriftlichenNeben¬
verdienst wünscht,auchDamen ,

schreibe an Postlagerkarte 5,' ~ lin .
-Nonnendamm b . Berk Bl6840

Gegen IS Mark
tägliches Fixum sucht fleiß . Stadt »
reffende f . sensation . Reuh . 3501a

Gwald Pötters . Cöln 8« a .
Kaufmänutsch gebildetes

Fräulein
gesetzteren Alters , wird für Buch¬
haltung und Expedition gesucht.
Nur tüchtige , gutempfohl . Damen ,denen an dauernder Stellung ge¬
legen, wollen sich unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Angabe
der seitherigen Stellung und Ge¬
haltsansprüche melden unter Ar .3631a an die Exped. der „Bad .
Presse "

._
Zur stenographischen Ausnahme

der Korrespondenz und deren
Wiedergabe auf der Schreibmasch.
suche ich zu sofortigem Eintritt ein

Fräulein .
Schnelles und sicheres Steno¬

graphieren und absolute Fertigkeit
in der Bedienung der Schreib¬
maschine unbedingt erforderlich.
Bewerberinnen , welche bereits in
Maschinenfabriken tätig waren ,
bevorzugt. Angebote unter Bei¬
fügung von Zengniskapiecn und
Angabe der Gchallsansprüche zu
richten an 3557a

Otto Wehrte , Maschinenfabrik,
Emmendingen (Baden ) .

TWze Suüneritt
für Aussteuergeschäft gesucht .
Offerten mit GchaltSanspr . b . freier
Station , Bild u . Zeugnissen unter
Nr . 3293a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 5.5

ist bis zum 1 . ?>uli zu besetzen ,
auch später . Anfragen 7873 .5 .4

(Restaurant „Deutscher Hof " .

Tüciit. Friseurgeliüfe
junger , kann sofort eintreten .
B16785_ Lnisenstrafle 50 .ikschmmr
für bessere Bauarbeiten werden
sofort gesucht. 8023

Biüiiig tmd Stotlor A .-G .

Wir suchen 1per sofort einen im
Umstellen von Automaten durch¬
aus erfahrenen Automatendreher .
Dauernde , gutbezahlte Stellung
garantiert . ?622a.2 .2Aalwerke

Lsürrioa L;o§sr L Lsdss ,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei ,Aalen in Württbg .

Ledrger, tüchtiger

zeienlier MWsser
der sieh als .Hetzer und Maschinist
ausbilden will, kann aus 1 . Auni
1912 eintreten . Bewerbung mit
Zeugnissen, Alter , Miliürverzalt -
nis , Lohnansprudi b. freier Station
sofort an 3514a
Heilstätte Friedricfesheim

üCi itudD? ;' . ;

Wer dauernd Nebenerwerb durch
Adreßarb . sucht , sende sof . s. Adr. u.
B16715a . d . Erp .d . „Bad . Preffe " . 2.1

Gesucht zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger

Tilpezier -Gehilse
als erster für dauernd in ein fein.
Tapezier - Geschäft nach auswärts .
Derselbe muß in all. borkommenden
Arbeiten perfekt sein . Zn erfr . bei
W. Clsrer, Posamentier ,
3680a Kaiserstraffe 13«.

Tüchtige

zimmerleute
werden eingestellt bei

Gebr . Ruf. Pforzheim, i
Ealwerstraffe . 3531a j

»Iech>ell.Jss!Mesr
gesucht. 8139 .2 .1

Tüchtiger , selbständiger kann so -
sofort eintreten bei dauerndcrArbeit
Ludwig Karner , Kartstr . 26 .
Znverlätsiger Arbeiter ,

der schon in chem. Fabriken mit
Schuhcreme, Wachs, Lack od . ähul .
Produkten gearbeitet bat , zn bal¬
digem Eintritt gesucht.

Offerten mit Lebenslauf u . Ge-
baltsansprüdien rub Tit . B16810,ar :
die Expedition der „Bad . Preise "

Stadtkundiger , solider !

SZausHrrrschs- -
nicht unter 20 Jahren , der j
gute Zeugnisseanfzuweisen I
hat , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 8109 >

Car ! Schöpf ,
Marktplafi .

Äeseiwlstes
Jahre. welche in lürstl., gräfl . u . herr¬
schet !. Häus. Diener werden wollen,t nicht . Prosoekt frei. 11343a

ölner DJenerf ach schule ,
Köln , Christophstrasse 7.

m

einen jungen Mann aus guter Fa¬
milie . Vergütung Wird getyLHrt .

Selbstgeschriebene Offerten an
Gebr. Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe .

Jnspektor-Gefuch.
vorzüglich orga»Wir suchen für einen größeren Teil Badens

nisiertcr Bezirk — einen tüchtigen

per sofort gegen festes, hohes Gehalt , Spesen u . Provisionen zu engas
gieren . Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mit gutem
Erfolg tätig waren , betieven Offerten einzurcichen unter Chiffre F .
17ß5 an Haasenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe . 8103 .2.H

iderinnenMehrere
tüchtige

zürn Äbändera von Damen-Konfehtioa
per sofort gesucht . 8132

ugoLandauer.

Bei dem Unterzeichneten Amte
haben sich eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berussarten vor-
merken kaffen .

Wir ersuchendie Herren Gewerbe¬
treibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung
voir Aufträgen unter Angabe, ob
die Lehrstelle mit oder ohne Kost
und Wohnung zu besetzen ist.

Für lehrstellesuchende junge
Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich
baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Tie Vermittlung erfolgt in den
üblichen Geschäftsstunden (Vorm,
8—12 und nachm. 2—6 Uhr ) völlig
kostenlos.

Zur Beratung in der Berusswabl
stndeu jede» Dienstag und Frei »
tag , abends von 6—7 Uhr besondere
8eratuugsstunden statt . Wir
laden Eltern und Vormünder zur
regen Benüfiung der Beratnngs -^
stelle ein . Io60

Mt . ArbeMnit
(Arbeitsnachweisstelle ),

ZLhringerAr .100 . Telephon 629 .
Wir suchen für unser kauf»

männisches Bureau al § B16749

Junger Mann aus guter Fam . .
mit Zeichentalent . welcher Lust
bat. sich im Baufach auszubilden ,

Lehrling
sür ein hiesiges Architektrrrbürö ‘
alsbald gesucht . ;

Offerten unter Nr . SOöl an
die Exped. der „ Pad . Presse" erb.



0

"
MMsgMkü . SämsTag . Kn tf . Zffäi 1912# VsVI ^ W ^ prvrf * . Selte 15

: r Die MaB - Dbteilung
dtp Ffrma

H
.

Feibelmann
Kaiserstrasse 175,1. Etage
empfiehlt sich in Anfertigung eleganter
Anzöge nach Mass unter Leitung eines

erstklassigen Bienen Zuschneiders.
□ □ □

Garantie
für

tadellosen Sitz.

Grosse Auswahl
in deutschen und
echt engl . Stoffen

8129

Beste

Verarbeitung .

Billige Preise .

Prompte Bedienung
m

mit guten Schulzeugniffen , kann
das optische Handwerk gründlich
erlernen . 3316818
Fr . Klonda , Optiker , Kaiserstr . 128 .
Gewandtes Mädchen

fleißig u . von angenehm . Aeutz-, als
kmierftMlei» mi öAe
gesucht . Offerten an B16808

„Fortunat -Restaurant ,
Bruchsal .

Brauern Machen
ist Gelegenheit geboten, Buffet «.
Haushaltung zu erlernen. Mit
Vergütung. Anfragen 7874 .8.4

Restaurant Deutscher Hof .

Perfette Köchin
oder

jnnger Koch
.ili Eintritt am 16 . Mai oder i .
Juni gesucht . Lohn monatlich 60
bis 80 Mk . 3677a.3.3

Hotel grüner Hof,
Gaggenau .

Ein im Klicken, Waschen und
Bügelnerfahrenes Stubenmädchen
zum 1 . Juni gesucht. Wo ? . sagt
unter Nr . 2316176 die Expeditton
der .Bad . Preffe " .

LGnstelieli .
Suche per sofort oder später

eins. , tüchtiges Mädchen, bewan¬
dert in Haus » « . Zimmerarbeit ,
sowie Restaurationsservice , guter
Verdienst , ebenso tüchtige Gast-
bossköchrn , perfekt in einfacher u.
feiner Küche. Lohn nach Ucber-
cinkunft . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Bild an Frau
Torer-Tribera , Gasthof u . Pen¬
sion überm Wasserfall. 3629a
InWgesT ^ rnchchesHübere »

Uädehen
für häusliche Arbeiten nach dem
Schwarzwald a e s « ch t für sofort
od . später. Köchin , Diener , Zimmer¬
mädchen vorhanden .

Angebote an 3628a3.2
Pr . Bieger , Donaueschinge «.

Gesucht
vach Baden-Baden auf 1 . Juni
ein zuverlässigesAlleinma - chen-

gut kochen kann. Lohn per
Monat 30—36 Jt , Zu erfr . unter
Nr. 3662a in der Exp, d . „Bad . Pr ."

Tüchtiges , solides
» SiItrlisiH

per sofort gesucht. 8127.3.1
Kurvenstraffe 21. 1.

Gesucht auf den 1. Juni ein
nichtiges , solides MLdchen" " guten Zeugnissen, welches
schon in besserem Hause gedient
p?t . gut kochen kann und die
Hausarbeit versteht, dauernde
«stelle und hohen Lohn bei einem
mteren Ehepaar . Näheres zu er¬
fragen B16786
^Larlstrasse 28 . im V . Stock .
Besseres Mädchen
das etwas nähen kann, für sofort

ucht. Borzustellen von 1—3 Uhr.
>2316798 Karlstr . 84 , 2 . St .
solides , ehrliches, jüngeres

. Mädchen
- - - Gerwigstratze i
N»ef«cht auf 1 . Juni

Mädchen
füc Küche u . Hausarbeit t

Hoher Lohn.» 16789 Moltkesti
lusarbeit mit guten"

:c Lohn.
»koltkestraffe l .

Braves Mädchen
das kochen und dem Haushalt
vorsteben kann , bei gutem Lohn
u . samil . Bebandl . auf 15 . Mai
od . 1 . Juni gef . Vorzust . Sonntag
Daxlanden , Kirschstr. 6 , p . B16828

rSte en -Gesüche.
Kaufmann, '

28 Jahre alt , in eins. u . doppelter
Buchführung , sowie Korrespondenz
durchaus erfahr ., sucht per 1 . Junrevent. früher Stellung bei bescheid.
Anspr . Off . unt . Nr . 2316801 an die
Expedition der «Bad . Presse" erb.

Gesucht nach Luzern
eist zuverlässigesMädchen ,
welcher in Haus und Küche selbst¬
ständig ist . Lohn Frcs . 40 bis 45
monatlich . Kleine Familie . Ein¬
tritt bis 15. Juni . 3477a2.2
Frau Frieda Goldscbmidt ,

Villa Cysathühe, Luzern .

Znng. netf. Mm,
militärfrei , mit guten Zengniff ..
sucht per sofort als Bürogehilfe .Bürodiener . Aufseher od . Nacht¬
wächter od. dergl . Stelle .

Offerten unt . Nr . Bl6601 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.Nach Frankreich

suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hosstadt . Stuttgart .

Billastraße 3. B262
gewerbsmätzigeStellen Vermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1883.)

Privat-Disner,
welcher 11 Jahre bei herrschaftlicher
Familie . m* sucht Stellung als
Verwälter oder Hausmeister .
Auskunft erteilt unter Rr . 3292a
die Exped. der „33ad. Presse"

. 5.5Ordentliches Mädchen für häus -
liche Arbeiten gesucht .
B16834 Parkftr . 7. 3 St . Fnnger. krW. Mm

verh ., gelernt . Schreiner , m . schöner
Handschrift, sucht Stellung als
Packer oder Hausdiener . 2.2

Offerten unter Nr . B16699 an
die Expedition der „Bad. Presse" .

Junges schulentlass. Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
wird für leichte Hausarbeit gef .
3316825 Hirschstraße 75, II .

Monaksfrau
zuverlässige , reinliche, für möglichst
sofort gesucht . B16779 .2.2

Näheres Borholzstr . 5V, HI . links ,
an Vormittagen .

. Junger , kräftiger Mann , ge¬
lernter Tap . , Polst , und Dek ., mit
schöner Handschrift, sucht Stellung
als Ausläufer , Packer , Portier ,
Einkasfierer rc. Kautwn kann ge¬
stellt werden. Gefl. Offerten unt .
Nr . B16784 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Einige

WeberWlien
odergeübte einzelne Weber werden
sofort für dauernde Beschäftigung
gesucht von 3522a.6 .2

Mechau . Leineluveberei MW .

Suche hier
Buchbinder -Lehrstelle

ohne Kost und Wohnung,gegen sof .
Vergütung . Off. unt . Nr . B1683o
an die Erped . der „Bad . Preffe".

Stenographistin
auch mit Schreibmaschinen be¬
wandert , sucht per sofort oder
1. Juni Stellung in einem kauf¬
männischen Büro .

Dieselbe hat bis zu Ostern die
Handelsschule besucht und gutes
Zeugnis aufzuweisen.

Gefl . Anfragen unter Chiffre
B16670 an die Expedition der
..Badischen Preffe" .

I. Rock- nnö
TMen -ArbeitmMil
bei gutem Lohn für dauernd gesncht.
Werkstätte Emmy Schoch ,
7792 Herrenstraße 12. 4.4

Zimbeitttinnen
gesucht. 8094.3.2

Werkstatt« Emmy Schoch ,
Herrenstraße 12.

Perkanferin
mit besten Zeugnissen sucht sofort
od . per 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . 3316531 an
die Erped , der „Bad . Presse" erb.

MIlllMibenn g«Ml
Jüngere Kleidermacherin gesucht

B168W Uorkstraße 15, 2. St . r .

Mädchen -» C
das nähen kann, sucht Stelle als
Zimmermädchen in besser. Hause.
Zu erfragen B18787

Schcfselstratze 48, V . Stock.Tüchtige, selbständige

Rockarbeiterin
wird verlangt . B16746

Bur »;, Kaiserstraße 239.

Haushälterin
Geb . Fräulein , perfekt in Küche,

tücht . im Haushalt etc. , mit prima
Zeugnissen, auch die der Kranken¬
pflege, sos. Stelle wegen
Todesfall ihres Herrn zu allein¬
stehendem älteren Herrn hier od.
auswärts . Gefl . Oss. u. 2316817
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Aähmiiüchen
©18771 DraisHrab. 21, 4. St .

SlrickmWiihArbeil
zu vergeben. 3—5 Mark Verdienst
tägl . Prospekt gratis . 2736a.7.5
JVeber & Fohlen , Triootaaen
und Strumpffabrik , Saarbrücken 61 .

AeH«esWiIei». NW
Halts, ebenso im Nähen u . Handarb /
sucht Stellung in gutem Hause in
Karlsruhe . Naher , d . F . F . poftl.
Mosbach (Baden). B167902 Lehrmädchen ,

welche sich im Kleidermachen
gründlich ausbilden wollen, kön¬
nen eintreten bei Frau Emmy
Winkler , Rüppurrerstraße 9, III .,
auch Damen , welche für sich selbst
arbeiten , werd . angenom . Ä14902

TW selbst Mett
in Küche und Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stelle als Mein »
madchen zu einzelnem Herrn oder
kleiner Familie . Offert , u. 2316812
an die Exped . der „Bad. Preffe ".Lehr- oder

Lausmädchen
sofort gesucht . 7982.3 .3

Kriegstr. 16. Schuhgeschäft .

Besseres Frl . sucht Stellung z.
Erlernung des Haushalts gegen
kleine Vergütung . Ofserten unt .
Nr. B18783 an die Expedition d.
„ 33ad. Presse" erbeten.

Besseres FrSnlem
sucht passende Stelle als Stütze in
feinem Herrschaftshause , auch zu 1
oder 2 Kindern als Erzieherin , auf
sofort oder später nach auswärts .
Gefl. Offerten unter B16279 an die
Expedition der „Bad . Press ?" . 2 .2

Frau sucht Heimarbeit , kann
auch gut Mafchlnenstvpfen. Off .
unter Rr . B16476 an die Erped .
der »Bad . Presse" erbeten .

iefnnüe Amen
suchen Stellung . Sick zu wenden
Fra « Freyer . Straffbnra i . Elf »

Kleingasse 6. Tel . 2794, « ,«a

Vermietungen .
In Rüppurr,

L^brechtsteatze 2 . ist ein modernes
Einfamilienhaus von 7 Zimmern
mit Garten sofort oder später znvermieten . 2316268

Näheres Adlerstr . 24 . 3. Stock.
In Gengenbach
Haus Friedrichstraffe 10 garilt zu ve

ist _oder getei zu vermieten , auch zu

. . . . . , Zubehör .Parterre wurde früher mrt Erfolg
ein Laden geführt , evtl , verkäuflich.

Anfragen beun Eigentümer J .
Bortoluzzt , Karlsruhe,Beilchen -
straße Nr. 7._ 7316»

Laden zu vermieten .
Kaiserstraffe 19 ist ein moderner
geräumiger Laden , für jede
Branche passend, per 1 . Juli 1912
zu vermieten . 6658
Näh, beim Hauseigentümer , 3. St .

Fabrik öfter
Lager - Raum

mit anschl. Kontor , ca. 350 qm zu
vermiet . Evtl , noch weitere Raume .
Große Einfahrt rc . vorhanden .

Offerten unter Nr . 7835 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Zu vermieten
ca. 27 Qm . großer Raum , paffend
für Büro , Werkstätte für ruhigen
Betrieb , Lagerraum für Möbel
usw . auf sofort oder später .

Näheres zu erfragen Leopold¬
straße 27, II . , vorm . B16615

SchmegerömigeWeMälle
Karlstraffe Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Fttlinger & Wormser ,
Herrenstraffe 7 )9 ._ 2427*

Eisenbahnstratze 18 ist ein

zraßerKeller«.Zchapf
auf sofort zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer , 4 . Stock oder
Kaiserstr . 209 , Laden , lks. 1407»

Io»ystraße 11,
i« sreier Lage, ist im S. Stock
eine schöne r zimmerwohnnng
nebst Zubehör per sofort ander¬
weitig z« vermieten .

Nah. zn erfrag . Kriegftr . S7.
BSro im Hof. 4103»

Ettlingerstt. 29,2 . Stock
ist versetzung - halber die neu hec-
gerichtete hemffchaftl. Wohnung
von 7 Zimmern , reichlich. Zubehör
und großem Garten aus 1 . ^

Juli
od. früher zu verm . Br6641 .10 .2

Näheres beim Grund - u . Ha «S
befitzerverein. Herrenstraffe 48.

Wohnung zn vermieten.
Stuf l . Juli ist eine Wohnung , bestehend aus sechs Zimmern
Zubehör , Karl -Friedrichstraße b, 3. Stock , nächst Kaiferstraßeund Marktplatz zu vermieten . Bl5849
Näheres Karl - Friedrichs : raffe 6. 2. Stock, rechts.

Mathystraße 10 , 3 . St .,
ist die vollständig neuhergerichtete
6Zimmer -Wohnung samt reich !.
Zubehör auf sofort od. 1 . Juli znvermiet . Näh, das . 3 . St . 3198»

Mim U «emiele».
Melanchthonstr . 2 ist im 4. Stock

eine sehr schöne 7 Zimmerwoh¬
nung . der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet . mit sämtlichem Zubehör
auf 1 . Snlt zu vermieten . Preis
1050 Statt ._ 6060*

Koeckhstrafte 14
ist der 3. Stock , bestehend aus kl
Zimmern » Küche, Badezimmer n.
ehr reichlichem Zugehor auf 1 .
Znli zu vermieten. Zu erfragen
oasäbst oder bei Architekt Rudolf
Meetz . Sofienst . 37 ._ 5706

2 . Stock, Bad, 2 Balkone , auf 1 .
Juli z« vermieten . 5816186.4.2

Klauprechttzraffe38 .

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badez . n . Mans . u. all. Zubehör,in beff. Hause Bachstraße 38 auf
1 . Juli zu vermieten . Ä16185

Näh . Bachstraße 54, 1 . Stock.

Kriegslche 146.
vornehme Lage, ns -ä-vis Felseneck ,sind 4 Zimmerwohnungen m . Bad
u . all . Znbeh . auf 1 . Juli zu vermiet.Näh , daselbst 4 . Stock . 7246 .10.8

Wohnung
3 od . 4 Zimmer , der Neuz. entspr .,am Gutenbergpl . sof. od. spät, zuvermieten . 5986»

Zu erfragen Göthestr. 38, Laden.
Schöne geräum . Dreizimmer¬

wohnung mit Balkon u . Mans .,
Koch- u . Leuchtgas ist versetzungs¬
halber ab 1 . Juli od. später zuvermieten . B16549

Winterstraffe 35, Ilk , rechts .
(Iltahttttttrt von 3 Zimmern . KücheAZvyUMll und Keller, neu herge¬
richtet , in» 2. Stock, ans 1 . Juli zuvermieten . Nähere? Angarten¬
straffe Nr . 18, Part ._ 2316400

Zu vermieten ist eine schöne
Wohnung

mit 3 Zimmer im 2. Stock auf
, 1. Juli . Kreuzstraffe 27 . Zu
erfragen daselbst. 7721»

Versetzungshalber
schöne 3 Zunmer -Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten . B16848

Waldhornstraffe 82 , 4. St ., r.Lvaivyornnrane o«, t ist ., t.W»e i zimm-WchuW
samt Zubehör , auch für Büro ge¬eignet , an Fräulein od. Herrn auf
1 . Juli zu verm . Näh. B16015 .3.3
Ludwig Wilhelmstr . 18, 2. St . r.

Eine Aransardenwohnung, zwei
iimmer , Küche , Zubehör, ans 1.
Suni zu vermieten . 2316704

Wielanbtstraße 20.
Betfortstraße 7 ist eine sehr schöne

Fünfzimmerwohnnng mit Balk^Veranda , 2 Trepp , hoch , auf 1.
Juli zu vermiet . Näheres bei
Fr . Frey , Vorholzstr. 38 . 6958

Gottesauerstr . 2,4 . St ., Wohnungvon 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten .
Näheres 3 . Stock. B16711 .2.2

Kaiserallee 61 ist eine schöne, große
Dreizimmerwohnung samt Zub.
auf 1 . Juli zu vermiet . B16792
Näh , daselbst parterre . _Kapellenstraße 68 ist im Hths.
schöne 3 Zimmerwohnnng , Küche
mit Gas u . Keller auf 1 . Juli
zn vermieten . B16345

Zu erfr . Vdhs. 2. St . , lks.
Karlstratze 20, 2. St.
ist eine 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.Näheres bei Karl Rietz , Part .

Karlstraße 33, Hinterhs . 2 . Stock,
ist per i . Juli eine Wohnung v.2 kl . Zimmern , Küche u . Keller
zu vermieten . Näh. im II . St .
Vorderhaus ._ 3316793

Kornblumenstratze Nr. 8, sind im
2. Stock2 Wohnungen von je3 Zimmern , Küche, Klosett, schönes
Mansardenzimmer , Kellerabteil,
Waschküchenanteil, sowie Garten¬
anteil auf 1. Jul , zu vermieten.Näheres im 3. stock links daselbst
od . Scheffelstr. 55 im Laden. 3312a»

Kronenftr . 51, Seitenb . , ist eine
freundl . Zweizimmerwohnung m.
Küche u . Keller an ruh . Kam.
zn vermieten . Näheres daselbst
im Laden ._ 7968

Kronrnstraffe 51, Seitenbau , ist
ein großes Zimmer mit Küche
ev . Keller an 2—3 ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden . 7969

Mathhstraße 2 ist schöne 5 Zim¬
merwohnung , Badezimmer nebst
reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst von
10—12 und von 2—4 Ubr. 6706

Schillerstratze 10 ist im 5 . Stock
eine 2 Zimmer -Wohnung mit Gas
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh .
parterre ._ 2316849

Stefanienstraße 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof. od . später zu vermiet.
B14030 Näheres im 1 . Stock.

Bellchenstraffe 7 ist hübsche Zwei »
Zimmer -Wohnung (Dachstock) an
kleine Familie zu vermieten. Näh -
im Hinterh . b. Eiaent . 6287»

Schützenstraße 37 im Seitenbau
ist schöne, Helle
MU- Mansardenwohnung ,

''Wj
best, aus 3 Zimmern , Küche u.
Zugehör auf 1 . Juli preiswert zu
vermieten. 7911
Näh , ebendaselbst Vdhs . III . . l.

Werderstraffe 87 ist eine billige
Wohnung , 2 Zimmer , nevst
kleiner Mansarde , Küche , Keller,mit Glasabschluß , per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
parterre ._ 8124.2 .1

Werderstraße ■95 ist schöne Drei¬
zimmerwohnung wegen Wegzugs
auf 1 . Juli od . früh , zu vermiet .
Näh. IV . Stock rechts od . Lach->
nerstraße 15 , Part . B16641

Wilhelmstr. 56 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung auf
1 . Juli an ruh ., kl. Kam . zu verm.
Näh, das . Brdrh . , 2. St ., l . B 'EZ .3

Zähringcrstr . 58 , Hths . , 1 Zimmer
u . Küche an alleinst . Person auf
1 . Juli zu vermieten . Zu ersr .
Vorderh. . II . Stock . B16767

Elegant möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer.

event. einz., zu vermieten . 8035.3 .2
Kaiserstr . 168 , 3 Treppen .

Wohn - u . Schlafzimmer , mit od.
ohne Pension billig zu vermieten . :
23,n»7 Amalienstr . 37 , Stb . , 1 Tr . , r .
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten. B16764

Leopoldstraße 18 , III .
MÄhliertes Zimmer

nächst d . Stadtgarten billlg zu
vermieten evtl, mit Pension .
Bl6794 Winterstraßc 18 - II .St . ,l.

Anständiger. Herr od . Fräulein
findet gut möbliertes Zimmer auf
sofort oder später . Zu erfragen
unter Nr . B16788 in der Exped.
der „ Badischen Presse" .

Zwei sein möbl . Zimmer , zu ).
oder getrennt , mit Frühstück, event .
Pension an 1 oder 2 gebildete
Herren abzugeben. B16396.3.2

Näheres Sophienstr . 5. 2. Etage .
Schön mövliertes Zimmer per sof.
oder später zu vermieten . Anzu¬
sehen bis 5 Uhr Biktoriastraße 8.
2. Swck . Bl6706 .2 .2

Möbliertes Zimmer
sof. o . sp. an ruh . Herrn zu verm .
8316016 Ludwigwilhelmstr .18, II . .r .

Gut möbliertes Zimmer per so¬
fort od. spät, zu vermieten . 2316853
2 .1 Karlstraffe 75 , 2 . St . lks.

Möbliertes Zimmer in ruhigem
Seitenbau , mit od . ohne Frühstücks
sof. zu verm. Näh . Kaiserstr . 227,
rm Äigarrentaden . B16636.2 .2
Freundlich möbl . Zimmer mit
schöner Ilussicht an Herrn oder
Fräulein sofort billig zu vermieten .
» 16838 Amalienstraße 46,4 . St .
Akademiestraße 48 , 2 Trepp . , ist
ein gut möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer in ruhiger Lage zu ver¬
mieten. B16189

Amalienstraße 85, 4 Trepp . , ist
schön möbl . Zimmer , auf
Kaiserplatz gehend , auf 1 . Junr
zu vermieten . Bl 6411

Draisstraße 21 . I . . Ecke Yorkstr. .
ist ein gut möbl. Zimmer mit
sep. Eing. aus 15. Mai od . 1 .
Juni auch als Büro geeignet , zw
vermieten . 7966

Gartenstraßr 2, Ecke Ritterstr . , ist
ein möbliertes Zimmer auf 1 . Juni
zn vermieten . 2316857

Gartenstr . 40, 2 Treppen , ist ein
möbl . Zimmer sofort oder

später zu vermieten . 2316826
Hirschstr . 4, I . St . , ist ein schön

möbl . Zimmer per sofort oder
später zu vermieten . B16639

Kaiserstraße 172 , 1 Treppe , hoch ,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
ov . später zu vermieten . B16833

Kapellenftr. 48 , eine Treppe links ,
ist ein freundlich möbliertes Man -
sardenzimmer zu vermieten . 23 1“833

Kapellenstraße 44, III ., gut möb¬
liertes Zimmer , ohne Visavis ,
sof. od. 1 . Juni zu verm . B16607
Kreuzstraße 1« , l Treppe hoch,

erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost u. Wohnung zu billig . Preis .
Kriegstraße 8, 3 Tr . , ist ein frdl .
möbl . Zimmer , ohne Visavis sof.
oder später zu verm . 2316311 .

Kurvenstraße 19, IV . St . , lks. , ist
ein schön möbl. freundl . Zimmer
für sofort od . später primswerr
zu vermieten. 2316809

Leopoldftraße 30 , 3 Treppen , ist
ein mM . Zimmer billig zu ver¬
mieten. B16750

Schillerstraße 14 ist eine schöne
Mansarde, möbl. oder unmobl . .
zu verm. Näh. II . St . 2318608

Schützenstr . 47 , Htnth . , 2. St . , ist ein
Zimmer mit Zubehör auf l . Junr
zu vermiet . Näh . beim HauLvw . .
4. St . , r . B16118 .3 .2

Schübenstraße 03, HI . Stock, ist
ein möbl . Mansardenzimmer sof.
billig zu vermieten . B16806

2- od. kleine3-Z , . ..am liÄsten Weststadt, per 1. Sept .
Offert , mit genauer Preisangabe

unt . Nr . B16764 an di« Exped . der
. Bad. Presse" erbeten.

Kleine Familie mit 1 Kind sucht
ans 1 . Oktober 2 oder 3 Zimmer¬
wohnung mit Uebernahme dertausverwaltung . Offerten unter

r . 3316848 an die Exped . der
»Bad. Presse" erbeten . L3
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Ueber 3000 Stück

neue

und

in Serien eingeteilt

enorm billig .

Carl Schöpf
Marktplatz .

6 Serien Blusen
Serie 1

je nach Serie aus Tüll , Seide , Wolle , Batist, Wollmousseline etc. , aparte
moderne Stücke in tadelloser Ausführung so lange Vorrat

2 3 4 5 * 6
Mk . 2 .75 3 .90 4 .90 6 .50 6 .50 13 .50

6 Serien KostÜm -Rifcke
Serie 1

je nach Serie aus Kammgarn Cheviot , marine, schwarz und engl ,
gemusterten Stoffen modernster Fagons

3 4 5 6
Mk. 2 .75 4 .75 7 .50 10 .50 18 — 22 .50

Der extra billige Serien =Verkauf
in

Jacken - Kleidern und Taillen - Kleidern
:er regen Nach
frage wegendauert fort.

Darmstädter

Ziehung am 16. M «i
450 Gewinne i. W . v.

Jttuttnjsrufie mi>
15000 M .

.Hauptgewinne i . W . v .
4««v , 2000 Mk.

ferner 1 ® Pferde od. Fohlen
i . W. v . 5800 Mk .

sowie 438 Gewinne i. W. v.
3200 Mk.

Lose ä 1 Mk . lListc u . Porto
20 Psg . ) durch L. F . Ohnacker .
Darmsladt u . allen bekannten
3104 « Verkaufsstellen . 5 '

Ab 1. Mai sind unsere Geschäfte in der
Stadt mt Sonntagen und Feiertagen

an den Wochentagen von 18182
1 Ar aiornens bis 8 Adr aBmfls

piiiict.

Erste 7010
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Blomardcstrasce33,
empfiehlt in jeder Grösse

Sa >5»- inmgr . «.
6e$ebätt$!eitern,
vdetabnedm -relter,
rcvledleiten».

aHesslattenu .KiTüiitf'
lattan I. best. Aisfübr .

Spezial=Hutgeschäft

H
.

9
.

Glöckner
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse

bringt in reichster Auswahl die

ill
in Strohhilten
in nur gediegensten Qualitäten m,.2.2
zu allerbilligsten Preisen .

Rabattmarken.
Panama -Hüte

in allen Preislagen , aparte Bandgarnituren .

lachst
äfr od.' Ltzt °u

Fad . V

SO «S

« OBi
a« t l«

z»ertel
«gswai

Post,
'

Durch d<
2mä

Sftitige 1
HcSßere

1Blaue 9rbeiteF'3nzOgB I
[ B ’Tuch , echtfarbig ^ 3 .90
Drell , echtiarbig Jt 4.90

I Halbleine , echtfarbig -M, 4.90
Rabattmarken oder 5% bar .

VillingerrfB. rriedrichstr.!8.
uro

Tel . 159.
Vcrpinsbedarhartikel .

Job . Hertenstein
6 - m . b . H

! Inh . F . Kuch Herrenstr . 25.

UnsMMbillig " ‘“"n
j amerikan . Apparaten

ebenbürtig
sind meine
baren Stahlklingen . Jede Klinge kann bis
5,0mal gebr . werden . zzeder Ungeübte kann
sich sofort rasieren . Verletzungen absolut
ausgeschlossen . Enorme Ersparnis an Zeit
und Geld . Keine Ansteckungsgefahr mehr .
Lose Klingen , Ia, Dtzd . JC 1 .80.

B Nr . 3 vernick . m . 0 Klingen ( 12 Schneiden)
in eleg. Etui , Leder - Imit . . H. 2 .90 .

B Nr . 2 rein dernick ., dto. mit langer Ver¬
schraubung mit 6 Kling , u . eleg. Etui ,

Leder-Jmit . Jt 3.50 . B Nr . 2, */, derselbe Apparat , versilbert , Ji 4.—,
B Nr . 1 Hochs , versilb., mit 12 Klg . u . Hochs . Etui , ganz Leder m. Atlas -
und Samt - Futter M 4.90. Kompl. Garnitur mit Pinsel , Seife 2c . in

selbst-
gekeltert
in be¬
kannter

Vorzug ! . Qualität, goldklar, Liter
24 Psg . Faß lechweisc. Zahl¬
reiche Anerkennungen. 2028a .27 .is
August Roth , Oberkirdh,

Nur 8 M. franko
Keine Stahlspähne mehr,
daher müheloses und staubfreies
Arbeiten.

0 *

^ Das darf»
' auf dem Gebiete

von Porkottrelnigungsmltteln,
Am hiesigen Platze bereits vorzüglich eingeführt

Verblöffender Erfolg. — Spiegelblanko Böden.

SOn , Im Weit, am Stück verzinkte
(stärkste Ziskaufl, höchste Haltbark .)

Ohri-Zaun
Nur 15 n . franko die 50 m , 1 a Bebe.
DrahtwerkRusieln& Go.

Ia Schiagrahm
I pasteurisiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise
hoctsi . Etuis , vorzüglich zu Geschenkzwecken geeignet, .L 12 .-

Alles in allerdester , schwerer Ware . Franko . Verpackung frei ,
gegen Nachnahme. K . Bruno , Barmen , Allee 128 . 3142a .3.2

Molkerei Fulda.

Zu haben in Karlsruhe r
GeorgJakob , Ostend-Drogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.Fritz Bels , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W . Lang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.Julius Dehn IXaehfolger , K . Rott, Zähringerstraße56.
Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl - und Amalienstraße .
Westenddrögerie , G. EIHnoer, Apotheker, Sophienslr. 128.

Mühlburg :
Max Straus , Apotheker. Slraußdrogerie, Hardtstraße 21.

IPurlach :
Central -Drogerie , Paul Vogel.

Ettlingen :
Emil Reiß , Materialwaren.

Duisburg -Ruhrort >7r. 15
Reich illustrierte Liste kosten¬
los . Billigste Bezugsquelle .

„ Ein solch gutes Mittel gegen

Wunden

i
« ie Sol
ht 8 «g

Nr .

k«ßt l *

ASSeri

1Hannover.

«fnka.
(SRit Po
Amerikas

ti

0 !
der Kai
mis der
Srotzher
felhaste
badische
privatei
ßen der
werkbai
säumen,
Wilhelr
längere
eistenm
entbiete
Einzug;
Zugend

De-
abgespe
welche

'
Polizei

[ Bahnst ,

| Fürsten
efeten

Paar 1
Xeichsk
stndte
dierend
gen. H
stein,
die Ba
Mannt
dem Ä
beide
Vri*3«
Helm i
sowie 5
«Weise
halt in
ans in
hieltst
den . E<
salon i

k
'
abnsn,

" ^ --

i
#

karlsr
lMarn
Pforzh
«klein
8. La»
dem Si

(4082 - Adlerstrasse 7 .

wie Zuckers „Saluderma habe tcb
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendungvon „Saluderma beiei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter '

1498a ung . Helene Stöhr .
" Dose 50 Pf - u-

1 M . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : bei W. Baum , Werderstr . L -
H. Bieler , Kaiserstrabe 233, WrO-
Tscherning, Amalienstraße 19 ; ff***
Roth , Herrenstr . 26128 ; in Muhl¬
burg : Mar Strauß ; in Durlach -

1
Mehr
plan
Wk.
ein «
über
fltfati
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